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Montags den 23. Auguſt 1819. 


Auf Sr. Königl. Na von Preußen 2r. ꝛc. 
inen | „. . Speeial-Befedl. 


ee 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


| — und Anzeigungs⸗ — 


Pe b f 
8 Berdingung der Kies ⸗Anfuhr zur Reparatur der Kunſl Straße von 
“ra nach Breslau zu. 

In Reparaturen auf der Kunfl s Straße von Liſſa nach Breslau zu ſind 
noch 85 Schachtruthen Kies erforderlich, deren Anfubr unter nachſtebenden Bedins 
gungen dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden ſoll: 1 Es ſind dieſe 85 Schacht⸗ 

\ ee Kies vom Herrmanns dorfer Felde binter der Goldſchmieder Brouerey auf 

die Kunſtſtraße ven biſfa ab bis an die deyden Ueberfahrten im Neuktrcher Felde, 

nach Bedarf in Vorraths Haufen und mach naͤherer Anwerfung der wu: Pays 
eamten 
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Beamten anzufahren: 1) Diefe Kles-Anfuhr muß mie dem 2ten Septbr. d. J. 
beginnen und mit dem agften deſfelben Menais beendigt ſeyn. 3) Die Aufader 
bezablt Unternezmer, desgleichen die dies faͤlllgen Ficitatioas: und Conſractskoſten. 
4) Als Caution dleibt das Anfuhrlohn für die zuerſt angefahrnen 16 Schacht⸗Ru⸗ 
ihen Kies fo lange in der Bau- Caſſe ſtehen, bis dieſe ganze Kies- Anfuhr gaͤnz⸗ 
lich vollendet it. Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Anfahr ſich genelgt 
fühlen und fäsig find, haben ihre Forderung bis zum 2 §ſten d. M. dep der untere 
zeichneten Koͤntgl. Regierung ſchriftlich einzureichen; mit der Aufichritt: „Verdin⸗ 
gung der Kies⸗Anfuhr zur Reparatur der Kunſ⸗Straße von biſſa nach Breslau zu“ 
auch ihre Namen und Wohn Orte deutlich zu unterſchreisen. Dem Mindefifors 
dernden foll darauf der Zuſchlag, ohne welteres Nachbiethen ertheilt und bekannt 
gemacht werden. f 
Breslau den 13. Auguſt 1819. g.) 

. = Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
ann nt machung 
wegen Verdingunz der Kies⸗Anfuhr zum Befabren der neuen Kunſt ⸗Straßt 

von Neumarkt bis nach Wiſtſchau. 

Zum Befahren der ueuen Kunſtſtraße zwiſchen Neumarkt und Wiltſchau 
werden 452 Schachtruthen Kies erfordert, deren Anfuhr unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen dem Mindeſtfordernden Überlaffen werden fol: 1) Es ſind auf die erſte 
Viertelmetle der neuen Kunſt⸗Straße von Neumarkt bis Wiltſchau 452 Schacht⸗ 
Ruthen Kies anzufohren, wovon ohngefaͤhr 80 Schachtruthen auf Frankenthaler 
Felde, am Wege von Frankenthal nach Schoͤnau, die übrigen aber auf Falken⸗ 
banner Felde ohnwelt dem Eichbhorn-Kretſcham gewonnen werden koͤnnen. 2) Diefe 
Kies- Anfuhr muß mit dem aten Sepibr. d. J. beginnen, und es muß ſolche be⸗ 
ſtimmt bis zum zoften deſſelben Monats beend izt ſeyn. 3) Die Abfuhr» Wege 
und die Aufloder verguͤtet and deze hit der Unternehmer, desgleichen die dies fälll⸗ 
gen kieltattons und Contraktskoſten. 4) Als Caution bleibt das Unfuhr: Lohn 
von den zuerſt angefabrenen 60 Schachtruthen Kies fo lange in der Bau + Caſſe fies 
hen, bis dieſe ganze Kies Anfuhr gänzlich vollendet iſt. 5) Sollte in einem oder 
dem andern odgedachter bepden Keslager mehr oder weniger Kies gewonnen werden, 
als oden angegeben werden; fo muß Unternehmer ſich ſolch es gefallen laſſen, den 
Kies abfahren wle er gewonnen werden kann, und deshalb keine höhere Forderung 
machen. 6) Von der Anfuhr⸗ Weite und dem Abfuhr Wege muß ſich Unter net mer 
felbft Ueberzengung verſchaffen. Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Anfuhr : 
ſich gen igt fühlen und fähig find, haben bis zum 25ſten d. M. ihre Forderung an 
die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung verſchloſſen ſchriftlich einzureichen, ans 
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Auffhrife: Kies Anfuhr zum Befohren der neuen Kunſt⸗ Straße zwlſchen Neu⸗ 
markt und auch ihre Namen und Wohnorte deutlich zu unterſchreiben. Dem Dias 
deſtfordernden ſoll darauf der Zuſchlag, ohne weiteres Nachbiethen ertheilt und be⸗ 
kannt gem St werden. a N 
Breslau den 13 ten Auguſt 1819. 8.) 
5 Königl, Preuß Regierung. 


Bekanntmachung ö 

wegen Verdingung der Kies Anfuhr zu Reparaturen auf dem Kunſt-Straßen⸗ 

- Diſtrikte von Liſſa dis Borne. g 

Es fiehen auf Goldſchmleder Dominlal⸗ Felde 66 Schacht⸗Ruthen Kies 
nahe bey Liſſa, zur Abfuhr VBebufs der hin und her auf dem Kuaſt Straßen Dis 
firifte von kiſſa bis Dorne vorkommenden Reparaturen berelt. Die Anfuhr ders 
ſelben ſoll unter nachſtehenden Bedingungen dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen wer⸗ 
den: 1) Vom Goldſchuneder Doumntal⸗ Felde bey eiſſa find auf die Kunſtſtraße 
von kiſſa bis Bon: 66 Schachtrutben Kies, noch Bedarf des Abganges von den 
Vorraths Haufen und nach der Anweiſung der Wegebau Beamten onzufahren. 
2) Dieſe Kles-Aufuhr muß mit dem sten September d. J. beginnen und mit dem 
29 ſten deſſelben Monots beendigt ſeon 3) Den Abfuhr: Weg und die Auflader 
verguͤtet und bezahlt Unternehmer; desgleichen die dies faͤlligen Licktottons und 
Contraktskoſten. 4) Als Caution bleibt das Anfuhr Lobn ven den zuerſt ange⸗ 
fahrnen 12 Schachtruthen Kies fo lange in der Bau- Caſſe ſtehen, bis dieſe ganze 


Kles Anfuhr völlig beendigt iſt 5 Von der Abtuhr- Weite und den Abladeſtellen 


muß ſich jeder Unternehmer ſelbſt überzeugen. Dieſ nigen, weſcht zur Uebernabme 
dieſer Anfuhr ſich geneigt fühlen und faͤhig find, baden bis zum a §ſten d. MR. Ihre 
Forderung an die unterzeichnete Konig! Regierung ſchriftlich und verſch loſſen ein⸗ 
zureichen mit der Aufſchrift: Kies-Anfuhr zur Reporatur der Kunſt Straße zwi⸗ 
ſchen viſſa und Borne, auch ihre Namen und Wob norte deutlich zu unterſchreilden. 
Dem Misd-fiordernden ſoll darauf der Zuſchlag ohne welteres Nach bie then euhelt 
und dekannt gemacht werden. 7 
15 Koͤnigl Preuß. Regierung. 
Breslau den 13ten Auguſt 1819. g) 


„ Brest Zu verkäufer 
au den ıgren Auguſt 1819. Der nachſtehende Theil eines alten, 
eee zugehoͤrtgen kleinen Wohngebändes, rechts der ehemaligen Muͤhl⸗ 
I . 0 Aa feiner Baufaͤlligteit, nedft der dahinter ſtebenden alten Stadt⸗ 
He bi 25 1 ig mit Genehmigung der wohhoͤbl. Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
hi ung, Behuis der Abhrehung., an den Meiſtblethenden verkauft werden, 
zu auf den zoſten dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr der Termin anſteht. 

: auf⸗ 
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Kay fluſtige werden eingeladen, ſich in folchen zur Abgebung ihrer Gebothe auf dem 
rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale Aae und die Verkaufs⸗Bediagungen bey dem 
Rathhaus⸗Inſpector Zülich einzuſehen. — 
a Zum Magiſtrat hieſizer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Breslau den 26. März 1819. Nachdem in Sud hoſtatlons Sachen 
der dem Portkraͤmer Abroham Holzmann gehörigen ſub Mio. 73. und 74. 
belegenen Buden, welche nach der aufgenommenen Tor? auf 2800 Athir. und 
3500 Rih. Cour. zu 5 pro Cent gerichtlich gewuͤrdiget worden find, ein ande welter 
Licitatlonstermin vor dem Hrn. Referendario Sträjfy auf den 3 1. Auguſtec Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt, fo fordern wir Kaufluſtige blermit auf, ſich 
in ſelbigem einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wotauf der Meiſt und Befl 
biethende den Zuſchlag dieſer Buden zu gewaͤrtigen haben wird. ö 
N 25 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Breslau den zoffen April 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Stadtgericht wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, wie das zum Pachlaß der 
verſtorbenen Ehriſtiane Daun gehörige auf der Rittergaſſe am Ecke der Tanniggaſſe 


ſub Nro. 1620. belegene, und auf 800 Rihle. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, 


voluntarie ſub haſta geſtellt und hierzu die Biethüngstermine auf den iſten July c. 
den sten Auguſt c. peremtorie aber den 13. Septbr, a. c. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumt worden. Es werden daher Kinflufige und Beſitzfaͤhlge hiermit einge- 


laden, ſich in dieſen Terminen an unferer gewohnlichen Gerichisflätte vor dem biers 
zu ernannten Com miſſarlo Herrn Canzieps Director Martini ohnſeblbar in Per ſon 
einzufinden, darin ihr Geboth abzugeben, wornach ſodann der Meiftbiethend ges 
blteben e den Zuſchlag dieſes Hauſes nach vorgaͤngiger Genehmigung der vormund⸗ 
ſchaftlichen Behoͤrde ohnfehlbar zu gewärtigen haben wird. Uebrigens kann die 

erüber aufgenommene gerichtliche Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden. a REEL De 

Zaum Koͤnigl. Gericht der hleſigen Haupt- und Refidenzitadt verord⸗ 
g f nete Direetor und Juſtinaͤthe. 

») Leobſchütz den 7ten Auguſt 1819. Von dem Juſttzamte des Dlſtrictes 
A wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht, daß die den Fablan Kratoch walla⸗ 
ſchen Eheleuten gehoͤrige ſub No. 65, des Hypotheqnenbuches in Neu⸗Katſcher ge⸗ 
legene Haͤuslerſtele im Wege der nothwendigen Suhaſtation an den Meifibierhens, 
den verkauft werben ſoll. Es werden daher alle und jeve, welche dieſe Haus erſſelle 
deſitzen wollen, hiemit vorgeladen, in dem zum offentlichen Verkauf dieſer Häuss 
lerſtelle auf den 25ften October c. a. in fuͤrſtlich Langenau anberaumten Termine 
zu erſchelnen, ihre Gebothe adzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß die gedachte 
Haͤuslerſtelle dem Meiſtbiethenden wird adjudicirt werden. N 

f N Das Juſtiz amt des Diſt. Kaiſcher. i 

- autner. 


») eobſchüͤtz den 7. Auguſt 1879. Von dem Juſtizamte dem zum Hochs 
und Erzſlift Ollmütz gehoͤrigen art Katſcher wird hiermit Öffentlich: bekannt 
gemacht, daß die den Joſeph Rietſchſchen Erben gehörige ſub Nro. 5 des 

i f ypo⸗ 
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Dypotbequenbucdes in fuͤrſtlich Ehrenberg gelegene Hͤͤuslerſtelle im Wege det 
freywilligen Subhaſtation an den Melſtbtethenden verkauft werden fl. Es 
werden daher alle und jede, welche dieſe Haͤuslerſtete deſitzen wollen, biemit 
vorgeladen, in dem zum öffentlichen Verkauf dieſer Haͤuslerſtelle auf den 25ſten 
October c. a. in fürſtlich Langenau anberaumten Termine zu erſche nen ihre Ges 
bothe abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß die gedachte Haͤuslerſtelle dem 
Meiſtbieihenden wird adzudicirt werden. l 
Das Juſtizamt des Diſtriets Katſcher. 5 
a aufner, 


*) Sagam den gten Auguſt 1819. Auf den Antrag der Erben des verffors 
benen JuſtizCommiſſions⸗Rathes Diiuba, iſt das denſelben gehoͤrige auf der So⸗ 
rauer Gaſſe ſub No. 85, hieſelbſt delegene, ganz maſſiv, drey Etagen hehe Wohn- 
haus, worinnen ſich 10 Stuben, 2 Kuchen, 4 Keller, 2 Stuben⸗Kammern, 2 Ges 
woͤlde, Waͤſchboden und Boden⸗Kammern, fo wie in dem an das Haus foßenden 
Hofe, Wagen⸗Remieſe, Holzſtall, Pferdeſtall auf 3 Pferde, eine Mumpe und 
ein Paar Abtritte befinden, welches gerichtlich auf 3768 Rthlr. gewürdigt worden, 
zum freywill gen Öffentlichen Verkauf ausgeſiellt worden, und bie,n ſind 3 Biethungs⸗ 
Termine und zwar auf den ı4ten September, 15ten October und peremtoriſch den 
2aften November d. J. anberaumet worden. Es werden alle beſiß und Zahlungs⸗ 
faͤhige Kauflaſtige eingeladen, in dleſen Terminen, beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Termine den gaſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
unſeim Deputato Proconſul Weisflog zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeden und 
den Zuſchlag des Hauſes an den Beiibleihenden unter Genehmigung dei Dz uba⸗ 


ſchen Erben zu gewärtigen. i 
Das Gerlcht der Stadt Sagan. ü 
„) Brunmig den ı6ten Auguſt 1819. Zur Subbaſtation auf dem Wege 


der Execution der hleſelbſt ſub Nro. 6. beiegenen auf 822 Rthlr. 21 far, 9 d'. 


gerichtlich abgeſchaͤtzen Freyſtelle, nebſt Waſſer⸗ und Windmühle iſt der 23fte 
October c. a. zum Biethungs⸗Termine anberaumet worden. Es werden daher 
beſitz⸗ und zablungsfäpige Kauflufitye vorgeladen, an bemeldetem peremtoriſchen 
Termine auf hieſigem herrſchaftlichen Hofe zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben 
und zu zewaͤrtigen, daß dleſe Freyſtelle mit Zubehör dem Melſtblethenden und 
Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf weitere Gedothe nicht reflectirt werden wird. 
Berliner, Juſtit. 


*) Strehlen den 11. Auguſt 1819. Die ſub No. 12. zu Kahriſch gele⸗ 


gene Gottlieb Sunkeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 551 Athlr. 5 gr. 15 pf. 


Cour. torirt worden iſt, fol wegen Schulden via ſubhaſtationis verkauft wer⸗ 


den, Terminus unicus peremtorius licitationis ſteht auf den ayften Ditebor e 
von Nachmittags a Upr ab, an. Kaufluſſige Befigs und Zahlungefäpige wer⸗ 


den dazu biermit eingeladen, als daun am genannten Tage auf dem herr⸗ 


ſchaftlichen Schloſſe zu Kahrlſch vor uns in Perfon ſich einzufinden, ihre Ges 
bothe abzugeben und dadey zu gewaͤrtigen, daß dem Meift« und Beſtbiethend 
bleibenden dieſer Fundus gegen zuer folgende Kaufgelder⸗ Berichtigung adjudlelrt 


werden wird. 
Das Gerichtsamt Kahriſch. 


Neurode den zien Jaly 1819. Das unterfertigte Gericht macht hiemlt 


bekannt, daß das auf 170 Riel, gerichtlich gewuͤrdig te Haus des 2 entwi⸗ 
enen 


* 
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chenen Tuchmacher Mattes Ruffert ſub Nro. 226. belegen in hleſtget Vorſtadt an 
der Kunzendorfer Straße auf Antrag der Realglaͤubiger ſubhaſta gestellt, und 
zum Biethungs⸗ Termine der 13te September d. J. peremtoriſch fefigefest wor⸗ 
den. Beſtzzfaͤhtge Kaufluſtige werden daber aufgefordert, in dieſem Termine an 
hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. 1 
5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 3 

Relchenbach den raten Juni 1819. Nachdem auf den Antrag der 
Glaͤublger des hieſigen Burgers und Handelsmanas Leopold Jockiſch deſſen auf 
der Kirchgaſſe fub No. 14 gelegenes und auf 914 Rthlr. Cour. gerichtlich abs 
geſchaͤtztes Wohnhaus ſudhaſtirt und drey Bleihungs-Ternine auf den arſten 
Juli, ıgten Auguſt und zaſten September 1. J. anderaumt worden, fo werden 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich an gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr 
in dem biefigen Stedtgerichts⸗Hauſe einzufinden und ihre Gebothe abzulegen, 
auch den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſbtethenden unter Einwilligung der 


Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. N 11 ER 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Neitſſe den i9ten Januar 1819. Auf den Antrag der v. Wedelſchen 
Vor mundſchaft, fol das im Neiſſer Creije gelegene Ritterguth Groß: Mahlen⸗ 
dorf öffentlich verkauft werden. Dafeibe iſt unterm zaflen Juni 1818. zur 
Subhaſtation, landſchaftlich auf 62,266 Ntölr. 5 far. 10 d', abgeschätzt worden. 
Es werden daher alle Kaufluſtige aufgele dert, in dem auf den 24. May 1879. 
auf den 25ſten Auguſt 1819. und auf den a4ſten November 1819. zum Schluß 
- angefeßten letzten Biethungs Termine, in den Zuumern des Koͤnigl. Fürſten⸗ 
thumsgerichts bierſeldſt vor dem Abgeordneten Herrn Juſttzrath v. Gilgenhelmb 
zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe nebit den Verkaufs- Bedingungen find aus dem gerichtlichen Aus hang zu 
erſehen. Zugleich werden alle, welche aus irgend einem Rechts⸗Grunde an 
das zu verkaufende Gut ein diügliches Recht haben, aufgefordert, in dem 
erwähnten letzten Termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, bey 
Vermeidung, daß ohne weitere Ruͤckſicht mit dem Zuſchlag an den Meiſt ſe⸗ 
thenden gegen Erlegung der Kaufgelder veriahren und ihnen blos der Regreß 
gegen die Kaufgelder⸗Maſſe uͤderlaſſen werden wird. 5 
5 Koͤnign Preuß. Fuͤrſtentbums gericht. 

Oels den ziſten Juny 1819. Das dem Schneider Lichborn zugehoͤ⸗ 
rige Nro 184. des Horoth kenduchs eingetragene, auf 275 Athlr. Cour. ge⸗ 
ſchaͤtzte Haus, fol au den Antrag eines Hypothekenglaͤu diger den izten Sep⸗ 
tember Vormittag 10 Uhr an den Meiſtbietdenden virtauft werden. 

7 e Koͤnigl, Preuß. Staptgericht, 

- .Citariones Cred t rum. a 
Breslau den 30. April 1819. Auf den Antrar des Koͤnigl Major 
und Commanden Herrn v Kittlitz zu Zirſchbe g werden von Seiten des 
hieſigen oͤni el Obe la des erichts von Schleſien alle und jede, beſonde 6 
aber alle unbekannte Gl wii er, weiche eit dem 1. April 18 6 bis Ende 
De embei i 8 an die Caſſe des ſten bataillons zten Reichenbacher Lands 
weh Regiments No 18. 6 aus ir end einem echtlichen G unde einise 


Anſpruͤche zu haben vermeinen, biesdu.ch vorgeladen, in dem 25 dem 
— 15 b vers 
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Oberlandesgerichts⸗Reſerendario von Wedell auf den 9. September e. 
Vormittags um 10 Ühe anberaumten viquidationstermine in dem hieſigen 
Oberlandesgerichtshaule perſenlich ode duſch einen geſetzlich zulaͤſſigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchalt uns 
ter den biefi.en Juſtizcommiſſalien, die Juſtiz ommiſſarten Müller jun. 
und pendſack in Vorſchlag geb acht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den konnen, zu erfcheinen, ihſe vermeinten Anſoruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
wärtigen) daß fie aller ihrer Aniprüche an die gedachte Caſſe we den ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden. g. Br Mr 
Roͤnigl. Preuß. 5 s Lagdesgerichr von Schleſien · 

) Breslau den gien Juli 1819. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 
und beleben ue Echusdations, Commilario Hrn. Ju 
Krauſe werden hiermit alle und jede, weiche an das in 4173 Rihlr. 6 gr. 102 pf. 
Activ und 4299 Rthlr. 11 gr. 5% pf. Paſſiva beſtehende Vermögen des verſtorbenen 
Kaufmann Cheiſttian Gottlieb Menzel irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben 
vermetnen, pierdurch vorgeladen, vom zzſſen Auguſt c. angerechnet binnen drey 
Monaten ſpateſtens aber in den zaſten November c. Vormittags um 10 Uhr anſte⸗ 
benden Termino ſiquſdationis peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch einen zulaͤßigen und mit hinreichender Information vera 
ſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtanslich anzugeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen Beweismittel, wo⸗ 
mit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in 
Orlginalidus vorzulegen, das Nothige zum Protocoll anzuzeigen und als dann dle 
gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſificattons⸗Urtet zu gewärtigen, wogegen fie 
dey ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten 
haben, daß die außenbleiben Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der 
ſich meldenden von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. Ulebrigens 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤn⸗ 
lichen Erſcheinen gehindert werden nnd denen es an Bekanntſchaft unter den hieſt⸗ 
gen Rechtsfreunden fehlt die Juft;s Sommiflarit Herrn Dziuda und Müller jun. 
angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Informa 
ston zu ver ſehen haben. Be ER a en 

2 ee Fi ien Edictales. a 

) Glogau den ıaten Juli 1819. Das Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von 
Nieder⸗Schleſien und der Kauſitz zu Glogau citirt hierdurch den abweſenden 
Eduard Richter, Sohn des Gutsbeſitzer Richter auf Jacobskerch, welcher als 
freywilger Jager bey dem erſten Gare Regiment zu Fuſſe nach der Schlacht 
von Groß Gorſchen am aten May 1813. vermißt worden tft, ingleichen die 
von ihm etwa hinterlaßnen unbekannten Leibeserden und Erbnehner um ſich 
binnen drei Monaren schriftlich oder perſönlich, aͤngſtens aber in dem auf den 
azſien November c. a,. Vormittags um 9. Uhr anfiebehden Praͤjudietal-Termin 
vor dem Deputirten Ober⸗ an desgerichts Aſſoſſer keipner auf dem Schleß hie⸗ 
ſeloſt zu melden im Ausblelbungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß er für led ER 
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dle von ibm etwa zurückgelaßuen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren 
An ſprüchen an das Vermoͤgen des Eduard Richter praͤcludirt und dieſes Der 
mögen feinen bekannten naͤchſten Inteſtat⸗Erben alsdann zugeſprochen wird. 
Koͤnigl. ah Dber = kandesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
di der Lau 
tebendorf bey Küten ben 10. Auguſt 1819. Der aus Fiebenborf Für 
benſchen Kreife gebürtige Zimmer Geſelle, Johann Gottlieb Gaͤrtig, welcher im 
Fruͤhſahr 1813. zur Landwehr ausgehoben und im 7ten Koͤnigl. Landwehr⸗Infan⸗ 
teries Kegimente einrangırt worden, iſt eingezogenen Nachrichten zu Folge, noch 
in dem ſelben Jahre von einem franzoͤſiſchen Armee =; Corps gefangen genommen 
und auf dem Transport nach Frankreich, in einem Lazareth wohin er Krankheits 
halder gekommen, muthmaß lich geſtorben, weil er ſeit dieſer Zeit, von feinen Les 
en und Aufenthalt gar keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat. Es wire der 
aͤrtig auf Anſuchen feiner Ehefran Anne Roſine geb. 1 . biermit edictall⸗ 
ter vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤngſtens den 18ten Novbr. dl. J. Bora 
mittags um 10 Uhr, in der hieſigen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, widrigenfalls der⸗ 
Sat bei feinem Auſſenbleiben für todt erklart und Über feinen Nachlaß, denen 
eſctzen gemäß verfügt werben wird. g.) 
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ei Edictales. f 
Breskau den 16ten März 1819. Da von Seiten des Biefigen Kön! 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen üͤder den Antheil der geſchiednen ak 
Meigen, Wilhelmine geb. o Kalkreuth an den Kaufzelbern des ſubhaſta ſtehenden, 
im Namslauſchen Kreiſe gelegenen, ihr und ihren 4 Geſchwiſſern gehörigen Gutes 
Lorzendorf. und Amih ils Strehlitz auf den Antrag des Königl. Acelſe⸗ Elnnehmers 
Lachmund in Namstau heut Mittag der Liquidatiens Prozeß eroͤffnet worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Kaufgelder⸗Antheil aus irgend einem : 
rechtlichen Grunde einige Anſprüͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Londesgerichtsrath Herrn Hanſel auf den 4. September 181% 
Vormittags um 10 Kor anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſtgen Dbers 
Landesgerlchtshauſe perſoͤntich oder durch einen geſehlich zulaͤsigen Bevollmachtig⸗ 
ten, wozu ihnen dep etwa ermangelnder Bekanneſchaft unter den hieſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Nowag, Juſtiz-Commiſſarius Kletike 
und Juſitz: Sommiſfarius Münzer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen: 
fie Ach werden können) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anjugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haden zu gewärz 
tigen, daß fe mit allen ihren Anſpruͤchen an den Antheil der geſchiedenen Sta 
meiſter Meitzen, Wilhelmine geb. v. Kalkreuth an den Kaufgeldern des ihr und 
ihren 4 Geſchwiſtern eboͤrgen Gutes Lorzendorf und Antheils Strehlitz, ſo wie 
an dieſes Gut und Guts ⸗Antheil ſelbſt präcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgeriht von Sihlefien;- 


Breslau den 2zſten April 1819. Von Seiten unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag der Friedericke Ernefline Juliane, 
Eliſabeth v. Woſtrowszky zu Neiſſe, alle diejenigen Praͤtendenten, weiche an das für 
dieſelbe von einem für das General ⸗Depoſſtum des hiefigen Königl. Pupillen 
Collegit auf die in Fürſtenthuͤm Schweidnitz und deſſen Schweidnigichen Creife 
delegenen Guͤtern Domanze und Hohenpoſerltz auf dem Grund des Hypotheken⸗ 
Inſſtumems des Heinrich Siegismund o. Tſchirſchey vom ten Juni gor. laut 
Hypotheken- Scheins vom agüen ejusd. menſ. et an Rubr. I: ſub Nro. 39. 
und reſp. 40. haftentenden Capitale per 33000 Rthlr. Vebufs ihrer Befriebis 
gung wegen eines großväterlichen Legats unterm 14 Auguſt 1812. abgezwelge 
ten und demnaͤchſt verlohren gegangenen Ceſſtons⸗Inſtrument über 500. Kthlr, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» ober ſonſuge Briefs⸗Inhaber Anfprüche 
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‚u haben „vermeinen , hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſorücht in dem zu 
deren Angade angeſetzten petemtoriſchen Termine den asſten September a. c. 
Vormiltags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſario Ober Landes⸗ 
geeichts Referendarle Pfitzner auf hieſigem Oder Landesgerichts hauſe entweder 
in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien) wezu 
ihnen auf den Fall ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarlen, die Juſtiz⸗Commiſſarten Morgenbeſſer und Enge vorgeichlagen wer⸗ 
den) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Wei⸗ 
tere, was Rechtens iſt zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in den angeſetzten 
Termin keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit 
ihren Anfprüchen praͤcludirt ihnen damit eln immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrumeut für amortiſirt und die darin 
erwähnte Poſt in den Hypothekenbuͤchera bey den verhafteten Gütern auf Ans 
ſuchen des Extrahenten geloͤſcht werden. = 7 
Koͤnigl. Preuß. Dber- Landesgericht von Schiefien. _ 
= Breslau den azſien April 1819. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien Über den in 87,100 Rthlr. 13 gr. 6 pf. Acttiv⸗ 
BVermoͤgen, und 27,699 Nihlr. 22 gr. 3 pf. zur Zeit bekannten Daflivis beſtehenden 
Nachlaß des am Sten July 1818. hieſelbſt verſtorbenen Königl. Cammerherrn Carl 
Ferdinand Anton Frepherrn v. Troſchke aut Pluskau und Oſtrawe auf den Antrag 
des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit von Schleſſen heut Mitcag der erbſchaftliche 
Liquldatlons Prozeß eroͤffnet worden iſt; fo werden alle Diejenigen, welche an ge⸗ 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Rath 
Koͤliſch auf den zyſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Li⸗ 
Auidations> Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts-Hauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bel etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiß⸗Commiſſarten der Regterungs⸗Rath 
Heinen, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger und Juſtiz⸗-Commiſſions Rath Lude⸗ 
tig in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen), zu 
eiſchelnen, ihre vermelgten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu der 
ſcheinigen. Die Nicht Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
übrig, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
jenige bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
KkKaoͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 
. Ratibor den z20ſten April 1819. Auf den Antrag des Grafen Franz 
v. Gaſchin als Elgenthuͤmer des in Ober⸗Schleſien im Furſtentum Oppeln und 
deſſen Coſeler Kreiſe gelegenen zur Herrſchaft Pohlniſch⸗Neukirch gebörigen 
Gutes Pezeborowitz werden die Erben des im Jahre 1783. zu Berlin verſtor⸗ 
benen Gehelmen⸗Raths Joachim Friedrich v. Holzendorf, tür welchen in dem 
Hypotheken⸗Buche des beſagten Gutes Pezeborowitz ſub Rubr. III. Nro. 1. ein 
Capital per 3622 Rthlr. Caur, ex fententia vom ıgten Novbr. 1755. den 
1. April 1767. mit dem Vermerke conſenſu der Gebrüder Franz und Amand Grafen 
v. Gaſchin ex judicato vom en Decbr. 1766, et hypotheta juditati vom 
sten März 1767. nur durante moratorio eingetragen worden, und worüber 
5 N - bie 
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die ausgeferligte Recognitlon verloren gegangen iſt, namentlich deſſen in feinen 
Teſtamente als Univerſalerden eingeſetzter adeptirter Sohn Friedrich Joachim 
Holzendorf, der fruher als Hauptmann im ehemaligen v. Rombergſchen Grena⸗ 
bier: Bataillon zu Magdeburg geſtanden hat, dann nach Weſel verſetzt worden, 
und deſſen, Leben und Aufenthalt unbekannt iſt — deſſen etwanigen Erben, 
Ceſſionatten oder dle fonft- in feine Rechte getreten ſind, hierdurch vorgeladen, 
in dem am 4ten Septbr. dieſes Jahres allhier vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Ober Landesgerichts-Ratd v. Gilgenbeimb anſtehenden Termine entwe⸗ 
der in Perſon oder durch einen qualificirten Bevollmächtigten: — wozu bei et⸗ 
waniger Unbekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarten Eberhard, 
Stock l und Eriminaltath Werner vorgeſchlagen werden — zu erſcheinen und 
ihre etwanigen Anſpruͤche an das in Rede ſtehende Intabulatum, welches nach 
der Angabe des Gutsbeſſtzers dem eingetragenen Glaublger ſchon langſt bezahlt 
worden, zur weiteren Erdterung anzumelden. Im Ausbleibungs falle iſt zu ers 
warten, daß ein Präcluſions⸗Urtel ergehen und auf den Antrag des Provo⸗ 
canten die Loͤſchung der vorgeſchriebenen Poſt im Hypothekenbuche verfügt: were 


den wird. 5 5 8 . 
e Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Ober⸗Schleſien. 

. Ratibor den 28. April, 18179: Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts vom Oberſchleſien werden bierdurch alle diejenigen, 
welche an dem verloren gegangenen von dem Magiſtrate zu Coſebuͤber das von 
dem damals im von Saßſchen Regimente als Faͤhnrich geſtandenen Carl Gott⸗ 
lieb von Koſchützky gegen 5 pro Cent Verzinſung und halbjährige Aufkuͤndi⸗ 
gung erhaltene Darlehn pr. 2000 rthl. Courant ausgeſtellten im Hypotheken⸗ 
buche der der Coſeler Start: Cämmerei gehörigen im Coſeler Kreiſe gelegenen 
Güter Rogau und Kobelwitz ſab Rubr. III. No. I. eingetragenen Schuld und 
Hypotbeken⸗Inſtrumente dd. Coſel den 20. October 1770 und der dießfaͤlli⸗ 
gen Eintragungs⸗ Recognition dd. Brieg den 9. November 1770 als Eigen: 
thuͤmer, Ceſſionarien Pfand = oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 11ten September 
d. J. anberaumten Termine Vormittags um g Uhr in dem Commiſſions zimmer 

des unterzeichneten Oberlandesgerichts vor dem bierzu ernannten Deputirten 

Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Diettichs entweder perſoͤnlich oder durch 

einen gehörig informirten und legitimirten Mandatarium aus der Zahl der hie⸗ 

Suftizcommiffarien von welchen ihnen auf den Fall der Unbekanniſchaft am 

bieſigen Orte der Juſtiz Commiſſionsrath Laube,, Hofrath Ralſer und Juſtiz⸗ 

commiſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Uns 
fprüche anzugeben und durch Vorzeigung der Inſttumente zu erweiſen. Bei 
ihrem Ausbleiben aber werden fie mit allen ihren An ſpruͤchen prächudirt und es 
wird ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das gedachte Hypotheken⸗ 

Inſtrument amortiſirt und dieſe ſchon im Jahre 1774 bezahlte, anch von den 

von 
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won Koſchützkyſchen Erben bereits quittirte Poſt in dem Hypothekenbuche ge⸗ 
Bfcht werden. dir 
Koͤnigl. Preuß. Oberfandesgericht von Oberſchleſien. * 
Glogau den zten Juny 1819. Von dem Koͤnkgl. Oberlandesgericht 
won Nieder⸗Schleſten und der Lausitz zu Glogau wird allen und jeden unbekannten 
Bläubigern des Gotthelf Friedrich Ernſt e. Uechtritz ehehin auf Ober Lichtenau bes 
kannt gemacht, daß mehrere bekannte Gläubiger deſſelben bey der ſtatt gefundenen 
Inſufficlenz in dem Concurſe uͤber ſein Vermögen, uͤder die, ihm von dem auf den 
Juͤtern Tzſchocha und Hartha haftenden Fideitommis⸗Capttalien, per 26,000 Rthl. 
competirende Zinſen, der Liquidattons, Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf dle 
Wlttagsſtunde des heutigen Tages beſtimmt worden iſt. Es werden daher dieſel⸗ 
ben hiemtt und Kraft dieſes vorgeladen, in dem zur Liquidatſon und Verification 
ihrer Forderungen an den v. Uechteitz auf den arſten October d. J. Vormittags um 
de Uhr angeſetzten Termine vor dem zum Deputirten ernannten Oberlandesgeichts⸗ 
Siath o Wörter auf dem Schloß hieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige 
nat geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information zu verfehende biefige Ju⸗ 
liz Commiſſarten von denen bei eiwaniger Unbekanatſchaft dle a 
rien Treutler and Becher vorgefchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Auſpruͤche 
an vie, aus obgedachten Lehnſtamm⸗ Zinfen beſtehende Maſſe gebührend anzumel⸗ 
Den, zum Ermweife der Richtigkeit ihrer Forderungen alle etwa in ibren Händen 
ſich befindende Documente und Schriften die darüber ſprechen, auch ſonſtige Be⸗ 
weismittel beizubringen und ſolcher Geſtalt ihre rechtliche Nothdurft zu beobachten, 
demnaͤchſt aber die Regultrung der Priorität unter ihnen zu gewaͤrtigen. Auch 
haben dieſelben in dem Termin ſich über die Beibehaltung des beſtellten Interims⸗ 
Curatoris Juſtiz-Commiſſarii Baſſenge zu erklaren oder einen neuen Curator iu 
Vorſchlag zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termine nicht erſchelnen, wer⸗ 
den mit ihren Anſpruͤchen an gedachte Fldeitcommiß + Zinfen fo lange zuruͤckgewieſen 
werden bis die in dem Liquldations⸗ Urtel augeſetzten und angewieſenen Glaͤubiger 


befriediget worden find, 1 
b Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht bon Nieder: Schleſten 
und der Lauſit. \ 
„ Glogau den ten July 1819. Dem ausgetretenen Cantoniſten Johann 
Gottlob Suͤſſenbecker Frepgaͤrtnerſohn aus Knügnig bei Lüden, welcher im Jahre 
170. zu Breslau eln Jahr als Mälzer condittonirt, im Jahr 1792. mit dem ſpa⸗ 
niſchen Bereuter George Peter Mayeur oder Mee in die Turkey gegangen tft, und 
feit 1793. we er von Grätz in Steuermark geſchrieben, ſeinen Eltern keine Nach⸗ 
richt mehr gegeben hat, wird bekannt gemacht, daß der Königl. Fiscus gegen ihn, 
well er ſich gegen Conceſſion aus den Preuß. Landen entfernt, auf Confiscation 
feines Bermögei-3 Klage erhoben hat. Der Johann Gottlob Suͤſſebecker, wird 
Daher aufgefordert, ungeſaumt in die Koͤnigl Preuß. Lande zurückzukehren und bes 
ſonders fi) in dem zu feiner Berantwortung über den Austritt auf den 15. Nopbr. 
1919. Vormittags um 10 Uhr angefegten Termin, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht hieſelbſt und deſſen Deputierten Auscultator Hoffmann Scholtz in Perſon 
an geſtellen, bie Klage des Flecus geboͤrig zu beantworten, und demnaͤchſt weltere 
Verfügung, im Hall feines Ausblelbens in jenem Termin aber zu Bender 
Masse) g “tigen 
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nigen, daß er feines ſämmtlichen ſowohl gegenwärtigen als Pänftigen Ver⸗ 

noͤgens für verluſtig erflärt und ſolches dem Koͤnigl. Flscus zugeſprochen werden 

wird. g.) Koͤnigl. e ee von Nieder ⸗Schl⸗ſien 
5 und der Lauſitz. : 

„) Gruͤſſau den ıgten Juny 1819. Von dem unter ichneten Kon (gl. 
Gericht werden alle diejen gen, welche an das Vermsgen des Saaler Goctirted 
Bleder Nro. 56, zu Alt» Reichenau, woruͤber Coucurs eröffnet worden, An ſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 25ſten Detbe, a. c. ſeſtge⸗ 


(etzten Liquidatlens⸗Termine perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren ges 
ſetzmaͤßige Unfegung in dem abzufaſſenden Prioritats⸗Urtel, wide igenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die Maſſe prächudirg, und ihnen 
ein ewiges Stlaſchweigen werde auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts guter. 


Sagan den zıflen May 1819. Folgende Inſtrumente ſind verlohren 


gegangea: 1) das Hypothequen⸗Inſtrument vom 25fien Juni 1784. für den Dra⸗ 
goner Johann Michael Muller des o. Boſſeſchen Regiments, über 20 Rihlt. gegen 
5 Pro Leut Bertluſung und dreomonatliche Kündigung, eingetragen auf die zu 
„sentendorf Puebusſchen Lreiſes ub No. 1. delegene Schouifei „des Getifried Muller 
jetzt Gottlob Muller; 2) das Hppotheguen⸗Inſtrument vom often Januar 1795. 
für. die herzogl. Saganſche Depoſttal⸗ Caſſe über 25 Rehlr. 15 far. gegen § pro Cent 

tsinfung vnd dreymonatliche Kündigung, eingetragen auf die in Neudorf Sa⸗ 
gauſchen Ceriſes ſub No. 3, belegene Häusler -Nabrung des Etdmann Weesner, 
letzt George Erdmann Wenzel; 3) das Inſtrument oder der Conſens vom zoſten 


Mär} 1762. über 25 Nthlr. Darlehn aus dem herzogl. Saganſchen Rentamts⸗ 
Depofito,, gegen 4 pro Cent Verzinſung eingetrogen, am 3 April 1762 aut die ſub 
No. 3. zu Neudorf Saganfchen Creiſes belegene Nahrung des Erdmann Wiesner 


jegt George Erdmann Wenzel; 4) das Dypothequen-Inſtrument vom 1gten 
October 1783. über 32 Rthlr. in Ducaten a 3 Kthlr. gerechnet, gegen, 5 pro Cent 
Verzinſung für den Auszuͤgler Gottfried Toͤpper zu Tſchlrndorf eingetragen auf der 
Nahrung ſab No. 3. zu Neudorf Saganſchen Ereiſes des Erdmann Wiesner jetzt 
George Erdmann Wenzel; 3) das Hppothequenz Infirument vom 25. Junt 1795. 
für die damalige Braut und igige Ehefrau des Bauers George Heinrich Conrad, 
Anne Roſine geb. Tirke zu Tichtrndorf über 300 Reolr., ohne Verzinſung einge⸗ 


tragen, auf die in Tſchirndorf Saganſchen Ereiſes No. 11. belegene Bauet⸗Nahrung 


es George Heinrich Conrad; 6) das Hyopothequen⸗Inſtrument vom 31. Octo⸗ 
ber 1806. für den minorennen Sohn des Gerichtsſcholf Scholz, Namens Johann 
Gottlob, Ader 60 Rthlr. muͤtterliches Vermögen, ohne Verzinſung und eingetragen 
auf die zu Neudörſel Saganſchen Greifes ſub No. 1. belegene Scholttſei, des Jo⸗ 
baun Goltfeted Schon; 7) das Hypothequen⸗Inſtrument vom iſten April 1809, 
für den Bauer Franz Niclaus zu Eiſenderg über 300 Kıpir, in Münze, nach dem 
Nennwerth gegen 8 pro Cent jährliche Verzinſung und 6 monatliche Kündigung 
eingetragen, auf die in Rieder » Hartmannsdorf Priebusſchen Creiſes fub No, 13. 


bilegene Schoftifey, dem Johann George Hoffmann gehörig, 8) Das Hpppthes 


guens Fnfrument vom z4ten Juli 1810., über 200 Rthlr. Cour. für den Mein: 
ſchaͤnk Johann Chriſtoph Hachen zu Daldan eingetragen, auf der ju * Pria 
e us ſchen 


= 
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busſchen Creſſes ſub Nro. 36. belegenen Waſſermuͤhle bes Franz Martin. Zur 
Anmeldung etwaniger Anſprüche undekannter Praͤtendenten an dieſe Inſtrumente 
baben wir einen Termin auf den igten September dieſes Jahres früh um 10 Uhr 
vor uns auf dem biefigen berzogf. Schloffe ongeſetzt, zu. welchem wir hier durch 
alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und die daruber ausgeſtellten Inſtrumente als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionatien, fand ⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche 
haben möchten. vorgeladen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitern Vechand⸗ 
lungen, Fal des Außendleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeinten 
RealsAnfprüchen auf die verpfaͤndeten Nahrungen vraͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt: werden wird. Bey fehlender Bekanntſchaft wird 
Herr Juſtiz :- Commiſſions Rath Fiedler bier als Bebollmaͤchtigter in Vorſchlag 
gebracht.. „ Herzegl. Saganſches Rent Cammer: Jaſtaamt - 
Jordans mühle den toten Juny 1819. Der ang Jordansmühle 
Nimptſchen Krelſes gebürtige Fletſcher⸗Butſche Frledrich Wilhelm Schwarzer ei⸗ 
nige 30. Jahr ſalt, welcher beim Bataillon o. Eahrifch: agten ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie» Regiments geſtanden und den eingezogenen Nachrichten zu Folge, bei 
der Leipziger Schlacht verloren gegangen ſeyn ſoll, wird auf den Antrag ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſter insbeſondere ſeines Bruders des Fleiſchers Gottlied Schwarzer aus Hen⸗ 
nersdorf bei Reichendach, von dem unterſchriebenen Gerichtsamt' hiermit aufge⸗ 
fordert, von feinem Leven und dufenchales⸗ Dre ſofert Anzeige zu machen, inäes 
ſondere aber a dato binnen 3 Monaten und zwar ſängſſens den aoſten September 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr ſich perſönlich oder schriftlich in der Amts 
cauzley, des Gerichts-Amts allhier in Jordans muͤhle zu melden, wldrigenfalls die⸗ 
kabe durch rectiiches Erkenntniß für tod erklärt und deſſen im: Depofitorio ſtehen⸗ 
des Vermögen feinen. Geſchwiſtern und Geſchwiſterkindern zugeſprochen und verad⸗ 
folgt werden wird. 855 
Graͤfl. v. Sandreezkyſches Juſtizamt: der nie it en * 
Er Profe, Juſtſt. 
7 Markliſſa in der Preuß; Ober ⸗ kauſitz den sten May 1819. Auf 
Antrag ſeines Bruders wird der ſelt laͤnger als 10 Jahren verſchollene von hier 
gebürtige Muͤllergeſell Johann Gottlob Kneſche, oder deſſen Erden und Erdnehmer 
hierdurch vorgeladen, den 25ſten Februar 1820, vor unterzeichnetem Stadtgericht 
in: Perſon zu erſcheinen, ober ſich auch ſchon vorher ſchriftlich zu melden, ſich 
gehoͤrig zu legitimiren und weitere Anweiſung zu gewärtigen, unter der Warnung, 
daß der Verſchollene außerdem fuͤr todt erklart und ſein hieſiges Vermögen feinen: 
Seſchwiſtern werde verabfolgt werdens 469 
da x Das Stadtgericht. 
| AEK TISSEMEN FS. 2 
Gloga u den ayſten May gig. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Pupillen Collegii wird in Bemäobeit des $. 137. bis 147. Tit. 17. 
des allgemeinen Landrechts den noch unbekannten Glaͤubigern des am N 
aten Januar 1814. zu Polkwitz verſtorbenen Nittmeiſter Seen 
Ernſt Erdmann v Saliſch die bevorſtehende Theilung ſeines Nach⸗ 
laßſes unter ſeine Wittwe und Rinder hiemit oͤffentlich bekannt, ge⸗ 
macht 


= 


ſollen vertheiit werden. 


zer 


macht um ihre etwanigen Sorderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und 
binnen laͤngſten drei Nonathen, vom Cage der erſten Inſertion dieſes 

Avertiſſements angerechnet, bei gedachen Pupillen : Collegio anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, indem nach Ablauf dieſer Friſt und erfolg⸗ 


ter Theilung, ſich die etwanigen Erbſchafisglaͤubiger an jeden Erben 
nur nach Bet haͤltniß feines Eu btheils halten koͤnnen. 


Boͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegium von Nieder Schleſien 

Aund der Lauſitz. f 5 
Jauer den 24. Juni 1819. Nachdem über die Kaufgelder des Ignatz 
Hauptmannſchen Hauſes ſub Neo, 317. hieſiger Vorſſadt ein Linuidations« 


und reſp. Prioritäts⸗ Verfahren eroͤffnet worden iſt, «fo laden wir alle unde⸗ 
kannte Gläubiger des Ignatz Hauptmann hiermit vor, ſich in dem auf den 
Sten October 3819. anſtehenden Liquidatlons Termin Vormittags um 10 Uhr 
coram Deputato Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Loos auf bieſigem Nathhauſe zu melden, 
ihre Fordecusgen zu liquldiren und zu deſcheinigen, im Ausbleibungsſalle aber 


zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen an die Perſon des Schuldners 


ie, Hauptmann werden verwieſen, in Rückſicht der Kaufgelder aber werden 


prächudirt und letztere unter die ſich gemeldeten Gläubiger, jo weit ſolche reichen, 


1 Koͤnigl. bu Land; und de 2 
Feſteoberg den 5. Juny 1819. Das hieſelbſt ſub Nro. 197. gelegene, 


dem Tuchfabricant Christian Samuel Pachalh zugehörige Haus, welches auf 


332. Mehlr. gewürdtget worden, fol auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt wers 
den, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitattions Termin auf den ızten Sep⸗ 


tember a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 


n n Tages Vormittags um Uhr auf hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchſog des Hauſes tür das Meiſtgeboth zu gewärti⸗ 


gen. Zugleich werden zu dieſem Dermi alle diejenigen, welche Realanſpruͤche an 
gedachtes Haus zu haben vermeinen, ſub poͤna präclufi et perpetulſilentii hierdurch 
: vorgeladen. a 5 


Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Naumburg am Queis 15. Jull 1819. Das adlich v. Hoffmannſche 


Gerlchtsamt Schoos dorf Löͤwenbergſchen Ereifes ſubhaſtiret das zu Neder⸗Schoos⸗ 
dorf ſub No. 207. belegene, auf 105 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Freyhaus des 
Johann Gottlieb Gloge und ladet Kaufluſti'ge zu dem auf den Aten October a. c. 


angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine Nachmittags um 2 Uhr zur Abgebung 
ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Glaͤu⸗ 
biger der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſchehen wird. Zugleich werden Die 
unbekannten Gläubiger des ꝛc. Gloge zu eben dieſem Termine zur Liquidation und 
ri — eee mit der Verwarnigung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
e 1 iches Erkenutyiß ge Maſſe werden 
ſchloſſen w ade, ichterliches Erkenutyiß gänzlich von der Maſſe werden ausge⸗ 
„Schloß Katſcher den loten Januar 1819. Die zu Lehn⸗Langenan 
Leobſchützer Kreiſes ſub Neo, 19. gelegene drey viertethubige Freygärtnerſtelle 
der Magdalene und Ignatz Nietſchſchen Eheleute, welche gerichtlich auf ata Rthli⸗ 
N a 3 ſor, 
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V for. 10 d. Courant abgetwürdiget worden, ſoll im Wege der nothwendigen Suß; 
baſtatlon verkauft werden. Hiezu find Termine auf den 7ten May, den 1 sten Ju⸗ 
‚In, pereintorie aber auf den 23ſten September des laufenden Jahres beſtimmt. 
Alle befig» und zahlungsfahlge Kauſtuſlige werden hiemit eingeladen, an dleſen 
Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 
9 Uhr in dem hieſigen Schloſſe perſoͤnlich eder durch hinlänglich legittmirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtück zugeſchlagen, ohne daß auf Gebotbe, 
welche nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins einkommen, Rückſicht genom⸗ 
men werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Königl. Stade⸗ 
Gerichte zu Leobſchuͤtz in der gerichtsamtlichen Regiſtratur dafelbft und bei den Orts⸗ 
Gerichten zu Lehn⸗kangenau eingeſehen werden. Es werden fonähft auch alle 
diejenigen, welche an das feilgebothene Grundſtück Anſpruͤche zu haben glauden, 
hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem letzten Blethungs⸗ 
Termine zu melden, und die Beſchein gunsmittel anzuzeigen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie der eiwannigen Real Rechte für immer verluſtig werden 


erflärt werden. 
Das Leopold reichsgraſt. v. Gaſchinſche Gerichtsamt des kehnes 
atſcher. Heintze. 


Zermsdorf unterm Rynaſt den 6. Mai 1819. Nachdem 
uͤber das Vermögen des gewefenen Gaſtwirths Slorian Gemm in 
Warmbrunn Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo werden von dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamte alle diejenigen, welche an denſelben einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen drei Mo⸗ 
nathen vom zten Juni an gerechnet, ihre Forderungen zu den Acten 
anzuzeigen, auf jeden Fall aber in dem auf den gten September c. 
angeſetzten peremtoriſchen Liquidationstermine Vormittags 9 Uhr in 
Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu fuͤr den erforderlichen 
Fall die Herren Juſtiz-Commiſſionsrath Tietze und Juſtiz Commiſ⸗ 
ſarius Woit in Hirſchberg vorgeſchlagen werden, in der hieſigen Amts⸗ 
Ranzlei zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und ſodenn 
e zu gewaͤrtigen, bei Vermeidung der Ausſchließung von 
der Maſſe. 5 
Keichsgraͤflich Schaffgotſch⸗Rynaſtſches Grichtsamt. 

*) Schütz enderf Orisſchen Ereifis. In der Nacht vom 18teu bis 19 ten 
Auguſt e. find mir aus meinem Stalle ein Blauſchimmel⸗ Wallach, 33 Jahr alt, 
der Schweif etwas ſtark, ſchwarz und weis untermengt, auf dem rechten Hinter⸗ 
ſaß iſt der Spath in der Große elnes Vlergroſchenſtuͤcks gebrannt, und eine etwas 
dunkler und kleiner als der Wallach, Schimmelſtutte mit einem ganz ſchwarzen 
Schweif geſtohlen worden. Wer mir zu meinem Eigenthum wieder verhlift, er⸗ 


Ball eine angemeſſent Belohnung 
Demnig, Gerlchtsſcholz in der Gemeinde. 
mente 


s 
Zweite Beylage 
Nro, XXXIV. des Bresiauſchen Intelligenz⸗Blartes 
vom 23. Auguſt 1819. 


Gerichtlich confirmirte Kauftontratte. 


Schrebsderf, den zoſten Juny 1829. Beim biefigen Ge⸗ 
richts⸗ Amte ſind ſeit dem ıflen July 1818. bis ultimo Jun d. J. 
nachſtebende Kaufe nach de en vorgaͤngigen Verlautbarung confirmirt, 
und die Fandi verreicht worden: EN 

1 der Franz Bittnerfche um ein Ackerſtuͤcke aus dem Franz Raus 
tenſtrauchſchen Bauergute zu Schrebsdorf pro 335 rfhir, 8 

2. der Franz Habichſche um die Joſeph Harſchbrechſche Hofegaͤrt⸗ 
nerſtelhe zu Schodelwitz, pro 130 rthlr. | 

3. der Anton Schimmelſche um das Anton Baͤrſche Haus in Schrebs⸗ 
d 270 rthlr. de 
oe * Krauſeſche um die Anton Nuͤckelſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle ia Koub itz, pro 200 rthlr. 

5. der Franz Nückelſche um die Joſeph Nuͤckelſche Hofegaͤrtnerſtelle 
in Kaubitz, pro 400 rthir. a 5 

6. der Auguftin Schwartzerſche um die Florian Walterſche Freiſtelle 

pre 600 rihlr. 

a Stolz, den 30. Juy 1819. Beim Gerichtsamte hieſelbſt 
find ſrit dem Iſten. July 18 8 bis ultimo Juſy d J. nachſtehende Kauf⸗ 
Contracte werkam bart und confirmier worden: 5 

1. Fricdach Schmiriſche um das George Grſchelſche Auenhaus in 
Stolz, pro 120 tihlt. . PR | 

ein Kattnerſche am die Ehemaͤnniſche Freiſtelle in Reiſe⸗ 
agel, pre zoo their. N 

3 Gortich Moötzigſche um dle Anton Tiaterſche Freiſtelle in Reiſe⸗ 
jagel, pro 500 rthir ee = 

4. Anton Abckerſche um die Franz Pietſchiſche Eofonieflelle pro 

o rthlr. =” 

2 5. Sieomund Weide um das vätereiche Bauergut in Stolz, 
* 7000 sth i 
? 6. Get 


ni % 


6. Goitfried Suu mſche um die Geile vac he Hänsierhele 
in Steh pro 200 rthlr. 74 
Raudnitz, den 29. Juni 1810. Das Orts Gericht amt macht 
N d kannt, daß bei demſelden ſeit dem rſtent Juth⸗ 1818 bis Ende Jun 

* nachſtehende Kaͤufe dalautbart, sonfiimirg, und die Fundi — 3 
3 nehmlich: 
„der Ibſeph Groegerſche um dos Schoenſche Auenhaus in Roſch⸗ 
Bf, pro soo lihlr. 

f 2. der Heinrich Rauſchiſche zum das George Suphanſche Bauer ⸗ 

guth daſelbſt, pro 1350 rthlr. f 
3. der Da iel Pflaumamyſche um das wätertiche ane in en 
nit pi 8 150 rthir. 

— 4. der Anton Bahrſche um die George Reicheiſche Difägärun 
ſtelle in Raudnitz, pro 395 rthlt 

S Bi Hierenimus Voſckmerſche um das Goll mega Baues 

gu Rauduitz, pro 1808 tıhle.. . 
6. Du Franz e urn die Jofeph „2limeiföe, Sehe 

in Raſchdorf, pro 1 12 kth. N 

7 der Gotlieb Zimmerſche um die Carl 4100 greife in 

a Raudnitz pro 720 rthlt. 

i der Franz Langerſche um de Anton Rockauſche Freſſtele in Raids 
ni, pio 1730 1thle. 
9. Der Joſeph Nentwigſche um das Franz Banga Selonie: Haus 
in Micheldorf, pio 225 rthle. 
10 Der Joſeph Paulekſche um die. Franz Auſtiſche Hofegüͤrtnerſtelle 
in Raudnitz, pro 410 bthlr. 

Lampersdorf, den 29. Juny 1819. Das hieſige Gericht ⸗ 
Amt bringt zur Kenn niß, daß bei demſeiben ſeit dem ıften Juli 18 8, 
bis Ende Juny e a. nachbenännte. Käufe verlauba:t ‚beftätriget 1 Fundi 
verxeicht worden, nemlich: Ä 

a Eleonore Naſeſche um die ehen he Erben Breite, pro 

„985 ktble b 

* 5 Chriſtoph edolzeſhe um dir Gent Ms gehe Bäder, 
ro 5 O rthlr. . 

es 2 5 5 Getlftied Setmalßiäe um die Sorttob Vhelerſhe weber 

ele, pto 400 rihlr⸗- 
4. der Gottlieb dünne um Er Gotiſtieb toragfhe Zei 

„pro, 1900 rthlr. 2 


1 
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der Gsttlob kargerſche um 656 ou Wee, Bauer⸗ 

zuth, 578 1800 rthlr. 
„ 6. der Gotſleh Theelerſche > >” elf codes. Häusler } 
ſtelle, pro 475 rtbl. 
r der Bortlich Kaffe am de South ait urch Höuslerſtelle, 
pro 100 kthl Haut e FRE 
8. die, Curl Schnee een über die pro 1 etlt er⸗ 
fandene Gotſlob Patzoltſche F eifiefe.. 

Beuthen, den. 26ffen Juni 1819 Bei dem Gerichte s Amte 
deb Ainet, Do des Groß⸗Dombrowka iſt in dem Zeitraum vom aften 
Januar bis Ende Jüny a. c. foigender Kauf gerichtlich confirmirt worden. 

Kebuf des 5 Valet Joſ ph Haltach uͤber die zw Groß .⸗ e 
ſub no:a belegene Holobauer⸗ Sie für zscrtheß i 
een den 25 Juuy 819. Bei dem Gerichts⸗Aimte ee 
zow und Domb find in dem Zeit aume vom ıften J Januar bis Ende J Juny 
ct a. ee Käufe ge sichtlich confiimitr wo den: 3 
I. Kauf des Wo eck P. ilippchit, über bie Robotht Sluts lu 
no. 1 u Chor zow für o rtblr. e 
el der 1 Vesewetoſche Sheet über ie] Gärtnereien" 
no⸗ 995 zu rent. 

Er. 9 5 205 Juny 1819 Bei dem Gerichts Amte“ 8 
Klein Dombrowka Veutl ener! Kreises in Oberſchleſien iſt in dem Zeitraum! 
vom iſten Jaguar De Ende Sun‘ a c Fender Kauf Werten con⸗ 
fürmitt worden? BER 58 

75 des Kandweh mann Cas par Muſial; über Bi Seebad. 
ſüb nor zu Klein Dombrowka ful. oorhl -/ 

Beuthen, den 26 Juni 1819. Bei dem Köll Gericht der! 
biefigen“ Kteis⸗ St di find" nachſteherde Käufe conſirmi. t worden: 

auf des. Ackerbuͤ⸗ ge. 8° Franz Spyra uber das viertel Quat, 
nn no. ı2b: im Rue kowekyſchen Felde, pro i rthlr. 

Rs) 0 des B duch 5 a, den ee 955 not lo. in 
Dinger o 90 rtt 19° 874 
35 dito des: Tage oͤhrers S nat Piech über: das ſub n 187 in 
dar’ Stadt belegene Hau pro 57 rthl 72 we 
4 der Ackerbü ger Jacob Kolodzceoziaſchen ebedeue aber die REP \ 
fäpeifche Poſſeſſton ſud no 58 pro BON 
Fi tie der Wawrzii Wallisſchen RR über dus“ verbtfe 
Haus ſub no. 33: ‚ Pio 54 tal, | 
Fa naeh, eee 65 dit 
1 


er. 
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6. dito der Eva verehl. Balzer Szepanik, über das Quart Acker 
ub no. 32. im großen Felde, pro 400 rthl 
T. dito der Magdalena verehl. Acke buͤrger Slotte äber die vor⸗ 
ſladtiſche Poſſeſſion ſub no. 73 , pro 300 rtl 
8. dito der Margitta Sobiegalla uber das viertel Quart Acker no. 46 4. 
im großen ſtaͤdtſchen Felde, pro 100 ıthl. 
9. dito des Acker buͤrgers Joſeph Adamietz uͤber die vorſtaͤdtſche Poſ⸗ 
feffion ſub no. 5 2., pro Zoo rthle. 
10 dito des Ackerbuͤrgers Andreas Adamietz uͤber das viertel Quart 
Acker no. 76 b., pro 100 rthlr. 
11. dito des Maurer⸗Meiſters teopold Zema über das Haus fuß 
no. 75. auf der Tarnowitzer Straße, pro 120 reblr 
12. dito der Riemer Ignatz Krauskyſchen Eheleute über das vor⸗ 
ſtaͤdtſche Haus, ſub no. 125., pro 107 rthl. 
13 dito des Kraͤmers Johann Müller über das Ring -Haus ſub 
no. 19., pro 360 rthir. 5 
14. dito des Kupfer Schmidts Joſeph Nitſch über das ſlädtiſche Haut 
ſub no. 91. pro 490 rthl. 
15. dito des Pfefferkuͤchlers Franz Klauſe uͤber das ſtaͤdtiſche Haus fub 
no. 138., pro 440 rihtr. a 3 
146. des Baͤckers Johann Namwrath über das viertel Quart Acker ne. 10. 
im Knefflikowskyſchen Felde, pro 129 rthl. 
17. dito des Li feranten Simon Loevy über die vorſtaͤdtiſche Poſſeſſion 
ſub no. 111. pro 380 rthlr. 8 
18. des Tiſchlermeiſters Florian Joppert über das vorſtaͤdtſche Haus 
ſub no. 94, Pro 315 rthlr. 
19. dito der Mariana Rogulla über die vorſtaͤdtſche Poſſeſſion ſub no 88, 
pro 160 rthlr . 
| 20. des Ackerbuͤrgers Franz Wlodarsky über die vorſtäͤdtſche Poſſeſſion 
ſub no. 83., pro 160 rthlr. N 2 
1. dito des Backers Carl Kremsky über den Walls Garten ſub ne. 25. 
nebſt Scheuer, 100 rihlr. 
Beuthen a. d Od., den zoften Juni 1819. Bei dem hleſigen 
Königl. Stadtgericht find vom ıften Januar bis uit. Juny 1819 nachſtehende 
Käufe zur obrigkeitlichen Confi: marion vorgetragen worden: 
1. der Kauf des Schuhmacher Schönfeld über ein Wohnhaus, pre 
260 rthlr ö i 
2. dito des Nagelſchmidt Johann Faulheit über ein Wohnhaus, pre 
Io tihl. 3. der 


E (ar 


3. ber Kauf des Schuhmacher Carl Friedr. Brarpke-über ein Woßhn⸗ 
baus und Garten pro 22 25 tthl. 4% 
4. dito des Großgäringe Johann Fiedrich Kluge über eine Oder 
wieſe, pro s oo rthie. 
5. dite des Fleiſcher Samuel Puche über eine halbe Hube Land, pre 
2600 ıthir, | 
A Sprottau, den zoſſen Juny 1319. Rachweiſung von den 
Kauf Contrakten, welche das Königl. land, und Stadt, Gericht hieſelbſt 
conſiemirt und fundos trad ret hat. 5 a 
1. Kauf des Kaufmann Gürke um das väterliche Haus ne, 154, 
pro zoo .tthle. . 
2. dito des Grünwald um das Ohſterſche Ackerſtück pro 1000 ref, 
2. dito des Grünwald um das Ohſterſche Ackerſiͤck beim Kteutze, 
pro 80 tthir: N 
4. dito des Wolfram um das Ohſterſche kleine Ackerſtuck, pre 
150 rtbl. > 2 
2 8. dito des Brauer um das Dpfierfehe Ackerſtück an der Lindenſiraße, 
oro 450 rihlr. ae 
6 dito des Winſch um einen Ancheil am Fleiſcherwerder, pro 
140 ribir. f N 
7. dito des Knoll um die Hahnſche Stuͤckwieſe, pro 87 erh, 
8. eue des Thiel um die kathol. Steinbruch wieſe, pro 240 vil. 
9. dito des Erzprieſter Langenikel um dad Büttnerſche Fiſcherwerder 
Haus, pro 394 rthl. 
10. dito des Knoll um die vom Senator Kiſtmacher erkaufte Wieſe, 
Bro 200 rthlr. 
1. dito. des Thiel um die Weigelſche Wieſe, pro 189 ribl. 
ka. Berichtigung des Befigtisuls für die Weihelſchen Geſchwiſter 
über ihr Ackerſtück, pro 423 rtblr. 15 gr. > 
13. Kauf des Thiel um die Hummelwieſe, pro 250 rrffr. 
45 dite des Gottlob Thiel um die Weigelſche Meſſelhubelwieſe, pre 
225 rihir. ä ei | 
15. dito des Gaſtwirth Huͤttig um den Stüͤtzerſchen Gaſtbof, pre 
6300 sthlr. BEUR j 
16. Kauf 


ER | , )) 8 


„1%, Kauffder oerchel. Dr bler uin banken dene. Haus, 
ro 17 6 ublr.. 


„1 dito des. „Dſcchler Hof um das Hillen nuſche Haus, nen 5 45 


13. dite des Seimert um den Obſterſchen Acker, pro 200 15 
19, dito des Tuch machen Krauſz um das Weigelishe, Yang 
Küpp: 1 Wege; pro zooitthlr:, ad 
1270 1 5 Deſſelben Kauf um das ale Wiigelſche Ackerſtͤck, pro ER, . 
8 115 duo um, den Weigelſchen Acker am Kupper Fußſtege, pro. 
15 Orihlr. 
4 22, Berichtigung dis Dit: paſſiſſ fie dis Fran 1 Einf pb Wesel über 
das Haus no. 114. pro rooaittfle;- 
A rn Bauern Lange, an e- das wäierlige" 


1 


24. b a de Kaufät zu Wittgentorf um das Maſchteſche 
Haus, pro 180 rihlr . 
Ba Kauf des Häusler Er zu 0 Sena gsa den um das värktlice, 
Hous, pio 280 ehr; Fans 
26. dite des Hasler Werne 10 Wachsderf * das Neumzönſche 
Haus pro 50 Grthl.. 
27˙ dito des RR Sicke iv bu bead um die Bederſche 
Dobra a, n ge e ee 
Er Reim due in bleme vöthelche dab 
rung, bi 200 riblrs 
29, Lite dis Musi Seanfe ju Heriwigs wollen um dos Niümann⸗ 
ſche Gart, Haus pio 390. rtble : 
30 dito des Häusler ee Küpper um das väterlich Auenbaucz, 
p10:30 klagen Ac 


DEN He dit ebe Fechner m Dingpecaf > das ah Haus, 


pro 9s ertblr. 8 ge., 
323 dito der Häuskkr Jechnerſchen Eiben um das Eibenbaue N Di 
tersderf, pot .. 
33; dito des Kleis Senait Schulz um dan Bieten et n und 
She e abe, . 
34, Kauf det Wwe Kuhn um das Haus 80. 26. % mes 
at o: 


n S 3 
HE BE 


nr 


. 
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m 0 4 Feteteth d. den 8. Julo 1819, Bei dem kandehublich o. Der 
l terſchel Konröpser Getichisamt ſt d in dem erſten baiben Weben ou. 
6 gende Kaufe keuſiecurt wo rden, als: 5 
I. Kauf des Gottfried Katzur, unt die ble Denim it 
rung zu: Kontopp pro 60 rihle. 
2. Kauf des Jeba en Fiidrich Katz ur um die vͤlerliche Derfhgirs 
iner Nahrung zu Kontopp, pro 40 rthir. 
„3. dito des Moth us Zuccke um Be ah Drefchaderner Nie 
kur daſeibſt, pro 100 rihir. 
4 duo des Samuel ae um die alia Sdusternafrung 10 
Kontepp, pro 80 rible. 
Edin. Verreichs brief für: den year G orge Kubiſch. um de vac 
Freygaͤrtner Nahrung zu Kontopp, pro go ehe, | 
; 6. Kauf des Lulgaͤrtuer Mieuta um die Kaufganı wehen 
Bergungenäu Kontopp, pro 800 üplr, 
Fei. dito des Laudwehrm enn Gottfried zahſer um die Dane Kuna 
Dieſchoaͤrtnernabrung zu Kontopp, pro 70 rthl. 
a 8. dito des Pfefferfüchler Carl Pettuſchke um das Strich Bir 
gerhaus daſelbſt, pro 30 ihr, 
9. dito des Samuel. Schöntuecht, um! die ärzte Kurfhners Nb 
rung daſelbſt/ pro 30 rtblr. 1 


1410. dito des Bürger und Fleiſchbauer Johann manage, 29 


den väterligen Goſthof zu Kontopp, dro 1000 tibi, 
11. dito des Gottlieb Jeuſch um die oder. Gänse N. Kap 
zu Kontopp, pro 100 rthlr. n 74 
Sc 12. dito des Chriftian Lange um die oe Dauer Nehrung zu 
2 Bopadel K. A., pro 250 ftir. Cour. 
13. Aojudicaroria für den Lind webrmann Hans George Katzur um 
die Chriſtian Krugſche Haͤusſerſtelle zu Kontopp, peo 140 tthie. 
f Carolath, den 8ten Juli 1819. Bei dem Graͤflich von Fer⸗ 
i nemont Schlange Jußiz „Amt ſind in dem 1 beben J. le 124 920 ol, 
e Käufe zur Cox, Ba gekommen, e 18: 
gi 1. Kauf des Dei Mitſche, um die side woe ur 


en Pürſcht, u, r ae rihlr. „ 
2 12934 6 9 j r 1 14 & 29 ar x Sa 
| es i = 75 „nee t . u 4 un 154 


BIT 


2. Kauf des Zimmermannes Henrich Baumgorth um die von 
feinem Bender Johann Gettlieb Baumgarth erkaufte Häusler ſſelle Das 
Ki, Fro 12 rihlr. 

3. Kauf des Eprifltan Nerrlich um die vöͤterliche Häusternaßrung 
in laubegaſt, pro 60 rihlr. 
4, dito des Johann Gottſttes Büttner um die väterliche Oreſch⸗ 
gaͤrtnernahrung daſelbſt, pro 200 tihlr. \ 

5. dite des Johann Friedrich Kuhnert, um die von den Dol 
ſchen Erden zu Nad den elkaufte Freikut chner⸗ Nahrung Pro 260 tl. 
e Brieg, den 24. Juni 1879. Dem Pub ieo wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß der Königl. Dreifö er Mereaſei de zum Mole⸗ 
lache ſuh „o. 3. belegen! Freyſtelle dem Michael Heurſch e gerlchtluch 
am 22, vd, M. um 3500 rthi. verkauft hat, 

Körigl. Preuß Land und Stadt ⸗ Gericht. 
Beieg, den iſten Juli 1819. Dem Publieg- wird Hier 
durch bekannt gem echt, daß der Bürger Glockner Fichtner dem Gare 
Ver Groß feine ne, r. der Meiffer Ther Vorſtadt beiegene Beſitzung 
und 2 Morden 86 IM, Briegſchdorſer diemembeirten Vorwerks Acker 
am as ſen May und gerichtlich anerkannt den 28. Juny c. a. um 
2555 dihlr. verkauft hat. 
Königl. Preuß. Land und Grade: Cerkhe. 
Beleg, den zten Jun 1819. Dem Publiko wird Biere 
durch bekannt gemacht, daß dem buͤrgerl. Kammachermeiſter Fiebig 
ſeiner Mutter das Haus ne, 323. um 1413 cthlr. 7 gr. 3 pf. Cour. 
den 28. May c. abgekauft hat. 
1 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 
Brieg, den gten Juny 1819. Dem Publiko wird bier beuch ber 
Yannt gemacht: daß der Seifenſieder Peuck // den Huͤbelſchen Brand Platz 
#0. 439. um 100 rthl. ſub baſta abjusieirer bekommen hat. 


ii König. Poeuß Land: und Stadt ger 1 
Diebau, den 24 Juny 819 Der Sole‘ 18:8 
10. 9. zu Porſchw ez für 500 che Würd heut conſir wurt. Sch 


Beuth u, dee Jum 8 19. Bei dem Juſtigamte der 
ſchaft Schonberg Beuthener Kim iſt vom iſten Jauuge bis Ende 
(gender Kauf coaſi mint worden, netmuch: 8 
555 Der Bauer Cal Genn wety und Grzes N das den- Beuerhuth 
* 10. 4 zu Orzegew, für 229 rıple. 


— — Nette 


%% 

Hi it tie, BERIA II. 

Nro. , des Breslauſchen Jutellgen Blattes 

f vom 23. August 5 25 Fer Er a 
Gericht confirmirte ä a 5 3 


Liegnitz den 30. Furth: 1819. Beſizveränderungen bei der 
Stadt, den Borfläbten, we n vom er Jaruar bis, ie 
Juny 1810. 

1. Verreich des Dempigſchen Hauses no. Foo. der Stadt an des 
Brauer und Maͤlzer Wilhelm Gottlob Dompig, für 2050. Rthl 8 
n des Antonſchen Ackers no. 59: auf dem Pinerſchen Eonfortio an 
den Kräuter Earl Gottlob Anton, für 563 Rihl. 

3 des Kirſtenſchen Gartens 10 106 Lite. A. der Ve fab, an das 
Sfiftsamt ad St Föhantiem zu tegen ih, für 1800 R thl. 

4 des Gentud ſchen Hauſes no. 70. der Stadt an den wiſchler⸗ 
mifter Johann Cact Auguſt Gentner jun., für 2000 Rthl. 

5. des Huͤbnerſchen Ackers no. 50 auf dem Ottomannſchen Conſor⸗ 
tio an den Gerichtemann Carl Ehrenfried Koiſchwitz, für 633, Rebe 

6. des S. Er ſteder Juͤngling ſchen Hauſes 1 o. 116, der Stadt an 
die ht Chrifiäne Renate Jung ng, geb now, für 27 Mthl. 

. ad here der Breuer ſchen Ki , no, 669 an die Witwe 
Bleuer und deren ter, fur 20 

8. Verreich des ernotf en hate ho, 577." 1 gun an den 
Tiſchſermeiſter Ben): min Got lieb Wee für o N 

9 Zuſchreibung des , e 25 ale b 195 der Stadt, 

an die Wiltmw. ee e andfuß Magntbte ib, eren, 5 minor 
renne Kinder, für 34 

10. Verreich det Aa Scheune no 98. Spin: A. ber Vor⸗ 
ſtadt an den Fle ſchermeiſter Jodaun Aug ſt Kid für 297 Reh. 8 

11 des Maͤntlerſchen Gactens no. 88. 10 5 B. in der aynauer Ver⸗ 
ſtabt an on 8 für 126 Rh. , 3 man 24 158 

12. des Koyſirſchen Hauſes no 1 17. der Stäbt an er Kaufegun 
Carl Gottlieb Ferdinand Wake . 420 A ren a cu 


n I ee 
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13. Verreich der Guͤntherſchen Angerhaͤuslerſtelle no. 50. zu Tentſchel 
an den Schneider Johann Gottfried Heydrich, fir 1858 Rthl. 
14. Zuſchreibung des Schuhmacher Breuerſchen Hauſes no. 511. 
der Stadt an die Wittwe Braͤuer und deren Tochter, für 1500 Riyl, 
15. Verreich des Stelzevſchen Kretſchams no. 3: zu Pe inkendorf an 
den Carl Stelzer, für 2400 Rtzhl. . f 
16. des Schmidtſchen Vorwerks no. 8. an die Wittwe Suſanne 
Eliſabeth Schmidt, geb. Göbel, für 12000 rthl. 
17. des Schmidiſchen Ackers no. 3. des Willenbergſchen Conſortii an 
eben dieſelbe, für 430 Rthl. s 
18. des Schmidtſchen Ackers no. 4. ibid. an dieſelbe, für 390 Rthl. 
19. des Schmidtſchen Ackers no. 8 ibid. an dieſelbe, für 88 Mehl, 
20. des Schmidtſchen Ackers no. 6. ibis. an die ſelbe, für 40 Rthl. 
21. des Schmidiſchen Ackers no. 11. ibid. an dieſelbe, für 560 Rthl. 
22 des Schmidtfchen Ackers ne. 12. ibid. an dieſelbe, für 267 Rthl, 
23. des Schmidtſchen Ackers no, 19. ibid. an dieſelbe, für 232 Rthl. 
24. des Schmidtſchen Ackers no. 28. ibid an dieſelbe, für 120 Rthl. 
25. des Schmidtchen Ackers no. 30. ibid. an dieſelbe, fur 40 Rthl. 
26. des Schmidtſchen Scheunen Antheils no. 33. Lite, B. des Wil⸗ 
lenbergſchen Confortii an ebendiefelbe, für 113. Rthl. 
27 des Schmidtſchen Scheunen Antheils no. 33. Litt, C. no. 1. 
des Willenbergſchen Conſortii an dieſelbe, für 112 Rthl. 
28. Verreich des Schmidtſchen Ackers no. 69. auf dem Hoſpital⸗ 
Vorwerk an ebendieſelbe, für 132 Rthll. 
29. des Schmidtſchen Ackers no. 70 ibid. an dieſelbe, für go Rthl. 
30. des Schmidtſchen Ackers no. 75. ibid. an dieſelbe, für 40 Rthl. 
31. des Schmidtſchen Ackers no. 76. ibid. an dieſelbe, für 40 Rthl. 
32. des Schmidtſchen Ackers no. 27. ibid. an dieſelbe, für so Rthl. 
33. des Schmidtſchen Ackers no. 78 idid. an dieſelbe, für 176 Rthl. 
34. des Schmidtſchen Ackers no. go. ibid. an dieſelbe, für 30 Rthl. 
35 des Schmidtſchen Ackers no. 81. ibid. an dieſelbe, für 30 Rthl. 
96. des Schmidtſchen Ackers no. 82. ibid. an dleſelbe, für 40 Rthl. 
37. der Puſchſchen Sonnenbaude no. 575. an die Maria Thereſia 
Krocke, geb. Liſchke, für so Rthl. 1 43 5 
1 der Puſchſchen Sonnenbaude no. 376. an ebendieſelbe, für 
Rthl. a f 


0 RR ; 
3 39. der Antonſchen halben Wieſe no. 22. auf dem Hillerſchen Con⸗ 
ſortio an den Kraͤuter Carl Gottlob Anton, fuͤr 100 Rthl. 5 
40. Ver⸗ 


(46s Zu 
40. Verreich des Fenglerſchen Hauſes no. 293. der Stadt an den 
Stellmacherm iſter Samuel Schuͤttner, für 240 Kthl. 5 
41 des Moͤgeſchen Hauſes no. 10. der Stadt an den Strumpf⸗ 


Fabrikanten Joſeph Ab dere, für 4630 Rehl. 


42. des Schambergſchen Hauſes no. 496. der Stadt an den Chirur⸗ 
gus Johann Joachic Samnel Schmidt, für 2000 Rthl. 5 

43 Zuſchteibung des Boͤrtnerſchen Hauſes no. 477. der Stadt an 
die Witiwe Maria Rofina Boͤttner, geb. Kramer und deren beide Kinder 5 
für 483 Rthl. 2 

44. Verreich des Kaufmann Doveſchen Hauſes no. 452. der Stadt 
an die Wittwe Johanne Maria Sophia Dove, geb Brückner, für 5006 Rthl. 

45. des Kaufmann Doveſchen Hauſes no. 517. der Stadt an eben⸗ 
dieſelbe, für 500 Rthl. i 

46. des Jungnickelſchen Hauſes no 460 der Stadt an den Kirſch⸗ 

nermeiſter Ernſt Gottlieb Hantſchmann fen., für 2700 Rthl. f 


47. der Scholzſchen Freiſtelle no. 17. zu Neurode an den Johann 


Frledrich Gottlob Breſſe für 800 Rthl. FR 
48. Zuſchreibung des Bernhardſchen Bauerguts no. 3. zu Koſſendau 


an die Witiwe Maria Roſina Berngard, geb. Haͤnich und deren Kinder, 


für 2400 Rthl. 
49. Verreich des Looefchen Hauſes no. 30. der Stadt an den Stell⸗ 

macher Johann Leonhard Andrä, für 2155 RKthl. 

zo des ehemaligen Franziskaner: Kioftergebäude no 105 Lite, B. 
der Vorftadt an die Frau Amalie von Prüttwitz, geb. von Rouſitz, für 
3000 Rthl. HR Has | 

51. des Hammerſchen Hauſes und Gartens no. 156. der Vorſtadt 
an den Horndrechsler Johan Chriſtian Warnke, für 6500 Rthl. 

52. des Springerſchen Bauerguts no. 23. zu Prinkendorf an die 


Wit we Johanne Eliſabeth Springer, geb. Jaͤm ich, für g ooo Rihl. 


53 des Ackers no 4 auf dem Willenberger Conſoitio an den 


Bauergutsbeſite⸗ Johann Ehrenfkied Springer, für 750 Rthl. 


54 ebendeſſelben Grundſtucks an die verw. Bauergutsbeſitzer Johanne 
Eliſabeth Springer, geb Jaͤmelch, für 750 Rtbl. 


55. des Springerſchen Ackers no. 15. des Willenbergſchen Conſortii 


an ebendieſelbe, für 500 Ftbl. . ee 
56. des Springerfchen Ackers no. 16. des Willen bergſchen Genfortii 
an den Bauergutsbeſiget Johann Ehrenfried Springer, für 751 Kehl. 


37. Ber 


8 (434) 8 


57. Verreich des nämlichen Grundſtücks an die Wittwe Johanne 
Eliſabeth Springer, geb. Jaͤmrich, fuͤr 781 Rthl f 

38. des Springerſchen Ackers no. 17. des Willenbergſchen Gonfortii 
an den Bauergutsbeſitzer Johann Ehrenftied Springer, für 371 Rohl. 
59. deſſelben Grundſtücks an die Wittwe Johanne Eliſabeth Sprin⸗ 
ger, geb. Jaͤmrich, fuͤr 371 Rthl. . 

50, des Springerſchen Ackers no. 18. auf dem Willenberger Con⸗ 
ſortio an den Bauergutsbeſitzer Jobann Ehrenfried Springer, für 81 Rthl. 

61. des nämlihen Grundſtücks au die Witwe Johanne Euſabeth 
Springer, geb. Jaͤmrich, für 351 Rehl. IR 
56532. des Springerſchen Ackers no. 22. auf dem Willenberger Con⸗ 
ſortie an dieſelbe, für 800 Rthl. 

63. der Springerſchen ſogenannten Torfwieſe no. 27. auf dem Wil⸗ 
lenberger Conſortio an ebendi ſelbe, für 56 Rthl. 
64. des Ronſteckſchen Hauſes no. 78. der Vorſtadt, an den Maus 
rergeſellen Gottlieb Wilheim Mariſch, für 45 Nthl. 2 
65. des Roͤßlerſchen Hauſes no 238. auf dem Neuländel an den 
Zuͤchnermeiſter Joſeph Poppel, für 70 Rthl. 
66. des Weickertſchen Hauſes no. 237, auf dem Neulaͤndel an die 
Collektur⸗Amts⸗Caſſe, für 200 Rtht. 

67. des Karneyſchen Erben Hauſes no. 525. der Stadt an den 
Landrath und Major von der Armee Ludewig v. Schwerin, für 5730 Kıhl. 

B. Auf den Dörfern des Koͤnigl. Domainen: Amts zu Liegnitz. 

6. Verreich des Hoffmannſchen Ackers und Hauſes no. 37. zu Pan⸗ 
ten an die Johanne Eleonore Hoffmann, für 100 Kthl. 

69. der Zeisbergſchen Angerhaͤuslerſtelle no. 59. Litt. A zu Schoͤn⸗ 
born an den Gottfried Wunderlich, fuͤr 400 Rthl. 2 
70. der Beyerſchen Freihaͤuslerſtelle no. 12. zu Klein: Schiedern an 
den Webermeiſter Gottf ied Walther, für 130 Rthl. 
71. der Eber hardſchen Hauslerſtelle no. 47. zu Bienowitz an den 
Johann Chriſſoph Schubert, für 300 Rthl. 

72. der Jaͤhnſchen Grtneſſtelle no. 47. zu Groß⸗Beckern an den 
Johann Gottlieb Jaͤhn, für 400 Rthi. 8 
73. der Steckelſchen Dteſchgaͤrtnerſtelle no. 4 zu Klein-Schweinz 
an den Carl Friedrich Zingler, für go Rthl. f 

74. der Sachsſchen halben Wieſe no, 78. zu Ober⸗Langenwaldau 
an den Chriſtoph Samuel Lindner, für 240 Rihl. 


75: Ver⸗ 
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75. Verreich der Sachsſchen halben Wieſe no. 79. zu Ober⸗ Lan- 
genwaldau an den George Friedrich Junge, fuͤr 240 Rthl. A 

76. der Doͤhmſchen Gaͤrtnerſtelle no. 8. am Steinwege an den 
Uhrmacher Chriſtian Schroͤck, für. 3000. Rıhl. - =. 

77. der Boͤhmſchen Gaͤrtnerſtelle no. 18. am Steinwege an ebene 
denfelben, für 1500 Rtfl. 

78 des Heſſeſchen Hauſes no. 2. der Dänemark an den Johann 
Carl Steinchen, für 490 Rthl. - | | 

79. der Groͤdlerſchen Hauskerſtelle uo. 15. am Steinwege en 
Carl Ehrenfried Raupach, für 520 Rthl.— | 
0, der Dehmelſchen Gaͤrtnerſtelle no. 26. zu Waldau an den Vieh⸗ 
paͤchter Johann Gottlob Haͤrtel, für 130 Rehl. a 

81. der Raſchkeſchen Freihaͤuslerſlelle no. 50. zu Schönborn an den 
Johann Gottfried Hoffmann, für 300 Rthl. 

an ben Jobe rege nchen no. 44. Lin, B. zu Schöa⸗ 
born an den Johann Gottfried Schäfer, für 32 Rthl. Be 

83. der Thielſchen Gärtnerftelle no. 15. zu Waldau an den Johann 
Gottlieb Drichſel, für 1oo Rthl. | 5 \ 

84. der Buksſchen Freihaͤuslerſtelle no. 56. zu Bienowitz an den 


8 Tiſchler Ernſt Carl Große, für 150 Rthl. 


85. der Nitſchkeſchen Freihaͤuslerſtelle no. 45. zu Koiſchwi 
Müller Johann Friedrich Dartſch, für 400 Rihl. ſchwitz, an den 


und deren minorenne Tochter, für 200 Riehl. Heltsgott 

87. Verreich des Stenzelſchen Bauerguts no. 25. zu Arnsdorf an 
den Ehriftian Gottlob Stenzel, für 1400 Rthl. 

88. des Praͤtoriusſchen Hauſes no. 5. auf dem Neulaͤndel an den 
Zuͤchnermeiſter Jacob Schoͤnauer, für 300 Rthl. 

89. der Doſtſchen Häuslerkelle no. 4. am Steinwege an die Marie 
Johanne verw. geweſene Doſt, wiederverehlichte Rebholz, für 1800 Rthl. 

90, der Muͤllerſchen Gartnerſtelle no. 10. zu Waldau, an den 
Johann Gottlob Müller, für 50 Kthl. a 

91, der Wendeſchen Häuslerſielle no, zu Fiſcherende a 
Johann Gottlieb Sch, 15 0 Rthl. „ 

„ In den Akademie ⸗ Stifts Doͤrkern. 
92 Verreich der Beyerſchen Angerhäusterftelle no. 24. zu Roſenau 


\ 


an den Johann Gottlieb Beer, für 320 Rthl. 


93. Ver⸗ 


= 
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93. Verreich des Muͤllerſchen Bauerguts no. 11. zu Roſenau an 

die Wittwe Anna Chriſtine Muller, geb. Kellert, für 730 Rtpl. 12 gr. 
94. eben deſſelben Grundſtuͤcks an die beiden Gerichesſcholzen Johann 
Gottlieb Dobers und Johann Gottlieb Reimann, fuͤr 3500 Rehl. 

95. Zuſchteibung des Reuterſchen Bauerguts no. 30. zu Roſenau, 
fuͤr die Wittwe Johanne Eleonore Reuter, geb. kiuimann uud deren 
Kinder, für. 180 Rthl. 

96. Verreich der Finkeſchen Dreſchgärtnerſtelle no, 13. zu Roſenau 
an den Johann Gottlieb Finke, für 70 Rehl. 

D. Auf den Dörfern des Domainen⸗Amts Kalt waſſer. f 

97. Vetreich der Streckenbachſchen Freibaͤuslerſtelle no. 17. zu 
Wuͤrtſch Helle an den Johann Carl Gottlob Kayſer, fuͤr 380 Rthl. 

3 der Fichtnerſchen Dreſchgaͤrtmnerſtelle no. 11. zu Wuͤrtſch⸗ Helle 
an den Johann Gottlieb Fichtner, für 124 Rthl. 

99 der ehemals zum Dom. Kaltwaſſer gehoͤrig geweſenen Schnei⸗ 
demühle no. 50 zu es: an den Müllermeifer Johann Carl Schu⸗ 
bert, für 469 Rthl. 4 

100. der Suwbeſchen Waſſermühle no. 2. zu Fuchs ⸗Muͤhl an den 
Carl Friedrich Aßmann, für 982 Rthl. 

E. Auf den Dörfern Geünthal, Kuchelberg, Nieder⸗Ruͤſtern, Briefe, 


Stcheibsdo f, Strachwitz, Wahlſtadt, Raͤſchmannedorf und Liebenau. 


101. Verreich der Ludewigſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 3. zu Raͤſch⸗ 
mannsdorf, an den Chriſtian Gottfried Ludewig, für 86 Rthl. 
Koͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. Knothe. 
Hultſchin den 30. Juny 18%. Bei dem bieſigen Koͤnigl. 


Ah Stadigericht find folgende Käufe confirmiit werden. 


Hauskauf der Barbara Ianoıta von den Wenzel Philipekſchen 
Eiben, pro 221 Rthl. 
2. Ackerkauf der Barbara Janotta von den letztern, pro 32 Rthl. 
3. Ackerkauf des Mathes Schoſſarek von der Anna Skat, pro 
66 Rthl. 20 fol 
4. Hauskauf des Joh. Poſtulka von der Anna Kowal, pro 64 Rthl. 
7 Hauskauf der Marianna Kauſchke, vom Emanuel Jaroſch, 
pro 576 Rthl. 
6 Ackerkauf der Peter Nathanſchen Eheleute von der Apolonia 
Maretetz pro 57 Rtbl. 
7. Hauskauf der Anna Paſkowsky von Carl Paſkewskyſchen Erben, 


pro 152 Rthl. 
8. Haus⸗ 


der Nachtigall, pro 125 Rthl. 
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8. Hauskauf des Jehann Kutzera und Kozitzka, pro 90 Rthl. 

a. Ackerkauf des Joh. Lichotzty von Vict rin Janotta, pro 30 Rthl. 
b. Gartenkauf des Johann Kaliſchek von Michel Bandur, pro 19 Rthl. 
e. Scheuerkauf der Marianna Kauſchkin von der Josepha Föltinek, pro 
13 Rthl. 10 fgl. d. Wieſenkauf des Jacob Czernuch von Martin Czer⸗ 
nu ro Rehl. N 

4 Wi O. den 20. July 1819. Verzeichaiß der bei dem 

biefigen Stadtgericht im erſten halben Jahre 1819. vorgefallenen Käufe, 

1. Vertelch des Hauſes no. 60. an den Riemermeifter Thlel aus 
der Waldbachſchen Subhaſtation, pro 300 Rthl. 

2. Hauskauf no. 37. von dem Tuchmacher Goldbach an den Bar⸗ 
bier Kuder, pro 542 Kthl. n 2 s 

3. Ackerſück von 6 Schfl. Ausſaat von Gottfried Radeck an Wilh, 
John, pro 500 Rthl. f 
4 Schubank⸗Gerechtigkeit von Martin Rex an Friedrich Schumann, 
pro reo . 
5. dergl. von Helbig an Steinert, pro ıı5 Rthl. 

6. Haus no. 137. von den Schenkeſchen Erben an Gottl. Schenke, 
pro 120 Rthl. Bi 

7. dergl. no. 304. von Jenner an Baͤttermann, pro 88 Kehl,. 

8. dergl. no. 261. von den Haͤuslerſchen Erben an Gottfr. Schu⸗ 
mann, pro 200 Rthl. N 1 

9. dergl. no. 277. vom Tuchmacher Knauerhaſe an den Tuchmacher 
Wies ner, dio zo Athl. a 20 

10. Schuhbank von Carl John an Gottlob Lehmann, pro 1 10 Rthl. 

11. dergl. von Franke an Daniel Scholz, pro 100 Rthl 

12. Haus no. 186. von den Krohſchen Erben an Cprifiian Schu⸗ 
mann, pro 48 Rthl. f | * 
1.53. dergl. no. 186. von Chriſtian Schumann an Gottlob Lamprecht, 
pro 55 Rihl. : 5 

ae, dergl. no. 87. von verebl. Fiſchern an Friedrich Heller, pro 
100 Rthl. 5 

15. dergl. no. 1884. von Gottlieb Walther an Gottfried Ludewig, 
pro go Rtbl. 

16. dergl. no. 269. von den Sommerſchen Erben an Gottlieb 
Fuhrmann, pro 55 Rthl. a 


17. dergl. no. 148. von Frau Burger meiſter Pondel an den Schnei⸗ 


13. Haus 


n 


18. Haus no. 385. von Kottulinsky an den Soldat Wurſt, pre 70 Rthl. 

19. dergl. no. 117. Wittwe Achilles aus der Püſchelſchen Subha⸗ 
ſtation, pro 70 Hab, 

20, dergl no. 274. von den Schwithahſchen Erben an den Groͤ⸗ 
ger, pro 100 Rthl. 

Steinau a. O. dem 30. Juny 1819. Verzichniß der bei nach⸗ 
geſetten Gerichtsaͤmtern im erſten halben Jahre 1819, vorgefallenen Käufe, 
Amt Preichau. 

1. Dreſchgaͤrtnerſtelle von den Anton Bannerſchen Erben an Joſeph 
Banner zu Preichau, pro 140 Rthl. 
2. Bauer ⸗Nabrung von den Franz . Erben an Peter 
Seidel zu Hochbauſchwitz, pro 5 50 Mehl. 
3. Windmühle nebſt Zubehör daselbst von Carl Hildebrand an Wittwe 
Sprotte, pro 2190 Rthl. 
4. Heuskerſtelle von Franz Pfeiffer an Wilhelm Polier zu Queiſſen, 
pro 130 Rihl. 
Cunern. 
Acekerſtuͤck von dem Bauer Gottfried Lorenz an den Leiber Sen 
Weberſch, pro 520 Ktpl. l 
Puͤrſchen. 7 
Kleingaͤrtnerſtelle von Chriſtoph Seipolt an Friedrich Niedergeſaͤß, 
pro 330 Rtpl. 


Oberdammer. A 


1. Oreſchgärtner Nahrung von Bernhard Braſch an Johann Berge 
Bieſel, pro roo hl. 
E. dergl. von verw. Heyn an Friedrich Eckelt, pro 150 Rthl. 
Guhren. 
Erbſcholtiſey von George Schulz an Gottlob Mätner, pro 3000 Rthi. 
Dammitſch. 
Freiſtelle nebſt Schmiede» Nahrung von FOR Fiebig an Fiiedrich 
0 pro 120 > Rihl. N 
Cullmickau. i 
Greiftelle und Brann-weinbrennerei von den Riedeifchen. Erben an 
verehl. Michel, pro 220 Rthl. 
Nimckowitz. 
Dre ſchgaͤrtnerſtelle von Goltlieb Riedergeſß an N Hippe 
ar 730 har 


Undans 
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Anhang zur dritten Beyſage 3 
zu Nro. XX XIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
ae vom 23. Auguſt 19 19. 
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Zauoerauctionirem. RR 


) Breslau den zoſten Auguſt 1819. Da lch geſonnen bin, mein Lagos 
von feidnen, baamwollnen und wollnen Mode Waaren zu versteigern, ſo zeige 
ich ſolches mit dem Bemerken an, wie ich Donnerſtag und Freptag den 1 9reh und 
goſten bleſes den Anfang gemacht habe, in dem offenen Gewölbe an der Junkern⸗ 
gaſſe und Oberamts » Brüdens Ecke dem ehemaligen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗ 
Haufe gegenüber und Montag den 23 ſten und folgende Tage Bor: und Nachmittags 
daſeldſt fortfahren weide . f . she 
FFC 2, Oppenheimer. 

) Breslau den 27ſten Auguſt 1819. Montags den 23 ſten dieſes wird 
auf der Albrechtsgaſſe No. 1696. früh um 9 Uhr ein Nachlaß, beſtehe nd in verſchled 
nen Gold und Sllber⸗ Sachen, Doſen, worunter einige ſehr ſchoͤne feltene Mio» 
ſalck ſlůcke „ungefaßte Städe und andere unverfertigte Sachen, ſchoͤne Tiſch Uhren, 
ein Paar Kuchelreuterſche Doppel Piſtolen, Tiſchwaͤſche, bunte Zuͤchen Leinwand. 
Meußlement und Hausgeraͤthe gegen bagre Zahlung in klingenden Courant veraue⸗ 
tlonitt werden. ene nene i 5 

ER En S. Biere, conteſſ. Auct. Commiſſarius. f 

) Breslan den auſſen Aüguſt 1819. Mittwoch den 2 5ſten d. wird vor 
den Nicolal⸗Thor im Sander Garten fruͤh um 9 Uhr und Nachmittags um a uhr 
Veraͤn erungshalber diverſe Sopha und Stühle, Tiſche und Schemmel, Kron⸗ und 
Wandleuchter, verſchiedenes Por eellain und Glaſer, Jederbetten, Tlſch⸗ und Bett⸗ 
wäſche, elne Parthle Roß haare, Hausgeräͤthe und mehrere Bretter und Kreutzholz; 
ferner zwey lebende Ziegen, 2 Schoͤpſe und ein Fuchs gegen baare Zahlung in klin⸗ 
genden Courant verauctionirt werden. » 

er S. Plere, conceſ. Auctlons⸗ Commiſſarlus. 
Breslau den zıflen Auguſt 1819. Donnerſtag den 26flen dieſes 
werde ich auf dem hieſigen Dohm in der Probſtey fruͤh von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von a bis 5 uhr und folgende Tage etwas Silber und plattirte Sachen, 
Berliner Porzellain⸗Seivige, Gtäfer in Garnituren und einzeln, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Eiſen werk, Kronleuchter, moderne Liſch Aufſätzt von Glas und in Bronce 
gefaßt, nebſt Figuren, mehreres Meublement, einen großen e, Ge- 
c Ze itge 


EIN) 
ſchirre und Hausgeräͤthe gegen glelch baare Zahlung in klingendem Courant ver- 


auctioniren · 5 

ae a u Piere, conceſſ. Auer. Commiſſ. 
Breslau den 17. Auguſt 1819. Bey der jetzigen keihamts⸗Auctlon 
ſollen unter andern verfallenen und noch zu verauctionirenden Pfaͤndern, auch eine 
Anzahl ſchoͤner Jouwelen, beſtehend in einem Brillant⸗Halsbande, Obrgebängen, 
Nadeln, Ringen, einem Schloß und Perlen, fo wie auch diverſe couleurte Leln wand, 
Tuch Reſte, Weudles, Cattune, weiße und bunte Cambriks, Piquee, Nankin, 
mehrere Modezeuge und Eau de Cologne auf den 2 4ſten dieſes von des Morgens um 
9 bis 12 und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr an den Meiſtbiethenden verkauft 


wer den. . 3 8 

Sch Leihamts⸗Directien der Koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau. 
a sr Müller. 

J Breslau. Dienftag den 2 fſten fruͤß um 9 Uhr Nachmittags um 2 Uhr 
werden auf der Carlsgaſſe No. 738 im Sengulſchen Haufe elne Stiege hoch Sopha, 
Stähle, Schranke, Bettſtellen, Spiegel, Gypsfiguren, Kronleuchter, einige Ger 
wehre, Tiſch, und Toſchen Ubren, Kleldungsſiͤͤcke, Wäͤſche, ein ganz gedeckter 
Wagen gegen baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. u 

Lerner, Auctions⸗Commiſſ. 
5 AVERTISSEMEN TS. 
*) Breslau. Jemand wuͤnſcht hier Unterricht im Clavier oder Pianoforte 
zu ertheilen. Seine Wohnung iſt auf dem Sande in der Muͤhlengaſſe No. 11. 


) Breslau. In Ro. 1202. am Ringe iſt ein kleines Stuͤbchen vorne heraus 


für eine Perſon, fo wie auch elne Wohnung im Hofe von 2 Stuben zu vermiethen. 
*) Breslau. Zu verkaufen iſt ein gebrauchter und ein neuer Mahagoni⸗ 
Secretair ſehr bilig aus Mangel an Raum. Wo? ſagt der Agent Pohl, Schweid⸗ 
nitzergaſſe im weißen Hirſch. 5 
J) Breslau. Vor dem Odetthor in der Mathlasgaſſe if die Brandſtelle 


No. 37 nebſt Gatten und das in demſelben befindliche Haus, weiches zwey ſchoͤne 


Wohnungen, großen Korndoden und Keller enthalt, auf Mich gell zu verpachten, 
oder zu verkaufen. Das Nähere erfährt man auf der Ohlauergaſſe Nro. 1195. 
beym Com miſſionalr J. M. Biegniger. 
) Breslau. Es geht auf den 24fien dleſes elne ganz bebeckte Kutſche noch 
Berlin. Das Naͤhere davon erfährt man im Seillerhoſe Nro. 143: auf der Neu⸗ 
ſchengaſſe bey Dr | Aron Frankfurther. 
Breslau. Zu verkaufen i in No 464 wegen Mangel an Raum ein großer 
Schranken mit 2 Thuͤren und Glas feaſtein, der Untettheil hat ı 5 Schubladen. 
Hy Breslau. Ein in tiger der bieſtgen Vorſläͤdte gelegner Garten mit ges 


boͤrigen Wohnungen IR billig zu ve kanſen oder auch zu dermlethen. Näheres ſagt 


der Agent Büttner, Kupfer ſch miedtgoſſe in 7 Sternen. es 
% te 
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Breslau. 30 bermiethen iſt ein Gewölbe neun Schrelbgube und bar 
oder zu Michaelt zu Beziehen auf dem Judenplatz, Ecke der goldnen Radegaſſe 
No. 483 Naͤhere Auskunft giebt der Eigenthüͤmer. N 5 a 

) Breslau. Zu bermiethen find 2 Stuben, 2 Kammern, Stroh + und 
Heuboben, Stall auf 2 Pferde und Wagenremiſe. Auch iſt noch eine Wohnung 
von 2 Stuben und a Kammern zu Michaeli zu bezlehen bey ; 

a N bit 5 kondon, Coffetier. 

*) Bresfau. Zu vermlethen auf der Schweidniger Straße in No. Bı4. 
der erſte Stock vor eine file Familie und Michaeli zu beziehen. Das Näpere bey 
dei Eigenthuͤmer No. 814. in 853 

Breslau. Auf der Antontengaſſe Nro. 690, iſt die erſte Etage nebſt 
Stallung und Wagenplatz zu vermiethen und Michatlis zu beziehen. Ferner zwey 
aneinander ſtoßende Gewölbe, ſo wie auch ein Keller vorne heraus. Das Naͤhere 
erfährt man beym Logen⸗Caſtelan Schlichting daſelbſt. 2 

) Breslau den goſten Auguſt 1819. Die Renovatſon der zten Claſſe 
vlerzigſter Claſſen⸗ Lotterle, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Zien 
bung den gten und 1oten Septbr. feſt geſetzt if, muß bey unfehlbarem Vetluſt des 
Anrechts an den Gewinn bis zum sflen Septbr. geſchehen. Sie betragt für das 
Ganze food 5 th. Gold und 4 gr., oder 5 Mehl. 20 gr Cour, das halbe 2 Rth. 
22 gr. Gold und a gr. oder 2 Kehl. 22 gr. Cour, das Viertel 1 Rihl 6 gr Gold 
und 1 gr., oder 1 Rth. 11 gr. Cour. Kauflooſe find bis zum Ziehungstage zu haben, 
und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder franko etwartett. 

Carl Jacob Menzel, vormals Johann David, Wentzel. 

*) Breslau. Eine Familie auf dem Lande, in der Gegend von Breslau, 
ſucht zu Welhnachten dieſes Jahres einen Lehrer für ihre 3 Kinder, zwey Knaben 
von 10 und 12, und eln Mädchen von 9 Jahren, welcher mit den noͤthigen 
Sprach⸗ und wiſſenſchaftlichen Kenntnſſſen, zugleich einen teinſittlich en, moraliſch 
guten, und wo moͤglich bereits Uebung in der Unterrichtskunde verbindet, nad bit⸗ 
tet diejenigen , welche genelgt fein moͤchten, dieſe Stelle anzunehmen , ſich in vor⸗ 
tofregen Briefen unter der Addreſſe: E. G., abzugeben bey dem Polizey⸗ Commtſ⸗ 
ſartus pohl im Storch auf der Albrechts gaſſe in Breslau ſchriſelſch zu melden, um 
die naͤhern Bedingungen zu erfahren. SEA 

Breslau. Da ich noch ein Waorenloger von Tuchen aller Sorten und 
Farben defige, die mein fel. Mann, der Tuchfabrikant Helnrich Kunz berftrilget 
bat, und diefe Tuche ſowohl im Ganzen als im Ausſchnitt noch fortwährend um die 
billigsten Preiße dep mir zu haben ſind, ſo zeige Ich ſolches Einem geehrten Publifo 
hierdurch ergebenſt an. ; B eien n 

Bernie Kung, Tuch fabrikantin, wohnhaft Im Magiſtratshauſt auf 
dem Muͤhlberg ee. i 
a Bets⸗ 


SO ERTER Der ohnkängſt angerommene Indianer macht Einem hoch 
zuberehrenden Pub lifo ergebenſt bekannt, daß er Montags zum letztenmal ſelne 
equilibriſche Kunſt⸗Uedung allhler zu zeigen die Ehre haben wird, und ſchmelchelt 
ſich eines geneigten Zuſpruchs. eee e e e . 
) Steinkiech bey Strehlen den 1ten Auguſt 1879. Mit dem An⸗ 
fange des Monats October dieſes Jahres wird die in den ſchleſiſchen 
Probin lalblaͤttern von mir angekuͤndigte: Anleitung zur Behandlung der Bienen, 
mit rde Ruͤckſicht auf Schleſten ausgegeben, uad denen ſich bis jetzt 
gemeldeten Subferibentem zugeſendet werden. Da das Buch bedeutend ſtaͤrter 
geworden iſt, als es anfänglich fehlen, fo kann nach der Erklarung des Herrn Ver⸗ 
legers der Subſertptlons⸗Preiß nicht unter 25 ſor. Cour. geſtattet werdra, da hin⸗ 
gegen der nachherige Ladenpreiß 1 Rthl. ſein wird. Dis zum letzten Septbr. ſteht 
der Sud ſtriptions⸗Termin noch offen, und werden diejenigen, welche Gebrauch 
davon machen wollen, erſucht, ſich au den Verleger Herrn Winbalo Auguſt Holaͤu⸗ 
fer in Breslau zu wenden. Der Preiß iſt an und für ſich fo billig als moͤßzlich feſt⸗ 
geſetzt, und es kaun daher denjenigen, welche ſich ut Sammlung von Sub ſerl⸗ 
beuten gur igſt befaſſen wollen, nicht mehr als dos pte Exemplar bewilliget werden, 
welches ſie bey der Beſtellung von 6 Exemplaren gratis erhalten. 
| Pr B. G. Ruprecht, Pfarrer. i 
„) Breslau. In meinem Haufe an der Ecke des Ringes und der Schweld⸗ 
nitzergaſſe iſt die vorderſte zweyte Etage, beſtehend aus drei Stuben, Kühe, Kam⸗ 
mern ic zu vermiethen und bevorſtehende Michacki zu beziehen 8 
5 uns * - Ehriftiaw Gottlieb Muͤller 
») Breslau. Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, iſt eine freundliche 
3 von 2 Studen nebſt noͤthigem Gelaß im aten Stock vorn heraus ganz in 
der Naͤhe des Marktes und zu erfragen beym Agent Kelch, am Paradeplatz No. 7. 
) Breslau. Zu vermierhen und gleich oder auf Michaelis zu beile⸗ 
hen iſt der dritte Stock in No. 1205. auf dem Kränzelmarft. 2 
un. fangen $iß den 26fien Juli 1815. Das reichegräfl. zu Solms Tecklen⸗ 
burafihe Wee ſuͤbhaſtiret das in der Schloß⸗ Gemeinde ſub 
No. 315 b belegene, auf 145 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Zinshaus des Johann 
Gottlob Welſe ad inſlantiam Crediterum und fordere Blethungsluſtige auf, ſich 
in Termins den zoſten September a. c. In hieſiger Canzley früh um 11 Uhr einzu⸗ 
finden, ihre cee gcben und ſodann zu gemärtigen, daß nach erfolgter 
Zustimmung der Gl biger der Zuſchlag an den Meiſtdlethenden geſchehen wird. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an dus zu verkaufende Haus 
aus dem Hppothequenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedach⸗ 
ten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, außerdem fie damit gegen den kuͤnf⸗ 
Algen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
r Nin eee Streckenbach. 
. — — — — —— 
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Dienſtags den 24. Auguſt 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
allergnadigſten Special Befehl. 


Breslauſches Inteligenz⸗ Blatt zu o. XXIV. 


e Zau verkaufen. a 
Nieder ⸗Kunzendorf den naten Juli 1819. Auf den Antrag der 
Ereditoren des Freyſtellen Befigers Johann Ebriſtoph Schubert zu Dittmanns⸗ 
dorf Foul die ihm gehoͤrige auf 6174 Rthlr. Cour. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Frey⸗ 
ſtelle in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den ten October Vormit⸗ 
tags bis 12 Uhr im Schloſſe zu Dittmannsdorf an den Meiſtbiethenden verfteigert 
werden. Kaufluſtige and Zahlungsfähige, weiche die Tope täglich in den Gerichts⸗ 
ſtätten zu Dittmannsdorf und Kynau einſehen koͤnnen, werden dazu hiermit einge⸗ 
laben. Das Gerichtsamt der Herrfchaft Koͤnigsberg. f 
e Landeck den 27ſſen Full 1819. Nachdem wir auf den Antrag der Schu⸗ 
macher Anton Groſchſchen Erden hieſelbſt im Wege der freiwilligen Subhaſtatſon 
zum Verkaufe ihrer Realltäten, nämlich: A, des Hauſes auf der Quergaſſe 
Nro. 58. hieſelbſt, welches auf 332 Rthlr. 24 far. 2 d'. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den und 8. der Schubanke No 8. heeſelbſt, deren Werth zur Abloͤſung auf 
110 Riblr. angenommen worden, einen einzigen peremtorifchen Blethungs-Ter⸗ 
min auf den Sten October dieſes Jahres anberaumt haben, ſo laden wir alle beſitz⸗ 
un sablungeräb'ge Kaufuftge hierdurch vor, an dieſein Tage Vormittags um 
9 Uhr auf den Biefigen Rarbhaaſe zu erſchemen, ihre Gedothe abzugeden und ge⸗ 
gen vas meiſte und beſte Geboth und haare Zahlung in Courant Pe Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen indem auf fpäter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. 
Von der Beſchaffenheir und dem Werthe dieſes Houſes konnen ſich Kaufluſt ge an 
Ort und Stelle näher Überzeugen, zu welchem Vehufe ihnen die auf dem hieſigen 
Rathhauſe ausgehangene Taxe zum dene e 7 

= : Königt, Preuß, Stadtgericht. 
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Arietorn den zten Auguß 1819. Die Brau und Brandtwelnbren 

were des Amtes kr'rtorn Strehle nſchen Ereiſes, welche den Aus ſchrot auf 9 Schank⸗ 

falt bal, fen vom 1ſten Octo er d J. an auf dreh nach einänder folgende Jahre, 
namlich bis dae 18 2 la, Wege der offentlichen Lietlattan ver dachtet werden, 

und it hierzu der Tetaun auf den. 1 5. Sepidr, c, feffgefegt worden. Koutionsfäs 

dige Pachtluſlig- konnen die dies faͤllgen Bedingungen in den gemöbnlichen Amts⸗ 

| Runden in der Auus Canzeley zu Prieborn elnſehen, und werden . 
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gebachten Tage fruͤb um 9 he ſich hierſelbſt einzufinden, wegen Ihrer Cautlonsfa⸗ 
hlgkeit ſich auszuweiſen und dann ihre Gebothe abzugeben. 
ö 8 Koͤnigl. Choritee Amt. 
Zu berauction tren 
Breslau den 2 rſten Auguſt 1819. In dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
tichtshauſe ſollen den öten Sepibr. a. c. Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage 
goldne und ſilberne Medaillen, Juwelen, Uhren und Galanterien, ingieichen ver⸗ 
ſchiedene andere Effecten, worunter ein Fortepiono von Mahagonk off niich an 
Meiſtbieihende gegen gleich baate Zahlung in klingendem Preuß. Eourant verkauſt 
werden. ERS 25 N 
- Citationes C:edirorum. N 3 
Breslau den raten May 1819. Auf den Antrag des Koͤnlgl. Major 
und Commandeur Herrn v. Bro ſicke zu Jauer, werden von Setten des biegen 
Koͤntgl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien, alle und jede, beſonders aber alle 
undekannte Gläubiger, welche feit April 1816. dis ult. December 1818. an dle 
Caſſe des aten Bataillons des zien Reichenbacher Landwehr-Regiments Nro. 18, 
(vormals ıiten Schleſiſchen Landwehr = Regiment) aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Auſprüche zu baden vermeinen „hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober- Kandesperichtd: Kererendarto v. Wedell auf den ızten September c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations-Termine, in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perfönlich eder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗ 
Comm iſſarten, der Juſtiz⸗Cemmiſſarius Dziuba und Juſtiz⸗Commiſſartus Muller 
jun, in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ich wenden koͤnnen, zu 
erſchelnen, ihre vermetuten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchel⸗ 
nigen. Die Nichter ſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche 
on die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g.) a 
/ Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

- *) Breslau den ı6ten Juli 1819. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schiefien über den in 715 Rthlr. Gold, 565 Athlr. 
11 gr. 4 pf. Cour. und ungefähr 1500 Reh. unſichern Actidis beſtehenden bagegen 
aber mit 2093 Rihlr. 14 gr. bekannten Schulden betaſteten Nachlaß des am 
zten September 1818. in der Maaß erttunkenen Rittmeiſters des sten Huſa⸗ 
ren⸗Regiments Johann Schnuppe auf den Antrag der Vormundſchaft ſeiner 
minorennen Erben, heut Mittag der eibſchaftlche Lquidations, Prozeß eröffnet 
worden iſt; ſo werden alle diejen gen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anpruͤche zu haben vermein en, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichtsrath Herrn Hanſel auf den 27 ſten 
November 1819. Vormittags um 10 Übr anberaumten kiqutdations⸗Termine 
in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſonlich oder durch einen geſetzlich 
zulaͤßigen Bevellmaͤchtig ten (wozu“ ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchafk 
unter den biefinen Zaftiz Commiſſarien der Hof: Fiscal Gelineck und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarieu Paur und Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen) zu ericheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche * 2 

ur 
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durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ges 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und 
mir inren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger. von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Uebrigens iſt, da ſich die Vormundſchaft der Adminiſtration des 
Nachlaſſes begeben bat, der Juſtiz-Commiſſonsrath Enger zum Interims⸗Cu⸗ 
rator und Contradtctor beſtellt, über deſſen Beybehaltung oder die Wahl eines 
andern Creditores ſich in Termino zu einigen hahen. 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. \ 
Ratibor den 28H:n Juny 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl Preuß,. 
Maſors und vormaligen Cimmandeurs der Reſerve⸗Eskadronen des sten und 
Sten ſchleſiſchen Landwehr Cavallerie-Regiments Herrn v. Belling zu Rydnik wer⸗ 
den alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſen: a. der 
zu Anfang Juny 1815. zu Gleiwitz au'geloͤſeten Reſerve⸗Escadron des Sten ſchle⸗ 
ſiſchen Landwehr⸗Cavalletie-Regiments ſeit der Zeit ihrer Formation dis zur 
Auflöfung; b. der dritten (comoinirten) ſchleſiſchen Landwehr⸗Reſerve⸗Escadron 
für den Zeitraum vom Juny 1815. dis zu ihrer zu Ende Februar 1816. in Ujeſt 
erfolgten Auflöfung Acſpruche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, ſich 
mit idren Forderungen dinnen einer Friſt von ſechs Wochen und ſpaͤteſtens in dem 
des Endes vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts⸗Auscultator Fritſch auf den 
25ſten October d. J. Vormittags um 9 Uhr bieſelbſt in dem Commtſſions-Zimmer 
des unterzeichneten Oberlandesgerichts angeſetzten Termine entweder in Perſon 
oder durch einen aus der Jatl der biefigen Aike Lemmiffarten zu waͤhlenden Be⸗ 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen der Juſitz Commiſſions⸗Rath Scholz, Hofrath Rats 
fer und Juſtiz⸗Commiſſarius Stöckel vorgeſchlagen werden, zu melden, unter der 
Püiudih, daß diejenigen Gläubiger, weiche ſich in dieſem Termime nicht einfinden, 
mit ihren Forderungen an die genannte Caſſe praͤcludirt und fie blos an die Perſon 
desjenigen, mit welchem fie contrahırt haben, verwleſen werden ſollen. g.) 
| Koͤnigl. Preuß Dderlandesgeriht von Oberſchleſien. 
7 Cirationes Edictales . 

Glogau den asſten Juni 1819. Auf den Grund einer das damallge 
Auguftinerilift zu Sagan zu) Aufnahme eines Capttal von 608 Rth. auf die Güter 
Quilig und Klopſchen autorifirte Conceſſion der vormaligen Glogauſchen Ober⸗ 
Amts Regierung d d. Glogau den asſten May 1770 flehen auf obenerwaͤhnten, 
im Fuͤrſtenthum Glogau, Glogauſchen Greifeß delegenen, vormals dem Auguſtiner⸗ 

iſt zu Sagan, jetzt aber in Gefolg⸗ der Säcularifation dem Koͤnigl. Fisco zuge⸗ 
hoͤrigen Gütern Quilitz und Klopſchen ſub Rubr. „Realſchulden“ Nro. 4. jene 
„ 608 Mair. conjunctim eingetragen und zwar mit den Worten: 608 Rthlr. oder 
760 Athlr. ſchleſiſch Hey dem Augaſtinerſtift zu Sagau ſteheade Stipendiengelder, 
wiſche ad Decretum vom 28ſten Mah 1770. auf deyden Gütern ingroſſirt worden. 
Divfes Capttal iſt der Rimplerſchen Fundation bereits zurückgezahlt, allein die in 
Verbindung Mir der Conteſſton fa vim recognitomiß der auf Quilitz und Klopſchen 
eingetragenen Prost Nimprerichen Stipendieng-Ider von der damaligen Glogau⸗ 
Shen Oberamts Regierung ausgefertigten bepden Hypotheken Scheine dd. Glo⸗ 
hat den esſten Mop 1770, laſſen ſich nicht mehr auffinden und es hat daher Behufs 
uͤnft ger Loſchung, die Königl. Regzerung zu iegnig in Vertretung en 7 3* 
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öffentliche Aufgeboth dieſer Urkunden bey uns in Antrag gebracht. Es werden daher 
da dieſem Anſuchen nichts entgegen ſteht, alle diejenigen, welche an jene zu loͤſchende 
Poſt per 608 Rthlr. oder 760 Rthlr. ſchleſ. und die darüber vorbondenen Urkunden 
d d. Glogau den 28ſten May 1770. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefs-Innhader Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen und 
aufgefordert, ihre Anfrüͤche in dem zur Armeldung und Juſtificatton derſelben auf 
den 25; Oetbr d. J. Vormittags um 10 ahr anſtehenden Termin vor dem hierzu 
ernannten Deputirten Ober - Landesgerichts ⸗Auscultator Hoffmann Scholz auf 
hieſigem Schloß in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤng⸗ 
licher Information zu verſehenden hleſigen Juſti⸗ Commiſſarium, wozu dep erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarien Criminal Rath Hartmann und 
Juſtiz-Commiſſions-Rath Fichtner vorgeſchlagen werden, zum Protokoll anzumel⸗ 
den, ſolche durch Production der Original⸗Documente oder auf andre Art zu beſchel⸗ 
nigen und darauf rechtliches Erkenntniß bey ihrem Ausdleiben hingegen zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit allen und jeden Anſprüchen auf oberwähntes Capital werden 
präcludirt werden, ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Inſtrumente für 
amortiſirt angenommen und die Loͤſchung der gedachten Poſt im Hypothekenbuch 
verfüge werden wird. g 7 

5 N u Dber : Landesgericht von Nieder» Schlefen und 

Glogau in Nieder⸗Schleſten den zoſten Juni 1819 Auf den Antrag 
der Verwandten des aus dem Dorfe Quaritz, Glogauſchen Creiſes in Nieder⸗ 
Schlesien gebuͤrtigen, im Jahre 1813. unter dem v. Luͤtzowchen Frey⸗ Corps 
geſtandenen freywilligen Jaͤgers Johann Benjamin Mitzke, welcher in dem 
Ueberfalle bey Kitzen gefangen, im Monat May 1814 in das Militar Hoſpi⸗ 
tal zu Lyon gebracht wurde und ſeit dem gänzlich verſchollen iſt, wird gedach⸗ 
ter freywilliger Jager Johann Benjamin Matzke, fo wie veffen etwa unbekannte 
Erben und Erbnehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen drey Monaten 
laͤngſtens aber am 26ften October 1979. Vormittags um 10 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Quaritz zu erſcheinen, oder von feinem Leden und Auf⸗ 
enthalte zuverläßige Nachrichten einzuſenden und ſodann das weitere Rechtliche 
bey feinem Ausbleiben: aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und ſein 
Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten ausgeamwortet werden wird. 

Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. 
Pachur, Juſtit. 

Glogau den 14ten Juny 1819. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder für das ſudhaſtirte 
Goldardetter Zimmermaunſche Haus No. 66. im zten Viertel, welches dem Muſicus 
Anton Nerlich für 1200 Rthlr. zugeſchlagen worden, dato der Liquidations, Pro⸗ 


zeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche Real-Anſpruͤche 


an das gedachte Haus und an die bereit deponirten Kaufgelder zu baben vermei⸗ 
nen, ad Terminum liquid ationis den zoſten Septbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Thurner vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder 
ſelbſt oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗ 
Commtiſſarius Treutler und der Herr Juſtiz-Commiſſarlus Herrmann vorgeſchla⸗ 


gen werden, einzufinden, ihre Anſpruͤche an das genannte Haus, — deſſen 


aufgeld 
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Kaufgeld gebͤhrend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwelſen haben. Die 
ausbieibenden Gläudiger haben ohnfehldar zu gewärttgen daß fie mit ihren Aus 
ſpruͤchen an das genannte Haus und an die dafür gelößten Kaufgelder werden 
präcludirt, und ihnen desde ene Kant und gegen die übrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Sti eigen wird auferlegt werden. 
N 5110 I May 1819. Die drei Gebrüder Chriſtlan, Gottlieb 
und David Damfeld, welche im Jahre 1813. zum Militair ausgehoden und 
feit dieſer Zelt keine Nachricht von ſich ertheilt haben, werden hierdurch auf 
den Antrag ihrer Geſchwiſter vorgeladen, in dem auf den 24ſten September c. 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termine, vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt zu en und c Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls ſie wer⸗ 
t erklärt werden. a ; 

kat Gerlchtsamt der Raaker Güter, a nz 

Glogau den 16ten März 1819. Von dem Königl. and» und Stadt 
ericht zu Glogau wird der feit 12 Jahren verſchollene aus Kotzemeuſchel gebürtige 
ohann Anton Müller nebſt feinen etwa zurückgelaffenen Erben and Erbnehmern, 
dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens 
in dem auf den titen Januar 1820, auf hieſigem Land- und Stadtgericht angeſetz⸗ 
ten Präjudietal⸗Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung im Fall feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt 
geachtet und ſein ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes Vermögen, feinen naͤchſten Erben 
die ſich als ſoſche dazu geſetzmätzig legitimtren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 

Löwenberg den 29flen Juni 1819. Das Koͤnigl. Fand: und Stadt⸗ 
gericht zu vöwenberg macht den unbekannten Gläubigern der hieſigen Putzhaͤnd⸗ 
lerin Auguſte ber wit. Fritſche ged. Sigismund Hiermit bekannt, daß über deren 
Vermögen per Decretum vom 12. März d. J. Concurs eroͤffnet und Terminus 
ad quidandum et jufilfcandum praͤtenſa auf den Iten Septbr. d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Vice ⸗ Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director Strecken⸗ 
dach angeſetzt worden, wozu dieſelben unter der Verwarnigung, daß die 
Außen bleibenden von der Maſſe gänzlich ausgeſchloſſen werden ſollen, auf dem 
hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, Hiermit vorgeladen werden. 

KKXaoͤntgl. Preuß, Land + und Stadtgericht. 

Helnrichau den zoſten Juni 1819. Nachdem zufolge Antrages der 
Erben des zu Boitmannsdorf verſtotbenen Guis, Paͤchters und Kretſcham⸗Beſitzers 
Johann Weiſſer der eebſchaftelche Liquidations-Prozeß über den Weiſſerſchen Rach⸗ 
laß mit der F. 61. Tit. 51. Thl. 1. der allgemeinen Gerichts Ordnung vorgeſchrle⸗ 
denen rechtuchen Wirkung eröffnet, die nähere Zeit der Eröffnung fikf auf die 
Mittagsstunden des beutigen Tages feſtg ſetzt und Terminus zur Aum dung 
und Jufificirung der Anſpruͤche an den Nachlaß auf den ı7ten September d. J. 


Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, fo werden hler darch all: und jede Glaͤu⸗ 
dire den entweder an die Peron des 2 Weiffer oder den Kaufgelderreſt des von 
demſelben im Bejig 


f ehabten dereits im Wege der Subhaſtatten verkauften Kret⸗ 
ſcham zu Boitmannsdorf irgend einen Anſpruch haben, hierdurch vorgeladen, in 
dem angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch getoͤrig informirte und 
mit geſetzlicher Vollmacht nach $ 97. Tit. 50. P. 1. allgemeinen Gerichts⸗ Ordnung 
verſehene Juſtiß- Columiſſar en, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft dle 


Juſtiz · 
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Juſtiz⸗Commiſſarlen Goͤrlich und Kuchelmelſter zu Nelſſe vorgeſchlagen werden, in 
der Wohnung des unterzeichneten Juſtlitarſi bier in Helurichau zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liqutdtren und durch die darüber ſprechenden Original-Urkunden 
8 juſtificiren, auch ihre Erklaͤrung wegen Beibehaltung des in der Perſon det 


uſtiz⸗Commiſſarti Cyrves beſtellten Interims Curators und ſonſt wegen Sinlei⸗ | 


tung der Sache noͤthigen Anträge abzugeben, hiernächſt die gebührende Anregung 
in dem abzukaſſenden Claſſſficatlons⸗Urtel, bey ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie nicht nur für einwilligend in die Beſchluͤſſe der erſchtenenen Glaͤubl⸗ 
ger ſorohl wegen des Curators, als auch der etwa ſonſt zu treffenden Maß⸗ 
regel würden geachtet, ſondern anch ihrer etwannigen Vorrechte an die Maſſe 
ur verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige würden verwieſen 
erden, was nach Befriedigung der Glaͤubiger, die ſich melden, davon noch übrig 
Bleiben wird. Zugleich wird allen und jeden, welche von dem verſtorbenen ꝛc. Weifs 
fer etwas an Gelde, Sachen, Effecten und Brieffchaften hinter ſich haben, ange⸗ 
deutet, dieſe Gelder oder Sachen unter dies faͤlliger Anzeige, jedoch unter Vorbe⸗ 
dalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzulieſern, dey 
Vermeidung, daß im Fall der Wittwe Weiffer oder Vormuͤndern etwas bezahlt 
oder us geantwortet würde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beygetrieben, wenn aber der Innhaber ſolcher Gelder oder Sachen, 
dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſolſte, er noch außerdem alles ſeines 
daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts für verlufiig erklärt werden 
würde, Das feeyherrl, v. Hundt Boltmanns dorfer Gerichts amt. 


n Fritſch, Juſtit. 
Offener Arreſt. 

„) Breslau den ı6ten Juli 1819. Nachdem bey dem biefigen Koͤnigl. 
Ober Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des am zten September 
1818. in der Maaß ertrunkenen Rittmetſters des ten Huſaren-Regtments Jos 
bann Schnuppe der erblchaftlich Liquidations-Prozeß eroͤffnet und zugleich der 
offene Arreſt verhängt worden, fo werden alle und jede, welche von dem gedachten 
Riitmeiſter Schnuppe etwa an Gelde, Sachen oder Briefſchaften, beſitzen, hiers 
mit angewieſen, weder an die Erben noch an jemand von ihnen Beauftragten 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero 
anzuzeigen und jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das ge⸗ 
richtliche Depofitum abzullefern, widrigenfalls zu gewaͤrttgen iſt, daß jede an 
einen Andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geachtet 
und das verbothwidrig Extradirte für die Maſſe anderweit beygetrieben, auch 
ein Inbaber ſolcher Gelder und Sachen bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung 
und Zurückhaltung, ſeines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für 
verluſtig erklärt werden wild. 

: Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

E AVERTISSEMENTS, 

) Breslau. Reiſegelegenheit in einer ganz gedeckten Kutſche nach Dress 
den und Leipzig If zu finden in drey Linden Reuſchegaſſe. 

a Breslau. Neuen marin. Lachs, Acht oſtindiſch eingemachter Inaber 
und dergl. eingemachte Muscat Nuͤſſe babe ich erhalten und offerire zu billigen Preißen 
. B. Jackel, im Eckhauſe des Naſchwerkts und . 
te 
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) Breslau. Vorzüglich gut brennende in Berlin fabrleirte Zaͤndbslzer, 
bey 20 Tauſend a 4 ögr. Cour., einzeln das Tauſend 8 ger. Mze., das Hundert 
igt N. M., desgl. Zaͤndflaͤſchgen das Dutzend 16 gr. Cour. einzeln das Stuck 
2 far, Cour. offerirt N 
G. B. Jaͤckel, im Eckhauſe des Naſchmatkts und Schmledebrͤͤcke. 

) Breslau. Ganz neue Brabanter Sardellen das Pfand g gar. Ceur., 
achtes feinſtes franz. Speife » Def (ohne allen Geruch und Geſchmack) das pfund 
14 98. Cour., franzöfifche frifhe Capern das Pfd. 14 gr. Cour. , aͤchte hollandiſche 
Süpmichkäfe das Pfund 6 gr. Cour, In größern Parthien alles ſehr billig dey 
ai, F. A. Herthel am Theater. 

) Breslau. In No. 264. auf der Odergaſſe iſt ein Gewoͤlbe zu vermlethen. 

Dechwentnlg eine halbe Meile von Breslau ohnweit Rothkretſchem. Auf 
dem Vorwerk hieſelbſt ind junge achte Schweiger : Stiere zu verkaufen, ſo wie auch 
eine Kuh mit Kalb. MORE 

93Zweybrodt eine Meile von Breslau. Bey dem Dominio iſt elne zwey⸗ 
jähriger Schweitzer Stier, fo wie auch mehrere Kühe zu verkaufen. 

) Breslau. Ein freundliches Zimmer für einen einzeln Herrn mit und 
ohne Meubles, mit oder ohne Bedienung gleich oder Michaelis zu beziehen iſt zu 
baden. Naͤhere Auskunft Sandgaſſe im Lommiſſions⸗Comptoir Nro. 1595. bey 
C. Preuſch. 

Breslau. Englifche vorzüglich ſchoͤne ſchworze glänzende Dinte, engl. 
Stlefelwichſe, auch Blauwaſſer zum Waͤſche blauen iſt in ſehr billigen Preiß en zu 
haben, Sandgaßſe No 1395. ebener Erde rechter Hand. 

) Breslau. Zu vel kaufen ſind Geraͤthſchoften, als Tiſche, Vaͤnke, Schilder 
für einen Deſtilateur, nebſt andern Mobillar und zu erfragen bey dem Schneider: 
meiſter Dreſcher in der Neuſtadt No. 1451. f 

) Breslau. Bey Ziehung der aten Claſſe 40ſter bott 'tie find folgende 
Gewinne in mein Comptoir getroffeg, als: 45 Rihlr. auf No, 49760 50860. 
49 Net. auf No. 35430. 30 githlr. auf No. 9681 12245 15680. 25 Rthl. 
auf No. 36435 36259 83 45934. 20 Rtbir. auf Nro. 9632 89 12234 
14829 59 69 90 21850 36457 79 39294 97 45877 45900 49486 
88 49726 62, Zur zten Claſſe 4ofler Lotterie und 181er kleinen Lotterie empfiehlt 
ſich mit ganzen und getheilten Looſen J. Holſ tau jun. 

*) Breslau. In einem ſehr anſehnlichen Hauſe, auf einer Hauptſtraße 
gelegen, iſt der a Stich ug 7 Ptecen mit und ohne Stallung und Wag npfatz 
bald oder zu Michaels zu bezehn Auch eignet ſich die Gelegenheit für einen Coffe⸗ 


tier. Naͤberes auf der Albr ech erde Dieter We 
dem Agent Kramſch. echts gaſſe nah der Daminktaner » Kirch 572, dep 


*) Breslau. Kaͤnftige Mi aely habe ich beſchloſſen, mein bisheriges Ea⸗ 
gagement aufzugeben und wuͤnſche 3 55 e iu engagiren. Daß ich d 1 lei 
en 
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fien kann, was ein billiger Prinzipal irgend fordern wird, if gewiß. Ich habe 
Gtünde, warum ich mich nicht auf gewoͤhullche Art durch einen Maͤkler empfehlen 
laſſen will. In der Handlung des Herrn E. C. Gaͤyder, wo ich gegenwärtig ſervire, 
bin ich füglich dieſer Angelegenheit wegen zu ſprechen. a 

a Parſchky, Handlungs⸗Diener. 

*) Breslau. Zu einem Geſellſchaftsſpiele von 100 ganzen Looſen zur 
18ten kleinen Lotterle fehlen noch einige Theilnehmer, und iſt das Nähere bey dem 
Koͤnigl. Lotterie ⸗Elnnehmer N f 

5 M. A. Stern zu erfahren. Die Geſellſchaft. 

9 Goldberg den 18ten Auguſt 1819. Auf den Antrag der Intereſſenten 
wird auch der auf den 2. Septbr. dieſes Jahres zum oͤffentlichen Verkauf verſchle⸗ 
dener Effecten im berrſchaftlichen Schloſſe zu Armenruh, als: Pretioſen, Gold 
und Slldergeſchirr, Gemaͤhlde, Kupferſtiche, Betten, Bett», Tiſch⸗ und Leib⸗ 
waͤſche, Meubles, Kleldungsſtuͤcke, Uhren, Wein, Buͤcher und ſ. w. angeſetzte 
Termin biemit aufgehoben und abermals ein neuer Termin auf den 23. Sept. d. J. 
ongeſetzt, an welchem, fo wie an den folgenden Tagen Vormittogs von 9 bis 42 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dleſe Effecten dem Meiſibiethenden gegen ſofortige 
Bezahlung in Courant in gedachtem Sch loſſe verfleigert werden ſollen. 

f . Der Crels +» Juſttzrath Krauſe, 
9 Warthau den zoſten Juli 1819. Das reichsgraͤflich v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt ſubhaſtitet das zu Alt- Jaͤſchwitz ſub Nro. 67. beſegene, auf 
go Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Tobtas Müller ad inſtantiam einis 
ger Real: Gläubiger und fordert Biethungsluſtige auf ſich in Termino den sten 
September e. in bieſiger Canzley früh, um 11 Uhr einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zufiimmung der Real⸗ 
Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, deren Real-Anſpruche das zu verkaufeude Haus aus dem Hypo⸗ 
theq nenbuche nicht hervorgehen aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob zedach⸗ 
ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den 
künftigen Beſitzer nicht weiter werden gihörer werden. 
Das reichsgraͤflich v Frankenbergſche Gerichtsamt hie ſelbſt. 

f Greiffenftein den 1zten July 1819. Von einem reichsgräfl. Schaf⸗ 
gotſch Greiffenſteiner Gerichtsamie wird ad Juaſtanttam der Karl Heinrich Rinkiſchen 
Vormundſchaft in Röhrsdorf die vom Defuncto hinterlaſſene fub Nro. 7%. in 
Röhrsdorf belegene und anf 612 Rthl. 13 ſgr. 4 d', gerichtlich gewuͤrdigte Bleiche 
hiermit Öffentlich. ſubhaſtirt, Terminus lieltationis peremtorie ſtebt auf den 
14. Septbr. a. c an, to Kaufluſtigen zur Erſcheinung in alhieſiger Amtsſtelle früh, 
um 9 Ühe hierdurch bekannt gemacht wird; zugleich werden auch alle unbekannte 
Real⸗Pratendenten zu Conſeroirung ihrer etwonnlgen Gerechtſzme, dis zum Tor⸗ 
mino licitattonts veremtorſe ihre Anſpeüche alhter zu melden und anzuzetgen, vor⸗ 
jeladen, wibrigenfalls fe damit, in ſoweit fie Fundum betteffen, gegen den neuen 


efiger nicht weiter gehört werden ſollen. 


Beylage 
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B En ee vr Die 
Nro. XXXIV, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 24 Auguſt 1819. 5 


Gerichtlich conſirmirte Kaufcontracte. 


Heinrichau, den 30. Junh 1819. Verzeichniß derer bei dem 
| unterzeichneten Gerichtsamte vom ıften Januar bis ultimo Juny 1819 con- 
firmirten Kaͤufe: N a 
1 Kauf des Jaksb Wagner, um die Franz Casparſche Wieſe zu 
Ohlguth, vro 210 rthlr. 
2. dito der Maria Johanne Bahr, um das George Sommerſche 
Haus zu Krelkau, pro 120 :thl. 
3. dito der Maria verwirtweten Franke, um das Anton Frankeſche 
Haus zu Neuhof, pro 100 rthlr. 
4. Kauf der Johanne verwittweten Linſe, um die Joſeph Liſeſche 
Gaͤrtnerſtelle zu Pleßguth, pro 200 rıhlr. 
5. dito des Florian Siegel, um das Johanne Wagnerſche Haut 
zu Froͤmsdorf, pro go rthl. i 
„6 dito des Franz Left, um das Bernhard Heuchelſche Haus da⸗ 
ſelbſt, pro 350 rthl. Er 
7. dito des Sigismund Winkler, um die Anna Roſina Pfeendtſche 
Schmiede und Acker zu Schildberg, pro 540 rthle. 
8 dito des Anten Seillmann, um das Joſeph Jaͤgermannſche Haus 
zu Raſchgrund, pro 600 rthlr. 
I dito des Florian Lachwitz, um das Anton Goͤbelſche Haus zu 
Dobriſchau, pro 250 thl. 
5. 1% dito des Joſeph La iſch um die Thereſia Polickeſche Kraͤuter⸗ 
ſtelle zu Ohiguth, pio 00 rthlr. 


IT. dito des Franz Kloſe, um das Amand Heuchelſche Haus zu 
Froͤmsdorf, Pro 100 rthle. - 


12 dito des Bernhard Witzke um das Franz Bartſchſche Bauer⸗ 
guth daſeſbſt, pro 8200 ithlr. 
en, dito des Joſeph Schwengber um den Anton Poſeſchen Kret, 
ſcham zu Dobriſchau, pio 1000 ithlr. 


14. Kauf 
1 
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14. Kauf des Daniel Schindler, um die Thereſia Schoͤberſche Gars 
tenſtelle zu Berzdorf, pio 400 rthle, : 

15. Kauf des Franz Kuſchel, um das Albrikus Hankeſche Bauer⸗ 
guth daſelbſt, pro 1560 rthlr. 

16. dito des Ignatz Seifert, um das Anton Richterſche Haus zu 
Craßwitz, pro 139 vthl. 

17 dito des Amand Thiel, um die Anton Fellmannſche Kraͤuter⸗ 
ſtelle zu Ohlguth, pro 400 rthl. 5 


18 dito des Anton Stanke, um die Roſina Stankeſche Kräuter 


ſtelle daſelbſt pro zoo rthl. 
19. dito des Anton Schreiber um das Anna Maria Kuſchelſche 
Haus zu Dobriſchau, pro 200 rthl. 
20. dito des Johann Herbich, um das Franz Kapsſche Haus zu 
Zeſſelwitz, pro 655 rthlr. 
21. dito des Anton Hanke, um das Joſeph Wagnerſche Haus zu 
Baͤlmsdorf, pro 300 rihlr. 


2 2. dito des Franz Ferdinand um das Franz Langkammerſche Frei 


haͤuſel zu Deutſchneudorf, pro 230 tehle, 


23. dito des Ecnſt Hilbich, um das Anton Fitzkeſche Freihaͤuſel 


zu Pohlniſchneudorf, pro 200 rthle, ö 
24. Kauf des Joſeph Schön um die Anton Moſchnerſche Garten 
ſtelle zu Raſchgrund, pro 770 rthlr. a 
23. dito des Anton Moſchner um das Jeſeph Schoͤnſche Haus das 
ſelbſt, pro 120 rthle. 
26. dito der Anna Maria Kulbe, um das Joſeph Kulbeſche Haus 
zu Schoͤnwalde, pro 6 urthlr. 7 ſgl. 8 d'r. 


27. dito des Hierenimus Grohlich, um dbs Ignatz Metznerſche Haus i 


zu Seitendorf, pro 100 rthl. | 
28. dito der Anna Roſina Patzelt, um das Anton Pagzeltſche Bauer⸗ 
guth zu Krelkau, pro 5000 rthlr. - 
29. dito des Anton Gerſchberger, um das Franz Ludwigſche Haus 
zu Froͤmsdorf, pro 150 rihlr. a 3 
30. dito der Margaretha Kloſin um das Magdalena Neumannſche 
Haus zu Neuhof, Pro 320 riblr. 
31. dito des Anton Wiedemann, um das Franz Casperſche Bauer⸗ 
guth zu Froͤmsdorf, pro 4900 rthl. 


32. dito des Joſeph Pohl, um das Friedrich Ludwigſche Haus zu 


Pohlniſchneudorf, pro 30 tthl. 


33. Kauf 
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33. Kauf des Krauſe, um das Joſeph Klugerſche Haus zu Herzog⸗ 
Walde, pre 50 rthlr. 5 
34. dito des Florian Esler, um das Anton Glammelſche Haus zu 
Schoͤnwalde, pro 120 rthle: 1 . 4 
35 dito des Johann Kulbe, um das Thereſia Welzelſche Bauerguth 
zu EC hönwaide, pro 1852 rthlr. b 8 
36. dito des Bonifatius Kehriger, um das Johann Külbeſche Haus 
daſelbſt, pro 400 rthle. N a N 
37. dito des Dominjcus Teuber, um das Franz Weberſche Haus 
zu Moſchwitz, pro 300 rthl. 
38. dito des Johann Cymbal um das Dominicus Feuberſche Haus 
daſelbſt, pro >00 rthle 
39. dito des Dominicus Teuber, um die Franz Weberſche Gartenſtelle 
daſelbſt, pro 700 rthlr. f 


40. dito des Florian Kubbe um das Franz Siegelſche Haus zu Krell⸗ 


kau, pro 140 rthl. 


Bernsdorf, pro 895 rthlr. : 
42. dito des Franz Kruſche, um das Franz Groſſerſche Haus zu Heinz 
richau, pro 240 rthlr. 5 
43. dito des Franz Barthel, um das Anton Teichſche Haus zu Froͤms⸗ 
dorf, pro so rthl. ? 
44. dito des Joſeph Granich, um das Thereſia Feſtſche Haus zu Hein, 
richau, pro 190 rthl. f 
45 dito des Joſeph Guzlitz, um die Victoria Theineriſche Gartenſtelle 
zu Zi ckwitz, pro 250 rthlr. 5 A 
46 dito des Franz Weber, um das Dominicus Teuberſche Bauerguth 
zu Tarchwitz, pro 1800 rthle f 8 
47. dito des Joſeph Kulbe, um das Joſeph Steinerſche Haus zu Schoͤn⸗ 
walde, pro 125 rthlr. ; 
48. Kauf des Ambroſius Moͤhlis, um das Franz Hornfche Haus zu 
Harthe daſelbſt, pro 54 rthlr. Franz Hornſch 
49. Kauf des Ignatz Voͤlkel, um das Anton Hentſchelſche Haus zu 
ö 155 230 rthl. 5 
SO. Kauf des Florian Häusler, um die Laurenz Spielvogelſche Garten⸗ 
ſtelle zu Dobriſchau, pro Bu ehle 7 * Sp 9 ſch 


51 Kauf des Caspar Pil f irſche Gartenſtelle zu Zink 
witz, pro 505 rihlr. P. ke, um die Franz Tixſch Ö f 3 4 


41. dito des Anton Baum um die Joſeph Hahnſche Gartenſtelle zu 


52. Kauf 
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3. Kauf des Anton Gallaſch, um das Heinrich und Barbara Galla⸗ 
ſche Haus zu Taſchenberg, pro Lıotthle, 


53. dito des Franz Nitſche, um das Franz Roͤslerſche Haus zu Moſch⸗ 
witz, pro 220 rthlr. 


54. Kauf des Bernhard Zeig, um das Bernhard Welzelſche Haus zu 


Froͤms dorf, pro 500 rihlr 


55. dito des Bernhard Schoͤber, um das Florian Scholhſche Haus zu 
Pohlniſch Peterwig, pro 240 rthl. 5 


56. dito der Veronica Lowag, um das Frauz Lowagſche Haus zu Ta⸗ 


ſchenderg, pro 190 rthl. 
57. dito des Anton Schmitt, um den Franz Stephanſchen Freygarten 
zu Schildberg, pro 300 rthle. 
8. dito des Amand Heuchel, um den Johann Mautſchkeſchen Robot⸗ 
garten zu Deutſchneudorf, pro 660 rthlt. | 
59. dito des Franz Stehr, um das Anton Flechtnerſche Haus zu Her 
jogwalde, pro 100 rthlr. 
60. dito des Anton, um das vaͤterliche Anton Wolfſche Haus zu Schoͤn⸗ 
walde, pro 200 rthle. i i 
61. dito des Franz Rösler, um das Franz Neisnerſche Haus zu Sei— 
tendorf, pro 300 rthle 
62. Kauf des Joſeph Heumann, um das Anton Simonſche Bauerguth 
daſelbſt, pro 5180 tthle. f ö 
Das Gerichts- Amt der Ihro Majrftät der Königin der Niederlande 
gehörigen Hertſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 
5 Friiſch. 
a Groebnig bei Leobſchuͤtz, den zoſten Juni 1819. Bi dem 
hieſigen Gerichts umt find vom ſten Januar bis ult. Juny 1879 nach⸗ 
ſt hende Kauf und ſonſtige Erwerbevertraͤge gerichtlich beſtaͤttiget, und 


— 


das Eigenthumerecht für die Käufer in den Hypotheken⸗Buͤchern einge 


tragen worden: 


1. des Benedict Trzecziock über 2 Scheffel 14 Metzen Acker zu 


Dittmerau, Pro 110 rthlr. 
2. Mathes Franck desgleichen, pro 110 rttllr. 


55 sıhle. 
4. des Matihes Kuhra desgleichen, pro 55 rthlr. 
5. des Alex Trzesziock desgleichen, pro 55 ithle. 
6. des Anton Zureck desgleichen, pie 55 rthlt. 


7. des 


3. des Lorenz Malig über 1 Scheffel 6 Metzen Acker daſelbſt pre - 
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7. des Gregor Mahl ig desgleichen, Pro 55 rehfr, 

8. des Clemens Wladarsky desgleichen, pro 55 rthlr. 

9. des Carl um der Gertruda Hawranke über die Roboth haͤus⸗ 
lerſtelle, ſub no. 20. zu Babitz, pro 88 etble. f 
5 10, Johann Purſchke uͤber die Gaͤrtnerſtelle ſub no. 37. zu 
teisnitz, pro 82 rtble. 2 

11. des Joſeph Kor uͤber die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 84. zu 
Groͤbnig nebſt nebſt Garten und Aeckern, pro 533” rthlr. 

12. Matthes Breitkopf über 1 großen Scheffel Acker, ſub no. 
135. zu Wernersdorff, pro 80 rthlr. N g 

' 13. Florian Mende über 1 Bresl. 


Scheffel Acker ſub no. 1 36. 
zu Wernersdorf, pro 76 rthlr. f 
14. des Franz Heilig uͤber eben ſo viel Acker no. 135. daſelbſt, 
pro 76 rthlr. 


15, des Anton Karger über einen Haͤuslerſtellenbaup'atz fub ne. 
21. zu Schoͤnbrung, pro 10 ehr, F 
16. des Carl und der Maria Roſina Quatſchnerſten Ebeleute 
über die Robothbaͤuslerſtelle ſub no. 96. zu Leis nz, pro 132 r hl. 
17. Ignatz Mende uͤber die Robethga ß taerſtelle und Ackerſtucke 
ſub no. 79. zu Jernau, pro 201 pl. | Fer 
18. des Blaſius Sonntag über die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 19. 
zu Dittmeran, pro 57 rihlr. a 25 
19. des Gottfried und Joſeph Hein über 1 Breslauer Sch ffel 
Acker ſub no. 178. zu Schönbrunn, pro 16 rth er. 
N 20. des Franz Vogt uͤber ein Breslauer Scheffel Acker ſub no. 
180, zu Schönbrunn, pro 534 rthlt. - 


„ r. des Ignatz Vogt über die Oöͤrtnerſtelle und 2 Scheffel 


und 179. zu Schen bruno, pro 
2666 rthlr. 8 
223. des Gottfried Felsner über 1 Bresl. Scheffel Acker ſub 
no. 137. zu Wernersdorf a 100 tihle. 


23. der Anton Breitkopfſchen Eh leute über die Freisäͤrterſtelle 
und einen robothſame 


n Garten ſub no. 88. und 124. zu Vabitz, pro 
38 rihlr. 8 


- 24. des 


24. des Leopold Langer über einen roborhfreien Haͤuslerſtellen— 
bauplatz ſub no. 125. zu Dittmerau, pro 132 rthle. 

25. des Joſeph Cart und der Mofa Weidner über die Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle und Ackerſuͤcke ſub no. 106. 217. und 296, zu Grobnig 
pro 400 rthlr. 

26 des Ignatz Vogt über einen Breslauer Scheffel Acker ſub 
no. 180. zu Schönbrunn, pro 49 tthlr. 

27. der Ciaca gebohrne Vielbauer verehl. Vogt über die Haͤus⸗ 
lerſtell- ſub no. 77. zu Schönbrunn, pro 24 ethlr. 

28. des Ignatz Roecker über die nehmliche Haͤuslerſtelle, pre 


24 rihlr. 
29. des Carl Koͤnner und ſeiner Ehegattin dresden, pro 
463 rible. 


30. des Herrn Geh. Ober Finanz: Rath v. prürwtb aber die 
Haͤuslerſtelle ſub no. 111. zu Groͤbnig, pro 36 rihlr. 

3 1. Goitfried Franczesk desgleichen, pro 36 rißle. 
: 32. Ignatz Hahn über die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 18 1. zu 
Groͤbnig, pro 80 ethl. 

33. des Joſeph Hohn über dieſelbe Poſſeſſ on, pro 80 rthlr. 

34. des Franz und der Thereſia Moch über 3 geoße un 

Acker ſub no. 105 zu Babitz, pro 114 rthl. 

35. Joſeph Moch über 2% Bresl. Scheffel Acker ſub no. 106. 
dafelbit, pro 160 rihlr. 

36. des Franz Heyde besaleichen fub no. 125. daſelbſt, pro 1.60 rthl. 


3 /. der Therefia gebohrnen Hahn vereplichten Bock über die 


Robothbaͤuslerſtelle no. 36. zu Groͤbnig, pio 50 uthl. 

38. des Joſeph Hein über einen halben Brest, Scheffel Acker 
ſub no, 178. zu Schoͤnbrunn, pro 30 rtr. 

39. des Anton Vogel über die Ackerſtuͤcke ſub no. 230. 285. 
und 414. zu Leisnitz, pro 128 rthlr. 

40. des Franz Friede und friner, Ehegattin ober 1 Breslauer 
Scheffel Acker ſub no. 149. zu Schoͤnbrunn, pro 58 riblr. 

41. des Franz Moch uͤber 12 große e Acker ſub no. 8 r. 
a MWernersporf, pio 38 achte 
6 42. des 
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42. des Joſeph Schinck über die Häͤuslerſtelle ſub no. 97. zu 
Babitz, pro 40 rthlr. i 

43. des Joſeph Heide zu Leisvitz Uber 6 große Metzen Acker 
ſub no. 238, pro 37 rthlr. 3 gr. 57 bf. s Be 

44. des Franz Mofer über eben jo viel Acker fub 09. 415, da⸗ 

ſelbſt, pro 62 ıthlr. 

46. der Franz und Thereſia Mochſchen Eheleute über das Bauer 
guth fub no. 6. zu Bahitz pro 1047 tthle. 

46, des Johann Trzeeziosk von dem um 1600 rthlr. etworbe— 
nen vaͤterlichen Bauerguth ſub no. 13. in Dittmerau. 

Breslau, den 7ten Juli 1819. Von dem Königlichen 
Preußiſchen Hoftichters Amte wird Hiermit bekannt gemacht, daß der 
Franz Stiller die ſub no. 18. zu Klein Pogul gelegene Gärtuerfitt: laut 
Kauf Contrakt d. d. 11. Januar, 12. Juny et confirmato den 16. Jus i e. 
von dem Anton Walter für eine Kauf Summa von 180 rtble Courant ers 
kauft hat, und es iſt der Beſitz Titul für ibn er decreto vom 7. Juli 1819. 
im Grund und Hypethequen Buche eingetragen worden. \ 

Woblau, den zten Juli 1819. Der Thielſche Kauf no. 32. 
zu Krumm ⸗Wohlau pro 50 rıplr. ward heut confirmirt. 

Kenigl. Domainen f Juſtiz „Amt. 

Beieg, den ıflen June 1819. Dem Puslifo wird hier durch 
bekannt gemacht, daß det Nageiſchaudtmeiſter Friedrich Heniſchel das Haus 
no. 311. biefiger Stadt ſub hoſta um 1650 rıfl, den Sten Juni d. J at ju⸗ 
diziret bekommen hat. 

Koͤdigl. Preuß. Land und Stadt- Gericht. 

Hoblſtein, am 7ien Juli 1819, Bel bieſigem Yuflig 
Amte find am 21. Januar dieſes Jahres nach ſte hende Kaufbrieſe confirmire 
worden, und zwar: 

I. des Gerichts Schreiber Treutlers, um des Gottfried Sauer 
Haus ſub no. 19 zu Hobiſtein, pro 300 rihl. 
> 2. des Groß Schäfer Gottlieb Scholzes, um des Gottlieb Scholzes 
Haus no. 28. zu Gaͤbnsdorf, pro 1000 rthl. 

3. der Anne Eliſabeih Wutwe Zingel geb. Waͤhner um des Gotiſrird 
Zingels Haus no. 26. dafeibft, pro 100 ithl, 


no 


4. des 


— 8 — 


4. des Gottfried Moſchners um des Gottlieb Nickohens Bauerguth 
no. 12. zu Giersdorf, bro 1700 rtblr. 

5. des Caspar Schozes, um des Grerge Scho s Bauerguth no. 8. 
daſelbſt, pro 1700 rthlr. 

6 des Gottleb Waͤtzolds um des Jeremias Scholzs Hes no. 87. 
daſelbſt, pro 500 fthlt. 

7. er Wittwe Ange Regine Halbig geb. Prenzeln um des Gottfried 
Prenzeils Haus an, 77. daſeldſt, peo 400 tthl. 

8. des Gottlob Scholzes um des Gettlieb Scholzes Haus no. 62. 
daſelbſt pro 300 tth r. 

9 des Gauer bid a Bens rare Gottlob Semprecht, um die Kull⸗ 
maanſche Wieſe zu Dueerku zendorf, pro 330 ttpl. N 

10. des Gotelied Könige, um des Traugott Huͤchners Haus no. 36. 
daſelbſt, pro 135 ribl. 

11. des Chriſtoph Rudolphs um des Gottlieb Borrmanns Freigärtner⸗ 
ſtelle no 25. zu Groswatditz / pro 2080 rthl 

12. des Jeremias Ottes um des Gottfried Ottes Gaͤrtnerſtelle no. 18. 
daſelbſt, pro too rthlr. 

13 des Carl Scheuflers um den Jaͤckelſchen Acker von 2 Scheffel 2 Mtz. 
Aus ſaat daſelbſt, pro 225 rthl. N 

14. des Jeremias Hoffmann um den Jackelſchen Acker von 2 Scheffel 
2 Mtz Aus ſaat daſelbſt, Po 225 rthlr. ü 

us des Gottlieb Plagwitzs um des Jeremias Borrmanns Haus no. 63. 
in Wenigwalditz, pro 290 rthl. 

10. des Gottlob Hoffmanns um des Gottlob Hoffmanns Haus no. 44. 
in Neuen, pro 1c rthl. 

Brieg, den ıgten Juli 1819 Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemach, daß die verwirtwete F au Rittmeiſter von Reibnitz dem Herrn 
Ra b Leim Lorenz die in der Neiffer Thor⸗Vorſtadt ſub no. 58. belegene Poſ⸗ 
feffiov am »ſten März d. J um 1150 rths abgekauft hat und der 22885 
beute conficmiit woa den iſt. 

’ Kömgl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 

f l(äbchen, den 28. Juli 1819. Der Kauf des Schmidt Johann 
Friedrich Teller um die Kunkeſche Freiſtelle und Schmiede zu Lubchen pro 
dan rthl. iſt dato confirmirt worden. 

$ Das Gerichts Ant. 


(440 
Mittwochs den 25. Auguft 1819, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zn No. XXXIV. 


Zu verkaufen. g 
Glogau den roten Juli 1819. Nachdem das Haus der verwit Jo⸗ 
ſepha Leuſchner ged. Walter auf hieſigen Dohme, ſo jetzt 467 Rthlr. 25 ſgr. 
ſachverſtaͤndig und gerichtlich taxtret worden, ad inſtantiam Fiscit wegen einer 
Hypothequen⸗Schuld ſubhaſta geflellt und dazu Terminus auf den gten Octo⸗ 
ber a. c. präfigiret worden, als werden Beſig⸗ und Zahlungs faͤhige hiermit 
eingeladen, ſich zu diefem einzigen peremtoriſchen Termine hieſelbſt an gewoͤhn⸗ 
lieber Gerichtsſtelle einzufinden und ſoll dem Meiſidtethenden der Zuſchlag gegen 
baare Zahlung des Kaufgeldes ohnfehlbar geſchehen. Die Taxe kann jeden 
Vormittag in der Regiſtratur eingeſehen werden. ss 
Koͤnigl. Jufizamt des hirfigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 


j Welßflog. 
| Roſenberg den ıöten Zuli 1819. Die George Rederſche Freihausler⸗ 
| ſtelle zu Jezowa bey Mollna im Eubliniger Ereiſe belegen und auf 80 Rthlr. Cour. 
| geſchaͤtzt, wird den sten October dieſes Jahres als dem einzigen, fruͤh um 9 Uhr 
i in Cziasnau im herrſchaftlichen Schloſſe anflehenden Termine zum Verkauf ausge⸗ 
. bothen. Die Beſichtigung der Taxe kann zu jeder Zelt in Cztas nau erfolgen, wo 
f ſich Kaufluſtige dey dem Gerichts⸗Scholzen zu melden haben. 
Das Gerichtsamt Mollna et Czlasnau. ; - 

Oppeln den gien März 1819. Dem Publico wird hlerdurch bekannt 
gemacht, daß die unter der Jurisdiction des unterzeichneten Juſttzamts ſub No. 68. 
zu Sczedrzck gleich hinter dem Amtsdorf Schodnia an der Malapane gelegene 
Mahimühle, welche mit drey Mahlgaͤngen verſehen und im guten Bauſtande ſich 
befindet, nebſt Wohngebaͤude und Stallungen im ganzen, auf 2820 Rthlr. 21 ſgr. 
5 d“ Cour. gerichtlich toxirt, auf den Antrag eines Real : Gläubigerg oͤffentlich 
an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden verkauft werden wird. Hiezu ſteht Terminus 
auf den aaſten May, den 24Uen Juli und peremterie auf den 25ſten September 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Juſtizamts⸗Canzley an. Alle Kauf und 
Zablungsfähtge werden daher hierdurch eingeladen, am gedachten Tage zu erfcheis 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden ertolgen, ohne daß auf fpäter eingegangene Gebothe Ruͤck ficht 
genommen werden wird. Uebrigens kann die Tape in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den von 8 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr in der juſtizamtlichen Regiſtratur und beym 
Huttenaute zu Malapane taglich nachgeſehen werden. N 

x oͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt, 5 i 

. Frankenſtein den 16. Jult 1819: Da von Seiten der hinterbliedenen 
Wittwe Johanna Eliſabeth verehl. Kloſe ged. Guhr im Wege der Erbtheilung 
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das zu Nieder Mittels Peilan ſub No. 11. belgene, ortsgerichtl, auf 3233 Rthlr. 


20 fgr. Courant gefhägte maritaltiche und reſp. vaͤterl. Carl Gottfried Kleſeſche 


Bauergut oͤffentlich verkauft werden ſoll, ſo haben wir die dles fälligen Verkaufs 
Termine auf den 27ſten Sepibr. e., den zg ſten November c. und z6ſten Januar Ts 
anberaumt. Wir laden daher Kaufluſtige Veſitz⸗ und Zahlungefähige vor, in 


gedachten Terminen, beſonders aber in dem lebten peremteriſchen perſönlich auf 


dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder-Mittel-Peilau zu erſcheinen, Ihre Gedothe 

abzugeben und den Zu chlag mit Genehmigung der Erden zu gewärtigen. 
N Das Major v. Kleiſt Nieder-Mittel-Pellauer 3 E 

’ roͤgor. 


Frankenſtein den sten März 1819. Auf Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers wird das mit No. 73, bezeichnete auf dem Markte 
belegene, auf 2574 Rthlr gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Rolbeſche 
Bierbrau berechtigte Haus zum oͤff ntlichen nothwendigen Verkauf 
geſtellt und iſt Terminus licitationis auf den aaſten May, eaſten Juli, 
peremtorie aber den zsftın September d J Vormittags um 10 lihr 
in der Stadtgerichts Canzleyſtube angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige mit der Bekanntmachung, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen habe, vorgeladen 
werden. f 8 

Roͤnigl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 


Markliſſa den ıgten Juli 1819. Zur nothwendigen Verſteigerung 


des Bäcker Roſemannſchen auf hleſiger Badergaſſe gelegenen, auf 284 Rth. 12 gr. 
tuͤckſichtlich der Nutz- und Beſchwerungen gewuͤrderten drauberechtigten Hau⸗ 
ſes ſowohl deſſen um 100 Rthlr. erkauften Vackerbank ſieht auf den 6. October 
d. J. Termin an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige Behufs 
der Abgabe ihrer Gebothe auf jede einzelne Realitaͤt an biefige Stadtgerichis⸗ 
ſtelle hiermit vorgeladen werden, mit dem Eroͤffnen, daß der Meiſtdiethende 
mit Ablauf des Termins und erfolgte Cinwilligung der Neal» Gläubiger den 


Zuſchlag zu erwarten hat. 
Das Stadtgericht. 


Goldberg den ısten Juni 1819. Die Hälfte des ſub No. 218. hieſelbſt 


gelegenen dem Tuchmachergeſellen Samuel Abraham George und der Florentine 
Beate Junge gehoͤrigen Hauſes, welche in Anſehung ihres Werthes nach dem 
Bauanſchlage auf 1307 Rthlr. und nach dem Rugungsertrage auf 1140 Athlr. 
Cour. abgefhägt werden, ſoll auf den Antrag des George und des Vormundes der 
minorennen Junge mittelſt freywiniger Subhaſtation in dem einzigen und aus⸗ 
ſchließlichen Termine den 16ten September d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputitten Herrn Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor Richter an den Meiſtbtethen⸗ 
den oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche die Haͤlſte di ſes Hauſes zu kaufen 


geſonnen und zu beſitzen faͤhig find, werden hierdurch eingeladen, in dieſem Ter⸗ 


mine perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Special: Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 

nen, ihre Gebothe zu thun und zu erwarten, Duß die Hälfte dieſes Hauſes dem 

Meiſtbiethenden werde zu geſchlagen werden. Auf fpätere nach dem ee 
RER, etmine 
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Termine angebrachte Gebothe kann nicht geachtet, die vollſtaͤndige Taxe aber in 
hieſiger Reglſtratur eingeſehen werden. . 8 . r 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Oels den ziſten Juli 1819. Das herzogl. Braunſchweig Oelsniſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht blermit offenkundig, daß die Subbaſtation der unter 
Neo. 13. zu Kotzine in der Herrſchaft Medzidor gelegene Angerhaͤusler ſtelle nebſt 
Zubehör zu verfuͤgen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen Öffentlichen 
Aushang alle diejenigen, welche gedachte Angerhaͤuslerſtelle zu kaufen Willens und 
Vermögens find, ein in dem auf den 26flen October e. a. ju Medzibor im Amts⸗ 
hauſe anberaumten Termin, nach deſſen Ablauf keine Gebothe, fie müßten denn 
noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen 
werden konnen, Vormͤttags um 9 Uhr zu erſcheinen und ihre Gebsthe auf gedachtes 
Grundſtück, welches auf 350 Rthlr. Cour. ohne Inventarium abgeſchätzt worden, 
vor dem Depatirten des Gerichts Herrn Cammerrath Thalbeim zum Protocoll zu 
geben, worauf ſedann der Zuſchlag an den Meifibirthenden und annehmlich Zahlen⸗ 
den erfolgen und dle koͤchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen vers 
fügt werden wird. "Die Taxe ſeldſt kann in Giefiger Regüiratur nachg ſehen werden. 

*) Hirſchderg den 141en Augusf 1819. Da ſich in dem am a4ften Juli 
d. J. angeſtandenen Licitations-Termine zum Verkauf der zu Ludwigsdorf Schoͤ⸗ 
nauſchen Creiſes ſub No. 111. gelegenen auf 4310 Rthlr. abgeſchaͤtzten Waſſermuͤhle 
kein annehmlicher Kaͤuſer gefunden, fo iſt ein neuer Biethungs Termin auf den 
gien October c. und zwar in der Gerichts ſtube zu Wie ſenchal anberaumt worden, 
wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 1 f 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſenthal. 

*) Hirſchberg den 28. Juli 1819. Das unter der Haͤuſerzahl ſub Ro 86, 
in Steinſeiſen im Hirſchberger Creiſe beſegene, dem Carl Gottlieb Exner gehoͤrige 
von ben Ortsgerichten nach adſchriftlich beygedogener Taxe unterm 21. Julien819. 
auf 2307 Rthlir. 16 ſgr. 3 d'. gemürdigte Neubaus und Aecker wird auf den Antrag 
der Real⸗Ereditoren auf den-aoften September, 18ten October und 22ften No⸗ 
vember 1819. Nachmittags 7 Uhr in der Gerichts ⸗Canzley zu Arnsdorf und zwar 
in dem letzten Termine an den Meiſt⸗ und B fidiethenden oͤffentlich verkauft. Be⸗ 
ſitz⸗ und zehlungsſahige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich an dieſen Ta⸗ 
gen an beſagten Orte einzufinden, tore Gebothe zum Protocol zu geben, auch 
erſorderl chen Falles Sicherheit für dieſelben zu beſtellen und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere Gebothe wird nicht 
Ruͤckſicht enommen und werden die Kaufs- Bedingungen in Terminis bekannt 
gemacht werden. . 

n Das Patrimontalgericht der hochgraͤflich v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 
2 ſchaft Arne dorf. Vogt. 

) Grünberg den 7. Auguſt 1819. Schuldenhalber ſollen die Tuchmacher 
Johann Anton Nippeſchen Grundſtuͤcke, naͤmlich: das Wohnhaus Nro. 420. im 
sten tertel taxirt 1075 Rehir 6 gr.; der Weingarten No. 464. auf dem Kofchr 
berge taxirt 86 Rtbl, 18 gr., der Weingarten No. 1822. in der Drentkauer Straße 
taritt 199 Athlr. 2 gr. in Termino den 2often November d. J. Vormittags um 
11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
baftanon öffenslich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ch ee eins 

\ 2 zufinden 
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finden und nach erfolgter Erflärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen 
ich zu erwarten haben. 5 f 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
») Hermsdorf unterm Kynaſt den 23ſten Auguſt 1819. Von Seiten des 
relchsgraͤflich Schaffgotſch Kynaſtiſchen Gerichtsamtes wird Hierdurch bekunnt 
gemacht, daß das dem Gotilteb Blochmann zu Schreiberhau gehoͤrige ſub No. 217. 
des Hypothekenbuches daſeldſt gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 
azſten Juni c. auf 50 Rihlr. 20 fgr Cour. gewuͤrdigte Haus, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaflation veräußert werden ſoll. Kaufluſtige und Beſitz- uud Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, binnen neun Wochen, vom azſten 
m. c. angerechnet und in Termine peremtorio den zoſten October d. J. Vormittags 
um 9 Ubr in der hieſtgen Amtscanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol 


zu geben und nach erfolgter Erklärung des Real Gläubigers zu gewaͤrtigen, daß 


das in Rede ſtehende Haus dem Melſtbiethenden und Beſtzahlenden adjudieirt und 
auf etwa ſpaͤter eingebende Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. 


) Hermsdorf unterm Kynaſt den 23fter Auguft 1919. Von Seiten des 
reichsgraͤfl. Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, 
daß das dem Schumacher George Friedrich iet ich zu Schreiberhau gehörige ſub 
No. 34 des Hppothekenbuches daſelbſt gelegene und in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 23fen Jun c. auf 179, Rihlr. 19 gr. Courant gewürdigte Haus, im Wege 
der noihwendigen Subhaſtation veräußert werden fol. Kauftuſtige Defig: und 
Zuh lungsfahige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom 23ften 


mn. c. angerechnet und in Termino percmtorio den zoſten October d. J. Vormittags 


um 9 Uhr in der hieſigen Amtscanzley zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Prototoll 
zu geben und nach erfolgter Erklaͤrung der Real, Gläubiger zu gewärrigen, daß das 
in Rede ſtehende Haus dem Meiſtbietbenden und Beſtzahlenden adjudielrt und auf 
etwa fpäter eingehende Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. 
} “ Z3n vermtethen. . . 
Breslau den 2. Juli 1819. Die zur Lelnwandreißer Frledrich Wil: 
helm Koͤnigſchen Verlaſſenſchaft gehörige am Eingang der keinwandrelßer Buden 
gelegene mit Nro. 1 bezeichnete Baude, fol an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
vermlethet werden Wir machen dies daher blermit öffentlich dekannt, und weiſen 
Miethluſtige an, ſich dieſerhalb bey dem Curator der Verlaſſenſchaft, Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarlo Pfendſack zu melden. f 
: Das Koͤnlgl. Gericht der Stabt. 
x Zu veraucrioriren. ! 
*) Breslau den 3. Auguſt 1819. Montags den zoſten hujus frih und 


Mittags werden im Haufe des Herrn Coffetier Liebich vor dem Schweidnitzer Thor -  . 


derſchtedenes Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Waͤſche, Klei, 

dungsſtuͤcke, Meubles und Haustath in klingenden Preuß. Courant melſtblethend 

Öff nillch verſteigert werden. 
“ Das Koͤnkgl. Stadtgericht. 
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FR Citationes Edidtales. 3 

Breslau den 22. Juni 1819. Es befinden ſich In unſerem Gewahrſame 
nachſtebhend genannte Effecten, deren Eigenthuͤmer unbekannt ſind, als: 1) eine 
eingebaͤuſige ſilberne Ur; 2) ein goldner Reifring; 3) ein Paar filterne Hem⸗ 
deknöpfe; 4) ſechs Dutzend kleine göitgelbe Weſtenknoͤpfe; 5) zwey Peliſchafte; 
6) ein Reſt Damast; 7) eine Sammimuͤtze; 80 zwey blautuchne Märtei und 
ein grautuchner Mantel; 9) ein altes Hemde; 10) eine Parthie weiß Garn; 


11) ein Nachttiſch für Damen; 12) Denkwuͤrdigſten Tage für Scl lleſten; 13) dle. 


neue Weltgeſchichte; 14) ein Terzerol; 15) ein 4 Stück und 6 d'. Münze und 
{ft deren öffentliches Aufgeboth dato verfügt worden. Wir cittren daher alle unbe⸗ 
kunnten Eigenthilmer dieſer Effecten hie mit oͤffent ich, in dem vor dem Hrn. Juſtlz⸗ 


Rath Witte auf den ı5ten September 1819. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 


Termine zu erſcheinen, ihre Anſprüche daran anzumelden und nachzuweiſen, woge⸗ 
gen ſie bey ihrem Außenbleiben zu gewaͤrtigen baten, daß dieſe aufgebotheuen Sachen 
dem Finder als ſein Eigenthum werden zugeſchlagen werden. 

= Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den 26ſten Mär; 1819 Auf den Antrag des Herrn Obriſt⸗ 
Lieutenant v. Souſin werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Oberlandesge⸗ 
richts von Schlesien alle und jede, deſonders ader alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Eaſſe des feinem Commando anvertraut geweſenen aten Batall⸗ 
lons im aufgeloͤſeten aten ſchl. andwebr⸗Infanterie⸗Regiments feit deſſen im 


Junp 1813. zu Schweidnitz erfolgten Organiſation bis zu deſſen im März 1814. 


geſchebenen Anflöfung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder Landesgerichts 
Referend. v. Beyer auf den 2ꝛſten Septbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
deraumten Liquidations⸗Termine in dem hleſigen Ober ⸗ Landesgerichts bauſe 
perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, mozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz-Commiſſarien der 
Hof- und Ertminal Rath Btaſſert und Juſtiz⸗Commiſſions⸗Nath Ludwig in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ibre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 


nigen. Die Nicht Erfheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 


Anfpsüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. N 
rack Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlee, 


Breslau den 17ten Juli 1819. Von dem Königl, Stifts⸗Juſſizomte 


od St. Matthtam wird auf den Antrag des Bauer David Scholz zu Groß⸗ 


Weigeisdorf deſſen Bruder, der von Oberhof gebürtige zuletzt unter dem iſten 
ſchleſiſchen Infanterie = Bataillon und deſſen dritten Compagnie als gemeiner 
Soldat geſtandene und in der Schlacht dey Dresden im Jahr 1813., durch 
eine kleine Gewehrkugel in den Kopf bleſſirte Johann Chriſtlan Scholtz, welcher 
von dieſer Zit an, keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, hierdurch der⸗ 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, binnen drey Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den 25. Octhbr. c. früh um 9 Uhr bieſelbſt anſtehenden Termino in Perſon ohn⸗ 
fehlbar zu er ſcheinen, oder wenigſtens dis dahin von ſeinem Leden und Anfent⸗ 
halte deſtiumte Nachricht zu erthellen und ſodann das Weltere, im Ausblei⸗ 
a dungs⸗ 
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e ee aber zu gewaͤrtigen, daß er nach den Geſetzen fir todt erflärt wer⸗ 

re Koͤnigl. Stifts⸗Juſtizamt ad St. Matthiam. 

3 ' = Cogho, Canzler. 
Glogau den 10. May 1819. Von dem unterzeichneten Königl, Obers 

Landesgericht wird bekannt gemacht, daß folgende Lieferſcheine: a. No. 48068. 


über 200 Rthlr. für das Dominium Endersdorf ausgeſtellt unterm 4. Jull 1815. 


Hauptbuch Litt. H. Fol. 146. Gegenbuch 39. de 2) No. 289060, über 200 Rthlk. 
3) Nro. 289061. über, 275 Rthlr. deyde auf die Gemeinde Lelpe ausgeſtellt, 
den ısten December 1817. und mit Hauptbuch Litt, D. b. Fol. 163, Gegen⸗ 
buch C. 3. bezeichnet verlohren gegangen ſind und auf den Antrag des letztern 
Inhabers Müller Johann Heinrich Börner aus Wieſau, deren öffentliches 
Aufgeboth erfolgen fol. Es werden daher alle diejenigen, welche an die Lies 
ferungsſcheine als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand + oder ſonſtige Brieſsinnha⸗ 
ber Anſpruch zu haben verneinen, cttirt und aufgefordert, ihre Anſpruͤche in 
dem zur Anmeldung und Juſtification derſelben auf den aten September d. J. 
Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termin vor dem hierzu ernannten Deputirten 
Dber = kandesgerichtsReterendario Regely auf hiefigem Schloß in Perſon, oder 
durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information zu ver⸗ 
ſehenden hieſigen Juſttz⸗Commiſſarium, wozu bey erwangelnder Bekanntſchaſt 
die Juſtiz-Commiſſarien Treutler und Herrmann vorgeſchlagen werden, zum 
Protocell anzumelden, ſolche zu beſcheinigen und darauf rechtliches Erkenntniß, 
bey ihrem Ausbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen und jeden 
Anſpruͤchen auf die oberwähnten Lieferungsſcheine werden präcludirt werden 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Lieferungsſcheine fuͤr amortiſir 
angenommen und an deren Stelle neue werden angefertigt werden. 
Koͤnigl Preuß Ober: Landesgericht von Nieder-Schleſien und der Laufig. 
Fauban den 27ſten April 1819. Von dem unterzeichneten Stabigerſcht 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß in dem hier anbangigen Sprclal Concurſſe 
well. des zu Dresden inſolvent verſtorbenen Kaufmanns und vormals hirſigen Bür⸗ 


gers Herrn Ernſt Auguſt Fischers, deſſen unbekannte inlaͤndiſche Glaͤubiger, mit 
telſt der hier ausgehangenen Edictalien, zum 4ten Septbr. 1819 zu liquid iren und 
Beſcheintgung ihrer Forderungen, fd wie zum s7ten Septbr. 1819. zu Anhörung 
eines Praͤcluſtobeſcheides vorgeladen worden find 
; Das Stadtgericht. n 
— 8 >> Hergeſell, Stadtrichter. 

f Ratibor den ııten Juni 1819. Es wird bierdusch bekongt gemacht, 
daß uͤber ben Nachlatz des perſlorbenen Freyherrn Adolph o. Eichendorf auf 
Kube witz und Radoſchau der‘ erbichartische Liquidatons⸗ Prozeß auf Anſuchen 
der vwit. Fr hau Caroline v. Eichendorf ged. v. Klech eröffner und die Vor⸗ 
ladung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen ver⸗ 
fuͤgt worden iſt. Es werden ſolchem nach alle diejenigen, fo an den Nachlaß 
des gedachten Freyherrn Adolph v. Eichendorf, welcher In 9394 Rthlr. 20 gr. 
beſtebet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, durch dieſe oͤffent⸗ 
liche Vorladung citüt, daß fie binnen drey Monaten ihre Forderungen, zur 


vorlaͤnfigen Belehrung des beſtellten Curators, muͤnelich oder ſchriftlich ge 
au 
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auch dieſer Anmeldung Abſchriften derer Documente, worauf fle ſich 
gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Eiqufdations Termin den 


zoften September c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht vor deſſen Abgeordneten dem Herrn Ober Landesgerichts Math 


v. Gilgenheimd in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, ſich ſtellen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Üikunden, 
Brleſſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richeig⸗ 


keit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das Noͤthige zum Protokoll verhandeln und alsdann gewaͤrtigen ſollen, daß jie 
mit ihrer Forderung in dem zu eroͤffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchrift⸗der 
Geſetze und dem ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrechte, werden ange⸗ 
ſetzt werden. Dieſenigen Gläubiger aber, welche ſich nicht anmelden, auch in 
dem beſtimmten Liquidations-Termin nicht erfcheinen, haben unfehlbar zu erwar⸗ 


ten, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 


von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens 
werden denjenigen Ereditoren, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 


geſetzmaͤßige Urſachen, an der perſoͤnli hen Erſcheinung gehindert werden und 


denen es allhier an Bekanntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Commiſſarien, Jußtiz⸗ Come 
miſſionsrath Laube, Juſi Commiſſarius Stöckel und Criminal» Kath. Werner 
angewieſen, von welchen ſie ſich einen wählen und denſelben mit hinlaͤnglicher 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich faͤmmtliche Gläu⸗ 
diger genau zu achten baden. 
Roͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
Trebnitz den aͤſten May 1819. Das unterzelchnete Koͤnigl. Gericht 


fordert alle diejenigen, welche an die Benedict Pieiſche Wa ſſer muͤhle zu Olbersdorf 


Frankenſcheinſchen Kreiſes, oder deren Kaufgelder, uͤder welche dato der Liquida⸗ 
ttons Prozeß eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit auf, ihre 


Forderungen ſofort, und ſpaͤteſtens in dem auf den Aten Septbr. c. a. Vormittags 


um 9 Übe in bieſiger Canzley anberaumten Liquidations⸗Termine anzugeben, ge⸗ 
hoͤrig nachzuweiſen, und deren geſetzliche Anſetzung in dem Prtoritäts⸗ Urtel zu 
‚gewärtigen. Diejenigen, welche dieſer Aufforderung nicht Folge leiſten, und in 
dem gedachten Termine nicht erſcheinen, haben zu erwarten, daß fie mit ihren Ans 
ſpruͤchen an das gedachte Grundſtuͤck und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 
5 Koͤnigl. Gericht der ehemallgen Trebultzer Stiftsguͤter. 

) Haynau den ıgten Juli 1819. Nachdem über das Vermoͤgen des Han⸗ 


delsmann Johann Gottlieb Heldig Concurſus Credltorum eroͤffnet worden, fo iſt 


Terminus zur Anmeldung laͤmmtlicher Forderungen auf den 7ten October dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden und wird dieſes per Edictales hter⸗ 
durch bekannt gemacht. Saͤmmtliche, ſowohl, als unbekannte Gläubiger werden 
alfo angewieſen, gedachten Tages auf dem hieſigen Land- und Stad gericht zur 
Anbringung und Wahrnehmung ihrer Forderungen entweder in Perſon eder durch 
gehoͤrige Bevollmächtigte zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Forderungen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Denjenigen, denen es an Bekanntſchaft fehle, wird der Koͤnizl. Juſtiz N 
. riu 
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rius Herr Borrmann zu Goldberg in Vorſchlag gebracht, als an welchen fie Ach 
zu wenden und ihn mit Information und Vollmacht zu verſehen haben. Zugleich 
werden alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas bey fich oder in Ver⸗ 
wahrung, oder an ihn zu zahlen haben, angetviefen nichts an deuſelben verabfelgen 
zu laſſen, ſondern vielmehr bey Verluſt ihres Aurechts alles an das Depofkum des 
Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts abzuliefern. 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS; 2 
) Breslau. Zu vermiethen iſt eine freundliche und anftändig meublirte 
Stube für einen einzelnen Herrn, und ſich deshalb in der langen Holzgaſſe in der 
ſteinzrnen Bank zwey Stiegen hoch zu melden. b ; 

„) Breslau. Eine vortheilhafte Diſlillateur⸗Nahrung nebſt Zubehör ift zu 
vermtethen und zu Michaelis zu beziehen. Das Naͤhere beym Wachszleher Jurk 

auf der Schmledebruͤcke. 

) Breslau. Auf der Albrechtsſtraße Nro. 1688. iſt ein großer Keller 
mit einem aͤußern und innern Eingange; wie auch eln Stall auf zwey Pferde zu 
vermiethen. Das Naͤbere daſelbſt zu erfahren. 

) Breslau. Das Baͤudlerhaus am Sondtbore iM Behufs der Niederrel⸗ 
ßung und Planirung des Platzes, nach dem Werth der enthaltenden Baumaterialien 
aus freyer Hand zu verkaufen Kaufluſtige dle aber zugleich die Plantrung beſorgen 
muͤſſen, können ſich täglich bey. dem Eigent huͤmer daſeldſt melden. N 

g Reichtbal den zıften Juny 1819. Die in dem Creutzburgſchen Kreis- 
dorfe Schönfeld gelegene Bleiche ſoll in Termino den agſten September d. J. 
Öffentlich entweder verkauft, oder auf mehrere Jahre verpachtet werden, Kauf; 
und reſp. Pachtluſtige baben ſich dahero Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloße daſeldſt einzufinden, und bat der Melſt- und Beſtbtethend 
bleibende die Ueberlaſſung der Bleiche noch eingegangener Genehmigung des 
Grund⸗Dominti zu gemärtigen, auch wird der Wirtbſchaits⸗Inſpector Eirckler jez | 
dem die Kaufs⸗ und Pachtbedigungen, wenn ſich gemeldet wird, bekannt machen. 
Das freyherrl. vi Noſtiz Schönfelder 9 z 5 
“ 8 2 3 * * r ve. N : | 
Hoblſtein den 7. Juli 1819. Das fürftlich v. Hohenzollern Hechingen⸗ | 
ſche Juſtizamt Hohlſtein ſubhaſtirt die in Wenigwalditz ſub No. 25. belegene, auf 
264 Rthlr. 1 far. 8 d', gerichtlich gewuͤrdtgte Freyhaͤuslerſelle des verſtorbe⸗ 
nen Haͤus ers Cottirted Nitſche und ladet Kaufluſtige zu dem auf den sten Sp 
tember d. J angeſetzten einzigen Biethunas⸗ Termine Vormittags um 10 Uhr in 


die hieſige Canzley zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, das nach 
erfolgter Zuſtimmung der Erben und intabulirten Gläubiger der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des 
Gottfried Nitſche zu eben dieſem Termine zur Liquidatton und AYurification ihrer 
Anforderungen mit der Verwarnigung vorgeladen, daß die Aus bleibenden durch 
richterliches Erkenntniß gaͤnzlich von der Maſſe werben ausgeſchloſſen werden. 
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No. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
. i vom 25. Auguſt 1819. | i 


Dobemfurth den röten August 1819. Von dem gräfic o. Heym 
Dybrnfurtber Juſttzomte wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Folge höherer Ver⸗ 
fügung dle zu den Nachloſſe des hlerſelbſt verſtorbenen Herrn Pafloe Hanke gehöris 
gen Effecten, beſtehend in Uhren, Tabarleren, Gold, Suber, Porcelain, Gläfern, 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Waͤſche, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Klei⸗ 
dungsſtͤcke, nebſt einer Dandbibliorek xc. in Termino den 6. Septbr. c. Vormit⸗ 
tags um 2 Uhr und folgende Tage im Sterbehauſe öffentlich gegen gleich dare Ber 
zablung in Cour. vrraustioniset werden folen , wozu japlungsfähige Kauflufige 
eingeladen werden. 2 

Eogho, Juſtit. 
AVERTISSEMENTS | 
Breslau. In meinem Haufe an der Ecke des Ringes und der Schwel⸗ 
nitzergaſſe tit die vorderſte zweyte Etage, beflebend aus drei Stuben „Kühe, Kam 
mern ꝛc zu vermlethen und bevorſtehende Michaeli zu beziehen. 
Chriſttan Gottlieb Muller 

) Breslau. Einem geehrten bieſtgen und auswärtigen Wublifo empfehle 
ich mich mit Kauflooſen zur Claſſen⸗ und mit Looſen zur 1 ten kleinen Lotterie ganz 
ergebenſt. Der Koͤnigl. kotterie⸗Elunehmer M. A. Stern im teform. Kirchenge⸗ 
baude, Carls gaſſe, | 

) Breslau. Dle erſte Etage in No. 738., Carlsgaſſe if auf Michaelis 
zu vermiethen, und das Nähere im Gewölbe zu erfahren. 

) Roſenthal bey Oswitz. Das Jagd, Revfer hleſelbſt iſt feie einiger Zelt 
von Wilddleben beſucht worden; der Inhaber genannter Jagd hat nunmehe Veran⸗ 
ſtaltungen getroffen, um dleſen unbefugten Dieberepen ein Ende zu machen, daher 
hierdurch ein jeder nochmals vor dergleichen gewarnt wird. 

*) Breslau. Bey der heutigen Eroͤffnung ſeines Ladens auf der Junkern⸗ 
daſſe neben dem golden Löwen No. 614. dem Königl. Zollamte gegenüber empfiehlt 
ſich Untetzeichneter einem hochberehtten Publiko mit allen Arten Conditorel⸗Waaren, 
kalten und warmen Getraͤnken und bittet zugleich, dey pͤͤnellcher Bedienung, um 
elluugen Zuspruch. Auguſt Holaͤufer, Conditor. 

Breslau. Beg einer fen Famille, wo ih bereits einige die * 
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deſuchende Jünglinge in Penſion befinden, iſt noch Platz zur Aufnahme einiger ans 
dern offen, und Nachweiſung darüber in No. 1940. auf der Kupferſchmiedege ſſe 
Am Gewoͤlbe zu er hallen. . 8 g 

) Breslau. Zur Vermeldung von Mißverfiändniffen macht Unterzeich⸗ 
neter hiermit bekannt, daß er keinesweges Pächter der belchnamsmuͤhle iſt, ſondern 
daß ſich feine Pacht lediglich auf die hleſige Mittel Mühle beſchraͤnkt. Zugleich 
bittet derſelbe jedes an ihn gerichtete Schreiben mit dem Namen des Paͤchtets: Franz 
Wahl und der Mittel⸗Muͤhle, zu bezeichnen; indem fonft jedes Schreiben uneröͤffnet 
zuruck geſchlckt werden wird. a 

Franz Wahl. 


Breslau. Sehr ſchoͤne franz. rothe Weine in Orhoften, wie auch im 
Bafchen, letztere zu 10 und 12 gr. Cour, nebſt verſchiedenen Sorten Reeinweinen 
als: Hochheimer Dom Dechant 16 fer, Hochheimer oder, Rüdesheimer Derge 
Wein ober, Markebronner 6er, Bodenbeimer vier offertren zu den billigſien 
reißen H. Hickmann et Comp., Paradeplatz No. 9. 

. ) Breston. Wie haben einen neuen Transport feiner nlederl. und franz. 
Tuͤcher in Commiſſion erhalten, welche wir zu den Fabrlk⸗Preißen verkaufen ſollen. 
. H. Hickmonn et Comp., Paradıplag No. 9. 

5) Breslau (Bekanntmachung der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.) 
Ju beſpzig IR mit dem 1. Juni d. J. eine Feuerverſicherungs⸗Anſtalt errichtet worden, 
welche Verſicherungen gegen Feuersgeſahr ungefähr nach denſelben Grundſaͤtzen wie 
die berelts In London, Hamburg und. Berlin beſtehenden Anſtalten der Art über⸗ 
nimmt. Es koͤnnen bey ihr Haͤuſer, Waagrenlaͤger, Läger von Nutz⸗ und Brenns 
holz, Fabrlkgeraͤthſchaften, Mobilien, Getreldevortaͤthe, ungedroſchnes Getrelde, 

Heu, Stroh, Vieh und überhaupt Gegenſtaͤnde jeder Art, ausgenommen Dokus 


mente und baares Geld, auf beltebige Zeiten gegen billige Praͤmte verſichert werden, 


alſo auch an den Meſſen in Leipzig oder an andern Orten befindlichen Waarenlaͤger, 
blos für die Meßzeit, wofuͤr fie eine ſehr geringe Praͤmie berechnet. Bey Verſiche 
rungen auf 5 Jahre wird die Praͤmie nur für 4 Jahre bezahlt, fo daß die Anſtalt 
den Riſico für das fünfte Jahr unentgeldlich übernimmt. Die fehr bedeutende 
Summe von 1 Million Thaler Lelpziger Wech ſelzehlung, aus welcher der Fond 

dieſer Anſtalt beſteht, ſo wie die liberalen Grundſätze, nach welcher fie n allen wren 
Geſchaͤſten verfahren wird, geben den Verſicherten vollkommene Slchetheit für ihr 
Jntereſſe. Diejenigen , weiche bey dleſer Anſtalt zu verſichern und die naͤheren 
Bedingungen zu wiſſen wünſchen, belteben ſich entweder an dle naͤchſten Agenten 
derſelben oder an den mitunte zeichneten Bevollmaͤchtigten zu wenden. 

Die Direction der Leipziger Feuer verſicherungs⸗Auſtalt. 
Unger, Ploß, Reichenbach, Sehffettb, Directoren. 


C. Weiſſe, Bevollmaͤchtigter. 8 
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In Bezug auf vorſteh nde Bikanntmachung hatte ich unterm ır. Junk c. a. 
ſchon die Ehre anzuzeigen, daß mir die Geſchafte erwaͤhnter Anftalt übertragen 
worden find, ich hobe daher hier noch zuzufuͤgen, daß ich fett dem devollmaͤchtiget 
worden bin, Aſſecuranzen bierſelbſt ab zuſchließen und Inter imsſcheine dagegen aus⸗ 
zufertigen, welche gegen die Polizen der Anſtalt, fo bald dieſe eingehen, umgetauſcht 
werden. Da nun die Verſicherung von dem Tage an, in Kraft tritt, an welchen 
der Interimsſchein von mir gezeichnet und ausgehändigt wird, ſo ſpringt der Vor⸗ 
thell, welchen die Vet ſicherten dadurch haben zu ſehr in dle Augen, als daß es eines 
beſondern Aurühmens bedarf. Wer daher geſonnen iſt, fein Vermögen für Feuers: 
gefahr zu ſichern, bellebe ſich an mich zu wenden, dle Bedingungen find dep mir 
zu erfahren. & ; 5 
5 a D B. kuͤtke, Carlsgaſſe No. 744. 
„) Weldend am den 25. Auguſt 1819. Einem geehrten Pablifo zeige ich 
ganz ergedenſt an, daß Carl Schleckel aus Sachſen mit feinen 5 Töchtern (worun · 
ter die jüngfie von 7 Jahr das Waldhorn kunſtfertig blaͤßt noch vor ſeiner Abreiſe 
heute bey mir Conzert geben wird. Zum Abendbrod friſcher Wels. i Ä 

Hertzog. 

„) Breslau. In der Reinhard Fr. Schoͤneſchen Buchhandlung, Oblauer⸗ 
und Bruſtgaſſen⸗Eckt No. 1196. ſiud folgende enipfeblungemerthe Werke zu haben: 
Baur, S, bomilet ſches Handbuch zu Hoch zeltspredigten und Trauungsreden für 
Stadt⸗ und Londprediger, 8. 1819. 1 Mtbl. 15 for, Deſſen, Reden und Ber 
trochtungen an den Grädern der Ehriſſen, zum Gebrauch für Prediger und Schul⸗ 
lehrer. 8 1819. 1 MH. 15 ſgr. Feder, M., Predigten auf alle Feſttage eines 
ganzen Jahres. 2 Theile. ate mit eſdem beſondern Anbange viel vermehrte Aufl. 
1820. 2 Rh: to for. Sonn- und Feſttags⸗ Predigten, dann Gelrgenhelts reden 
eines Landpfarrers an feine Pfarrgemeinde durch ein ganzes Kirchenjahr. 2 helle. 
ate verb. u. verm Aufl. 1819 2 Rth 5 fgr. Kiſtemacher, G. H., die heiligen 
Evangelien uͤderſetzt und erklart. 3 Bände. gr. 8. 1818. 3 Rth. 10 ſgl. Jena, 
Ch. W., die Bildung zur chriſlichen Tugend oder praktiſche Bearbeltung der Moral 
des Chriſtenthums, groͤßtenthells nach einem vollſtaͤndigen Auszuge aut Relnhard's 
Moralſyſtem. gr. 9. 1819. 2 Nih. 10 fgr. Koberg, Joſ.- Anleitung zum Der 
then nach dem genoſſenen Religions- Unterricht. 8. 1819. 15 ſar. Weg welſer 
für junge Wanderer am Scheidewege. Ein Nachruf an die Jugend, welche das 
erſtemal die heilige Communion empfing. Mit 1 Kpfe. ate Aufl 4 for, Was 
fol ein Concordat mit Rom enthalten? 8. 13 for, Cour. 

Breslau. Zu vermierhen if eine Wohnung von 3 Stuben, Küche, 
Keller, Holz⸗ und Waͤſchboden, fo wie auch tine kleinere. Das Nähere auf der 
Qdergaſſe in Mo. 2097. N a N f b 

) Bres⸗ 
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) Bredheu. Einem geehrten Publ!ko, feinen Freunden und Gönnern ems 
pfiehlt ſich als ausudender Wundarzt, Ludwig Schuͤck, wohnhaft auf der Nicolals 
gaſſe No. 70. im Hauſe des Seifenſteder Weiß. N 

) Breslau. Capftalien von 6 bis 2000 Rthlr. find bald gegen ſtaͤd tiſche 
wupillariſche Sicherhelt zu haben, und zugleich Über den Jahr maekt ein Gewölbe auf 
dem großen Ringe, worüber das Nähere bey J. Landsberger, Bittnergaſſe, Weinfoß. 

) Glogau den Aaflen July 1819. Von Seiten des Koͤnlgl. Pupillen⸗ 
Collegil von Nieder⸗Schleſten und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemäßheit 
des H. 137. Tit. 17. Thl. J. des allgemeinen Landrechts den noch etwa unbe⸗ 
kannten Glaͤubigern der am 4ten Juli 1818. verſtorbenen Ehegattin des Paſtor 
Cotta zu Gränowitz, Frlederlke Caroline geb. Baͤniſch, die bevorſtehende Thei⸗ 
lung ibres Nachlaſſes unter ihren Ebemann und ihre Kinder hiermit öffentlich . 
bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten 
und binnen längſtens drey Monaten, von der erſten Juſertion dieſes Avertiſſe⸗ 
ments angerechnet bey gedachtem Pupillen ⸗Collegto anzeigen und geltend zu 
machen, wohingegen nach erfolgter Theilung ſich die etwaigen Erbſchafts⸗Glaͤu⸗ 
diger an jeden Erden nur nach Verbältniß ſeines Erbtheils hatten koͤnnen. 

* Fer Pupillen » Collegium von Nieder» Schlefien und 

„) Bunzlau den 21. July 1819. Das ablid o. Temps kyſche Gerichts⸗ 
amt der Herrſchaften Ottendorf und Rothlach fubhaflirt hiermit neceſſarle das 
in Erneſtinenthal belegene George Andersſche Freyhaus auf Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers, welches von denen Gerichten in Ottendorf auf 192 Rthlr. 13 for. 
4 d. Courant gewuͤrdiget worden und ſetzet einen elnzigen Blethungs Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, auf den agſten October 1819. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Hofe in Ottendorf an. Es werden daher ſaͤmmtliche 
Kaufluſtige DBefig + und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, im gedachten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden gegen baare Bezahlung das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden 
ſoll. Auf ein nach dem Termin getbaned Geboth wird keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichts fretſcham In 
Ottendorf und beym unterzeichneten Juſtitlario eingeſehen werden. Zugleich 
werden alle unbekannte Real- Prätendenten biermit zum Erſcheinen in dieſem 
peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre etwanigen Real: Anfprüche geltend 
zu machen, bey Verluſt derſelben. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. Fe 
rank. 


*)Lömwenderg den 20. Auguſt 1819. Die Muͤllermeiſter Franz Puſch⸗ 
mannſche und Muͤllergeſellen Ferdinand Puſchmannſche Nach laſſenſchaften werden 
unter kurzem verthellt werden. Diejenigen Unbekannten, welche etwa an ſolche 
Anſpruch zu machen haben glauben, muͤſſen ſich binnen 3 Monaten bep uns mel⸗ 
den, wldrigenfa Js fe ſich an Jeden von den Erden nur nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 
anteils halten könnten. f 

Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


* 
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Dionnerſtags den 26. Auguſt 1819. 

Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ıc. it. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 


— — 


— 


ä 3 Zu verkaufen. er 
8 Breslau. Mehrere gut gebaute leichte moderne Wagen, als auch din 
ſehr gutes eingefohrnes ſehlerſreyes Pferd nebſt Geſchirr; auch zwey ſehr ſchöͤne zu 
einer Schrelbſtube ſehr gut eingerichtete Schreibe pulte mit Zube boͤr find wegen Mans 
gel an Platz zu ſehr billigen Preißen bald adzulaſſen, woruͤber das Naͤhere zu er⸗ 
‚fragen in der Ohlauer Vorſtadt in der Margarethengaſſe Nro. 1 5. beym Tiſchley⸗ 
meiſter Thomas a a f 

) Grüſſau den ten Auguſt 1819. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
tichts iſt zur Subh ſtotion der Gottlieb Weiſiſchen Sreyſtelle No. 72. zu Ketſchdorf, 
welche auf 291 Ribl 8 ſar Cour geſchaͤtzt worden, ein Biethungstermin auf den 
ayſten October Vormittogs um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Krrfchdorf anbercumt 
worden, welches etwanigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird, 

N Adlich v. Ponickou et Mack ſches Ketſchdorfer Gerichtsamt. 

) Neurode den 1 Sten Auguſt 1819. Nach dem die zum Nachlaß des 
verſtorbenen Fronz Pelgenhauer zu Vierhoͤfe gelegene, ortsgerichtlich unterm 29flen 
Map c. auf 143 Ribs. 10 fgr. Courant gew digte Haͤuslerſtelle, wozu außer dem 
Wohnbauſe 6 Sch ſſel Grund und Boden an Ackerland und Wleſewachs gehört, 

Schuldenhalder auf Antrag der Felgenhauerſchen Ereditoren Öffentlich im Wege der 
Rechtshülſe an den Meiftbiethenden verkauft werden fol, und hierzu ein einmeliger 
‚Termin auf den 2 6fien October d. J. Vormittags 10 Uhr in der biefigen Gerichts⸗ 
Eanzeiep anbtraumt worden, fo werden Kauflufiige hierdurch eingeladen, in be⸗ 
ſogtem Termine ſich einzufinden, ihr Gebotb⸗ unter denen ihnen in Tera ino votzu⸗ 
legenden Bedingungen otzugeben and den Zuſchlag der Felgenhauerſchen Stelle an 
den Meiſtbietbenden mit Genehmigung der bevorzuͤgten Glaͤubiger zu gewaͤtligen, 


in dem auf ſpaͤtere Gebothe nicht geachtet werden kann. a 
SS afl o Magnisſches Neursder Gerichtsamt. 

5 ) Brieg den 12. Auguſt 1819 Das Königl. Preuß kand⸗ und Stadt 
gericht zu Beleg macht hierdurch dekannt, daß das am Ringe ſub No. 16. gelegene 
brauberechtigte Haus, welches nach Aozug der dat auf haftenden an auf 

5 4200 Rth. 


* 
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4200 Nil gewürdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten und zwar in Termins 
persmtorio den 24 Febr. 1820. bey demſelben oͤffentlich verkauft wer den fol. Es | 
werden Demnach Kauflafige und Befigfäyige hierdurch vorgeladen, lu dem erwaͤhn⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts Zimmern vor dem Herrn Juſtlä⸗ 
Aſſeſſor Stanake in Perſon oder durch gebörtg Le vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr 
Geha) abzugeben uad dem ot zu gewärtig 'n, daß vrwähntes Haus dem Meile 
bietzenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebotze nicht geachtet 
werden fol. - i 


Greiffenſteln den 6. Auguff 1819. Von dem relchsgraffich Schaf⸗ 
gotſch Greiffenſteiner Gerlchtsamte iſt ad Inſtantiam eines Gläubigers die Sub⸗ 
baflatton des Chyrurgi Johann Gottlob Grengmuthſchen in Kunzendorf Ro. 34 
rich der dorfgerichtlichen Taxe auf 373 Rthlr. 18 for. 8 d'. gewürdigten Dans 
ſes, wo-auf die Baderey⸗Gerechtigkeit gehaſtet ſubhaſtirt und Terminus Lici⸗ 
tationis den 8. October c. feſtgeſetzt, ſo Kauſtaſtigen zur Abgabe ihrer Gedethe 
dekaunt gemacht wird. Te 5 26 

Slatz den zgten Auguſt 1849. Zu Folge des Mimifterial: Befehls dom 
gten d. M. wird ein neuer Termin zum offentlichen Verkauf der hieſigen Veſtungs⸗ 
Approviſtonements ? Fluͤſſigteiten, deſtehend aus 2263 Preuß. Quarten verſteueiten 
Nam zu 33 pro Cent. nach Tralles in 2 Faͤſſern; 12,985: Preuß. Quorten Frucht⸗ 
ſpirdus ven 53 bis 69 pro Cent. nach Tralles in 32 Faͤſſern, und 3515 Preuß. 
Quarten Korn⸗Brandtewein ben 3ı bis 37 pro Cent. nach Trales in 14 Faſſern, 
auf den Eten Septemder d. J. Vormſttags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr in 
dem kleinerem Magazin Gebäude an der äußeren Frankenſteiner⸗Gaſſe anfangend, 
anberaumt, wozu das unterzeichnete Amt elnladet, daß die Waare gut gepfleget 
und abgelegen iſt, die Gebinde einzeln ausgeboten, und von den Käufern des Spi⸗ 
titus und Brandtweins die Berichtigung der in Termino jugleich näher bikannt 
gemacht werdenden Nachſchuß Acciſe⸗Gefaͤlle übernommen, auch der Zuſchlag an | 
die Meiſibtethenden hoher Genehmigung vorbehalten werden ſoll. g.) 
Königl. Preuß. Proviant⸗ Amt. uf 
Trebnitz den zoften Junp 1919. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubl? 
gers wird die auf hieſigen Kloflerauger fub No. 52, belegene, im Jagtre 1814 ge) f 
rich tlich auf 894 Rthlr. 20 fgr. at geſch aht: Erbfaßtielle des Schuhmacher Jah 
Galde zum offentlichen nothwendigen Verkauf geſiellt und iſt Terininas licitationtis 
peremtorius auf den 16ten September c um 9 Uhr an hieſiger Cauglaß anberauut, 
wozu Kauflufige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigel vorgeladen werden, und hat der 
Meiſtdiethende den Zuſchlag zu gewaͤr tigen. f f 99 
Anaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſtsgüther. 
Trebnitz den agjken Juli, 181). Auf den Antrag des Konigk. Stadt⸗ 
Walſenamtes zu Breslau ſoll das von dem verſtorbenen Ober « Anumamı Carl . 
Sholj Hinteraffene auf 40 Nthlr. abgeſchaͤtzte Haus zu Frauwaldau öffenthch, 
verkauft werden und haben wir hierzu einen pere mtotiſchen Kıcirariongs Termin auß 
den 14. Siptember c. Vermittags um 9 Uhr in hiesiger Canzley anderaumt. Es 
werden demnach Kauſtuſſige elageladen, ſich in dieſem Tertulne ee 9 
s Ä Mee r 5 ir 7 8 Ae 47 ar 2 79 
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Gebotbe unter gehsrigem Ausweis über ihre Beſſh⸗ und Zahlungsfäblgket abne⸗ 
Brden und zu gewärtigen,.baß dem Meiſt⸗ und Beſdtethenden das gedachte 
Haus nach eingeholter Einwiglgung der Scholzſchen Erden und Vorwundſchafe 
zugeſchlagen werden wird. Das ganze Meiſtgederh muß äbrigens ſofort bey 
der Natural Tradition entweder ganz oder doch die Haͤlfte davon und die zweyte 
Haͤlfte ſpaͤteſtens innerhalb 2 Monaten zum 275 Depoſito des Koͤnigl, Stadt⸗ 
Waiſenamts erlegt und muß der Meiſtbiethende ſämmeliche Toxations- und Tra⸗ 
ditions, Koſten übernehmen und die auf dem Grunde des Hauſes befindliche ge⸗ 
mauerte Capelle auf ſeine Koſten im Bauſtande erhalten. Dr RE 5 
Konigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤter. 5 
teiegnitz den 7. Juli. 1819. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 675; 
im Hypothequenbuche dermerkten den Erben des verſtorbenen Schumacher Herrs 
mann zugehorigen Schudankgerechtiskeit, welche auf 300 Rihlr. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ Termin auf den 
zten October, Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn 
ſitz⸗Rath Fabricius anberaumt. Wir fordern alle Zählungsfähige Kauflus ., 
ige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder 
in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special: Vollmacht und binlänglicher 
Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Coms 
miffarien auf dem Koͤnigl. Land und Stadigericht hieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewartigen. Auf 
Gebothe dle nach dem Termine eingehen, wird kelne Rüͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden und ſteht es jedem Kaufluſſigen ſrey, die Tore des zu verſteigern⸗ 
den Grundſcks und die damit verſehene Kauf⸗Bedingungen jeden Nachmittag 
in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. RL ; 
Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. s 
„) Neiſſe den 13ten Jult 1819. Das Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗ 
gericht zu Neiſſe macht hiermit bekannt, daß das im Neiffer Ereiſe belegene 
Rittergut Arnolsdorf, welches nach der in der hieſſgen Regiſtratur nachzuſchen⸗ 
den Taxe unterm teten Juni c. a. auf 64413 Ntbit, 28 fer. den Ertrag zu 
s pro Cent gerechnet, landschaftlich abgeihägt worden iſt, auf den Antrag: 
jweyer Real⸗ e ee e im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
derkauſt werden ſoll. Alle beſitz⸗ und fablungsfatzige Kaufluſtige werden daher 
biermis eingeladen, in den angefegten Biethungs⸗Terminen den zaſten Novem⸗ 
der 1819., den aaſten Februar 1820. beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
torlſchen Termine den zaſten Map 1820, vor dem ernannten Deputlirten Herrn 
Juſtierath v. Gilgendeimd in dem Termins ⸗Zimmer des Königl. Fuͤrſtentbums⸗ 
gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch Bevollmächtigte und vol⸗ 


ſtaͤndig unker richtete Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Justiz Cemmiſſa⸗ 
ken und Gerichts Aſſiſtenten, wozu ihnen bey erman laber Sefanntichaft der 


Herr Juſii⸗Comnfſfarius Elrdes, der Herr Gerichts⸗Aſſiſtent Kuchelmeiſter und 
Herr Koſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheſnen, ihre Gedothe abzugeben und 
e der Bufclag an den ae und 6 
e nach Ablauf des letzten peremtorlſchen Termins etwa noch eingehenden 

Gebothe aber keine Ruͤck ſicht genommen werden wird. 
Koͤnigl, Preuß, Fuͤrſtenthumsgericht. = 
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a Zu verpachten. 
a Salrricen den 14ten Auguſt 18 19. Die zum Shereſla Kettuerſchen 
Nachtaß g bhoͤrige Mehl⸗Waſſermuͤble zu Wleſenthal mit zwey Mahlgaͤngen verſehen, 


ſoll von Michaelis 1819. bis dahin 182 1. verpachtet werden. Eaurionefähige. 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, fich im dem hiezu angeſetzten Termine den 


2 7ſten Septbr. c. a. früh um 9 Uhr in hieſiger Canzley einzufinden, und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, worauf det Zuſchlag der Pacht an den Meiſt oder Beſtblethenden 
nach dem zu treffenden Beſchluß der Erben erfolgen wird. Die Taxe der Mühle 
und die Pachtdedin gungen koͤnnen 8 Tage vor dem Termine sw jeder ſchicklichen 
Zelt in hleſiger Re giſtratur nachgeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Ihro Maſeſtaͤt der Königin der giedenande gehoͤrl⸗ 

gen Herrſchaften Helnrichau und Schoͤnjonsdorf. 
Citationes Edittales.. ' 

*) Breslau den 14. Auguſt 1819. Von dem Loͤnigl. Stifte⸗Jadtzamt 
od St. Mathiam werden die deyden Mitltatrs Paul Pavel aus Wüſtendorf, 
welcher unter Füͤrſt Pobenioßefpen Mesiimente als Soldat geſtanden und der 
Mathias Kudraß aus Meridorf, der unter dem v. Malſchltzkyſchen Retziatente 
als Soldat getene, die in der Schlacht dey ena 1806, verlohren gegangen 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht mehr von ſich gegeden Haben, auf den Ans 
trag des ihren zugeordneten Curatoris dlerdurch bergeftaft oͤffentlich vorgeladen, 
binnen drey Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25ſten November c. früh 
um 9 Uhr hieſelbſt onſtehenden Termine in Perſon ohafehlbar zu erſcheinen, 
oder wenigſtens bis dahin von ihrem Leben und Aufenthalte biſtimmte Nach⸗ 
richt zu ertheilen und ſodann das Weitere, im Ausbleibungs falle aber zu ges 
wärtigen, daß fie nach den Geſetzen werden für todt erklärt, und ihr Vermögen 
ihren naͤchſten Anverwandten zuerkannt werden wird. 


/ 


Eosbo, Canzler. 

Ratibor den 12. July 1819. Von dem udterzeich neten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anfuchen des. Off lolis Fl Bis der aus Schwammelwitz 
Hebärtige, entwichene entrollirte Cantoniſt Joseph. Beyer bergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und ſpateſtens in dem auf den 9. Octbr. 
d. J. um 9 Uhr vor dem Depuelrten, dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aus cultator 
Baͤniſch anſtehenden Termine geſtellen, „ben ſeiner Entweihung Rede und Antwort 
geben, und feine Zurückkunſt glaubhaft nechweifen, lin Fall ſeines Aus bletbeus aber ges 
wätugen foll, daß er ſeln faͤmmtliches Vermaͤg en und blernächſt noch etwa zufallenden 
Ert ſchaften verluſtig eklaͤrt und ſolche dem Fisco zu erkannt werden ſollen. g.) 

’ Konig. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Ober ſchleſten⸗ 

82 *) Schweibnitz den zoſten Auguſt 1819. Von dem untetz ichneten es 
richts amt wird der im Jahre 181 3 mit dem e adwehr⸗ Regiment Neos 12, dus⸗ 
geruͤckte, dey der Belagerung ben Glogau nach dem Lazaretb in Schrebben gebrachte 


und felt dem vermißt Laut wchrwann an Sie aus 7 egg auf Antrag rd Ehe ⸗ 
> rau 


‚Mogenplaß zu vermischen. Das Naͤhere zu erfragen ia Gewoͤlde daſelbſt. 
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fran geb. Woidneck hiermit öffentlich vorgefordert, den. felnm bebe und Yufente 
halt Nachricht zu. geben, und ſpateſtens den 23ffen Novsr. ſchrifilich oder perſoͤn; 


lich bey dem ünkerſchrledenen Juſlitiario hierorts zu melden, widrigenfalls man 


feinen Tod annehmen und biernach das Weltere verfügen wird. g) 

P Das Mayor von Tſchlerſchky Domanzer Gerichtsamt. 
E g Hübner. 

Schweidult den 23. Juni 1819. Es werden ade dlejenigen, welche 

vor das unterm zoſten May 1808: für das evangellſche Kirchen⸗Aerarlum zu Ober⸗ 


graͤditz bey Schwiidnitz auf der ehmals Gotilleb Gelslerſchen Freyſtelle Folio 7. da⸗ 


ſelbſt eingetragene und verlohren gegangen ſedoch bezahlte Schuld- und Hopothe⸗ 
ken⸗Inſtrument über 40 Reihl Cour., und an das unterm loten May 1781. für 
das katholiſche Kirchen- Aeratum zu Graͤritz bey Schweldnitz auf dem ehmals Becker 
jetzt Loͤhmannſchen Coloniehauſe Folio 15. daſelbſt eingetragene und verlohren ges 
gengene, jedoch ebenfalls bezahſte Conſens ⸗Inſtrument über 24 Thlr. ſchleſ. Anz 
ſpt ache darauf zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen in ermino den 22. Octdr. 
1819 in der Amtsſtude des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Schweldnltz perſoͤn⸗ 
lich oder durch Informirte und legitlmirte Mandatarten zu erſcheinen, um ihre Ya- 


ſprüͤche nachzuwelſen Im Ausbleibungsfalle werden fie damit präcludirt und ihnen 


ruͤckſichtlich des Grundſtuͤcks ein ni Stinſchwelgen auferlegt werden. 
5 Dias adlich v. Drestp Obergraͤdiger Gerichtsamt. 5 
— ER ee Langenmayer. 

Ottmachau den ı5ten Juni 1819. Auf der Hofehaͤuslerſielle des Va⸗ 
lentin Schmidt ſub Ro. 116. in hieſiger Muͤhlvorſtadt haftet ſub Rubr. III. No, x 
für den verfiorbenen Stellbeſitzer Franz Bartſch ſetzt deſſen Erben ein Capital von 
110 Rehlr. 20 fgr. als rückſtandige Kaufgelder er Inſtrumento vom ı6teu Nodem⸗ 
ber 182. welches jedoch nach der Anzeige der Bartſchen Erden derelts bis auf 
75 Rthlr. bezahlt if, Da nun aber nach der Verſicherung der Franz Bartſchen 
Erben das diesfaͤllige Schuld- und Hypothequen⸗Inſtrument ben dem im Jahre 
1813, ſtatt gehabten Brande ein Rand der Flammen geworden fein fol und ſelbiges 
daher von Seiten der gedachten Erden unterm taten Februar a, c. amortiſirt wor⸗ 
den ia, fo werden alle diejengen Miſitalr⸗Verſonen, welche an das in Rede ſtehende 
Schuld- und Hypotheken ⸗Inſtrument und die darinn verſchrebene Forderung per 
+16 Nude zo fgr. irgend cinen Anſpruch als Elgenthuͤmer, Ceſſtonatlen, Pfand⸗ 
ober ſenſtige Briefs⸗-Inhaber zu machen haben, hiermit aufgefordert und borge⸗ 
eden, ſich in dem auf den 28ſten October d. J. Vormittags um 9 Übe angeſetzten 
Termine vor dem Depntato, Herrn kleutenant und Referendario Teuber anf dem 


A eshauſe hieſelbſſ einzufinden und ihre rechtlichen Anſpruͤche nachzuweiſen. Im 


Ausblett ungs falle hingegen werden ſie damit praͤcluditt und ihnen deshalb im ewi⸗ 
ges Stillſchwelgen auferlegt werden. 


Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤfliche Amtshaupimaunſchoft. 
N „AVERTISSEMENTS, ar 
) Breslon Auf der Neuſchengoſſe in Nro 142, Iſt ein Pferdeſtall nebſt 


) Bres⸗ 


— 
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Breslau. Wer einen, im Gebüſch bey der Taſchenbaſlon verlohtuen 
blau ſeidnen Sounenſcdiem No. 1376. der Albrechtsſiraße zwey Treppen hoch ab ⸗ 
glebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Breslau. Ein gebrauchter mooiſcher halbgedeckter Wagen, ganz leicht 
und noch gut gehalten, iſt billig zu verkaufen, Reuſchegaſſe Mro, 463. zu ſebner 
Erde a 2 SL. } 

*) Def6 den z2ten Auguſf 18719. Da die unterm Teen Juli c. a. bekannt 
gemachte Subhaſtation des Kochſchen Bauergutts aufgehoben worden, fo wd dies 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. . =. 5 

Das fürſtl. Bluͤcher v. Wahlſladtſche Gerichtsamt der Trebuitzer Güter. 
Fürſtenſtein den zıflen Jult 1819. Schulden ⸗ und concurirender 
Minorennenwegen wird die weil. Sigismund Seidelſche, auf 500 Rthlr. Cour. 
erts gerichtlich abgeſchaͤtzte, Fleiſcherey und Haus No. er, zu Baltſch Jauer⸗ 
ſchen Creiſes auf den 7ten October in dortiger Schötzeren öffentlich verkauft. 
a gsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich an gedachtem 
age Vormittags um 9 Uhr in dortiger Schäljeren eigzufinden, idre erwartet 


werdenden baaren Gebothe in Cour. zu thun, genuͤglich zu bedecken und zu 


gewaͤrtigen, daß Fundus dem Meiſt⸗ und Beſibtethenden zugeſchlagen und au 
ſpaͤtere Gebothe nicht geachtet werden wird, Zugleich 5 a Neal Re 
diger unter der Strafe ſonſtiger Ausſchläßung den der Real Maſſe, ad Liguis, 
dandum et juſtificandum, auf eben dieſen Termin hiermit öffentlich vorgeladen. 
Reeichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Hertſchaften Fürs 

er ſtenſtein und Rohnſtock. . 

0 Parchwitz den uten Map 1819. Nachdem über das Vermögen des 
ſich inſolvendo erkläcten hleſigen Kaufmann Carl Friedrich Traugott Hennig, 
welches in Grundſtucken am Werth auf 1957 Rihlr und in circa 7000 Rihlr. 
an Waaren, Effecten und nusſtehenden Schulden beſtehet, van dem hiefigen Kö⸗ 
nigl. Stadtgericht ver Decretum vom 4ten h. Concurſus eröffnet und deſſen 


Anfang gedachten Tages auf Mittag um 12 Uhr feſtgeſetzt worden, fo iſt nun⸗ 


mehro Terminus. zu biquldirung und Juſttſietrung fäunmtlicher Forderungen auf 


den 13. Septbr. c. a. anderaumet worden. Es werden demnach durch dieſe Edie⸗ 


sal-Eitasion alle bekannte und undekannte Ereditoree , welche an den Grmeinſchuld⸗ 


ner irgend einige Forderung zu haben vermeinen, Öffentlich aufgerufen und vorge- 
in Perſon oder durch gehörig informlete Bevollmächtigte, wozu 


laden, entmede: ' 
Ben Lala 2 r Bekanntſt ft der Herr Juſtizrath Scheurich zu Liegnitz und 
der Koͤnigl Domainenamts ⸗Controlleur Herr Heptner bleſeltſt, in Vorſchlag 


gedracht werden, zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, mit der ausdrücklichen Warnigeng, daß die Aus bletbenden 


mit ibren Forderungen an die gegenwärtige Maſſe präckudirt und ihnen ein 


ewiges Stilſchweigen anfertegt werden folle, Da übrigens zuglelch die Aale 


gung des Öffentlichen Arreſtes verfüge worden, fo werden hiermit auch alle, 
welche von dem Gemelnſchuldner an baarem Gelde, Pretioſen, Kaufmanns⸗ 
waaren, Effecten oder Briefſchaften etwas hinter ſich haben, hierdurch aufge⸗ 


fordert, nichts davon weder an ihn noch an die Seinigen zu verabfolgen, viel⸗ 


mehr davon innerhalb 4 Wochen dem Stadtgericht Anzeige zu machen, 2 


| 
| 
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mit Vorbehalt ihres Pfand oder ſonſtigen Rechtes zum gerichtlichen Depokte 

abzulleſern, widrigenfalls jede Sablung an Gelde und Verabſolgung an Sachen 

als nicht geſchehen geachtet und zum Bellen der Maſſe anderweit beygetrieben 
werden wird, derjenige aber, welcher dergleſchen Gelder und Sachen verſchwel⸗ 
ge - zurück behaͤlt, im eee e noch uͤberdies ſeines daran haben⸗ 
en tes verluſtig erklaͤrt werden. i 
. ig KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Leobſchätz den aaſten Juli 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hppothekenweſen, bey 
der ſud No, 20, im Dorſe Bielau, Rattiborer Ereiſes gelegenen Robothhaͤus⸗ 
lerſtelle, auf den Grund, der darüber bereits eingezogenen in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur vorhandenen und der noch einzuzlehenden Nachrichten regulire werden 
ſoll und daber ein jeder, welcher Eigenthums⸗ oder Real » Anfprüche an die 
erwähnte Robotbhaͤuslerſtelle zu machen gemeine iſt, ſich binnen drey Monaten 
beſonders aber den aßſten October dleſes Jahres in der hieſigen Gerichtscanz⸗ 
ley zu melden und feine etwanigen Anſprüͤche näher anzugeben hat. 5 

Das a freyherrlich ©. Hennebergſche Gerichtsamt der Herr ſchaft 

ne au, 5 3 5 
deobſchus den 1. Auguf 1819. Von Seiten des unterzeichneten Juſtiz⸗ 
umtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothekenweſen bey der fub 
Mio 42. im Dorfe Bus lawitz Rattiborer Ereifes gelegenen Robothhaͤuslerſtelle auf 
den Grund der Darüber bereits eingezogenen in der biefigen Regiſtratur vorhandenen 
und der noch einzuziebenden Nachrichten regultrt werden fol und daher ein Jeder, 
welcher Eigenthums⸗ oder Real- Anſprüche an die erwähnte Robothhäuslerſielle zu 
machen gemeint il, ſich binnen drey Monaten, beſonders aber, den agflen October 
dleſes Jahres in der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzley zu melden hat. i 

Das zu. 5 von Hennebergſche Gerichts amt der Herrschaft 

ne a * * ; x > 
*) Bunzlau den 3. Auguſt 1819. Das adlich v. Tempskyſche Gerichts 
amt der Herrſchaſt Ottendorf ſudhaſtirt Hiermit neceſſarie das in nlg s 
Nr. 11. belegene Scheuneriſche Haus auf Antrag der Erden und Gläubiger 
des Scheunert, weiches von denen Gerichten in Uttig auf 150 Rthir. gewür⸗ 
diget worden und ſetzet einen einzigen Biethungs⸗Termin, welcher peremtoriſch 
if, auf den 27ſten October 1819. Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Unig au. Es werden daher ſämmtliche Kaufluſtige Beſich umd 
Jahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, 
ihr Geboch abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden 
gegen baaze Bezahlung das Grondſtuͤck jugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach 
dem Te mine gethanes Geboth wird keine Rückſicht genommen. Die Taxe 
kun zu jeder ſchicklich en Zeit in dem Gerichts⸗Kreiſcham in Uttig und beym 
unterzuichneten Juſtittarlo eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannte 
Deal : Pratendenten Hiermit zum Erſcheinen in dieſem peremtotiſchen Termine 
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bvorgeladen um (hre etwannigen Rial⸗Anſprüche a a 
luſt derselben. ne ſprͤche geltend n machen, bey Pet 
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5 Das Gerichtsamt der Herrschaft Ottendorf. 


l 
. Bauerwitz den teten Funy 1819. Naͤchdein aufden Autrag der Lis⸗ 
ckaſchen Vormundſchaft der erbſchaftliche kiquldations⸗ Prozeß uͤder den Nachlaß 
der hieſelbſt verſto benen Catharina verwitt. Liscka gep- Stiller eröffnet und zugleich 
die Subbaſtation des zudieſem Nachlaße und der minderjährigen Martana kiscka 
gemeinſchaftlich gehoͤrig en ſub Rro. 124. auf der Zilckomiter Straße gelegenen auf 
59 Rthlr. Cour gerichtlich geſchaͤtzten robothſamen Haüſes von uns verfügt wor⸗ 


den iſt, fo laden wir zu dem auf den ı6ten September c. früh um 9 Uhr auf un⸗ 


ſer Gerichtsſtube hieſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Bietbungs⸗ und reſp. kiqui⸗ 
dationstermine ſowohl Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe auf das Haus old auch 
die etwanigen unbekannten Gläubiger der verſtorbenen Catharina Liscka zur Liqul⸗ 
dation und Juſtification ihrer etwanlgen Anſpruͤche an den Nachlaß und zwar mit 


der anzlehungsweiſen Bedeutung vor, daß dem Meiſtbtethenden nach vorheriger 


obervormundſchaftlicher Genehmigung der Zuſchlag ertheilt und auf foAtere Gebo⸗ 
the nicht geachtet werden wird, und daß die ausbleibenden Verlaſſenſchafts⸗Glaͤu⸗ 
digern aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklart und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 

„ Koͤnigl. Gericht der Staͤpte Bauerwitz und Katſcher. 

„ Hadelſchwerdt den uten Auguſt 819. Der Brel iſchneider Joſeph 
Muͤchter in kandeck beat ſichtigt, auf feinem eigenthuͤmlichen Grune und Baden 
eine Gruͤtz und Breitfhneides Mühle anzulegen und bat ſolcher biezu die «rforz 


derliche höhere Erlaudniß hier nachgeſucht In Gemäshelt des Soictes vom 


28. October 1810. werden daber alle diej nigen, welche ein gegruͤndetes dies⸗ 


faͤuliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufg fordert, ſolches 


innerhald acht Wochen prächufivifcher Friſt, vom Tage dieſer Hekangtmachung 
an, bier anzuzeigen, wiorigenfalls fie dami nicht weiier gehört, ſondern auf 
Erthetluns der nachgeſuchten dies fällige Er auoniß für den genannten Bitrfieller 
hoͤhern Oris angetragen werden wird. i 

5 f Koͤnigl. landrätheiches Amt, E. W. Pann witz. 


WVechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe, 
Breslau der 25. Auguſt 1819. 
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a 8 Freptags. ben 27. Auguſt 1819; 
uf Sr. Königl. Majſeſtaͤt von Preußen de. ic. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXIV. 


AVABBu verkaufen. 5 

„) Breslau den 9. Juli 1819. Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag det fuͤrſtlich Hobenloheſchen Vormundſchaft die Subhaſtotion des 
im Särtenthum Breslau und diſſen Breslauſchen Creiſe gelegenen freien Kontgl. 
Burglehuguts Krolckwitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welches im Jahr 1813. nach der im vidimirter Abſchrift bier deygefügten Taxe 
juſtizraͤthlich auf 44851 Rthlr. 23 gr. 111 pf. abgeſchaͤtzt if, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſig⸗ und Zablungsfählge durch gegenwartiges Procla⸗ 
ma, wovon außer dieſem hier aushaͤngen den Exemplar, ein zweytes bey dem 
Königl. Ober⸗ Landesgericht zu Glogau und ein drittes dey dem Königl. Ober⸗ 
Landesgericht zu Ratibor afflairt iſt, öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einen Zeitraum von 9 Monaten, vom aten d M. angerechnet, im den hiezu 
angefegten Terminen, nämlicb den zcften November d. J., Zöſten Februar 


und den zꝛſtey May 1820, deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 


Termine den zyſten May 1820. Vormittags um 9 Ubr, vor dem Königl. Dser- 
Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann im Partheyens Zimmer des biefizen O. er, 


Landesgerichtöbaufed, in Perſon oder durch gehörige infornurte und il Vel 


macht verſthene Mandatarien, aus der Zahl der biefinen uſttz⸗Commiſſarlen 
(wozu ihnen für den Fall etwantger Unbekanntſchaft die uſtiz⸗Commiſfions⸗ 
Raͤthe Meyer, Ludwig und Nowag vorgeſchlagen werden) an deren einen ſie 
ſich wenden koͤnnen, ) zu erſcheinen die deſondern Bedingungen und Modalitaͤten 
der Sushaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben, 
und zu gemättigen, daß der Zuſchlag und die Adſudieatlon an den Merk; und 
Deſiblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des deremtoriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebotde wird aber keine Rückſicht genommen werden und foQ, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchilings, dle Loſchung der ſammtlichen 
ſowoßl der eingetragenen als auch der leer ausgebenden Forderungen and zwar 
letzte ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden 

a Koͤnigl. Preuß. Odee⸗Lapdesgericht von Schleſien. 8 

Grünberg den 7. August 1819. Schulden holder ſollen die Tuchma⸗ 
cher Coſpar Siegmund Eckertſchen Weingärte: Nero. 293 B, auf dem Hahnderge, 
tatirt 61 Rth. 18 gr.; No. 1020. in der goldnen Krone, togitt 73 Nth. to ſgr. 
No. 1124 in der Steingaſſe, toxirt 190 Rih.; Ne. 1320. in den Kriſtken, taxiet 


107 Rihl in Termine den 30, Derbi, d. J. Vormittags um 11 Uhr auf den Bande 


und 


— 
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und Stadtgericht hie ſeldſt im SWige nothwendiger Subhaſtation effentlich on die 
Melſibtethenden verkauft werden, Wozu ſich daher Käufer einzu finden, und nach 
‚erfolgter Erklärung der Jutereſſent en in den Zuſchlag, ſeichen fegleich zu erwarten 
haben. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Amt Parchwitz den zten Auzuſt 1819. Das Koͤnigl. Domalnen⸗Ju⸗ 
Rljame Parchreig ſubhaſtirt freywillig die zu Altlaͤß belegene Langeſche Dienfigärt« 
nerſlelle, taxitt auf 400 Rihl,, und ladet Kaufluſtig' zu dem einzigen Bi ihungs⸗ 
termine den gen October d. J früh am 10 Uhr hiermit unter der Vedeutung ein, 
Daß dem Melſt⸗ und Beſtbietdenden nach erfolgter Zuftunmung der Vormundſchaft 

der kangeſchen Minotennen gedachtes Grundſtöͤck zugeſchlagen werden wird. Die 
Taxe nebſt Bedingungen koͤnnen taͤg elch in bieſiget Amts Canzley eingeſehen werden. 
D Schweldaltz den 1 ften Juni 1819. Von dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Eiadigericht it Te. nunus lieitattonts zum offentlichen Verkauf der ſudhaſta ger 
ſtelllen, und auf 600 Mthlr. gewürdlsten Colenleſtelle des Gottfried Sesliget zu 
Groß ⸗Frledrichsſelde ſub No. 1 5. auf den zoſten October Vormittags um 10 Upr 
anberaumt worden, weshalb Raufluſtige vorgeladen werden, ſich in dieſem Termine 
früh um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe und Schließung des Koufs auf b efigem 
Nathhauſe einzufinben, indem ſpaͤttthin kein andermeirtges Geborh angenommen 
Witden ſoll. 


9 Balfenberg den 17ten Augufi 1619. Das hiesige Königl. Gericht der 


Stadt ſubhaſlirt auf den Antrag des in Vermoͤgens⸗Verfall gerathene Töpfer Johann 
Oeckart deſſen ſub No. 104. bieſelbſt delegene, auf 11 Rthl. 3 far. 4 d'. gewür⸗ 
digte Haus in dem auf den 30, October a. c. anflehenden petenttoriſchen Termin, 
zu welchem zahlungs » und beſig faͤhlge Kauffuſtige vorgeladen werden, und der 
. und 3 den Zuſchlog ſofort zu gewaͤrtigen bat: . 
Koͤrigl. Gericht der Stad: N 
En „) giegnig den zıflen Juli 1819. Zum Iffemilchen Verkauf des fub 
Rio. 182. der Stadt belegen „dem Bürger und Hiandelem ann Johaan Kafpar 
Spickal zug⸗hoͤrigen Hauſes, welches auf 210 Rihl gerichtlich gewuͤrdigt worden, 
haben wir einen pot emtor fen Bietbungstermin auf den asſten October d. J Vor⸗ 
‚nktoge um 11 uhr vor dem ernannten Deputato, Herten Juſtizrarh Kramfe ander 
raumt. Wir fordern allt zahlungs fähige Keuſtuſtlge auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur. di ſtimmten Stunde entweder in Werfen oder durch ma gerich tlic er 
Speclal⸗Voll macht und hinlaͤnglicher Jufermation v rfehene Mandatarſen aus ber 
Zahl der hleſigen Juſtißtemmsſſorten auf dem Königl. Land» und Stadtgericht hie 
ſelbſt elnzufinden, Ihre Gebolhe abzugeben und demngächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibi then den nich eingeholter Genehuugung der Jurereffenten zu gemöitigen 


, Gtbothe, die nach dem Ter mine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiſer genou⸗ 
men 
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men werben, und ſteht es jedem Kauflufligen fren, die Taxe des zu werfleigeruieng 
Grundſtcks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag la der Regte 


ſiratux mit Muße zu inſpiciren 
. ER KRaoͤnigt Band» und Stadtgericht 8 
9 Gräffaw den 188ten August 1819. Von Seiten des unterzeichnete 
Gerichts iR zu der auf den Antrag der Lehderſchen Erden im Wege der Auseinan⸗ 
derſetzung verfügten Sub haſtation der Zinsgartnerſtelle No. 20 zu Reuſſendorf bey 
Landeshut, welche auf 187 Rthl. ro for. Cour. geſchaͤtzt worden iſt, ein Termla 
auf den 1. Novbr. Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloffe zu Reuſſendorf anberaumt 
worden, welches etwanlgen Kaufluſtigen hiermit dekannt gemacht wird: 
V. Zerboni di Spoſettiſches Reuſſendorfer Gerichtsamt. 8 
rankenſtein den 16. Juli 1819. Da von Seiten der binterblſebenen 
Wittwe Johonna Eliſabeih verehl. Kloſe geb. Guhr im Wege der Eebtheilung das 
zu Nieder Mittel⸗Peilau ſub Neo. 11. delegene, ortsgerichtlich auf 3233 Rthlr. 
20 gr. Courant geſchaͤtzte maritaliſche und reſp. vaͤöterliche Carl Gottfried Kloſeſche 
Bauergut öffentlich verfautt werden fol, fo: haben wir die diesfaͤlligen Verkaufs⸗ 
Termine auf den ayſten Septemder c., den 26ſten Novemder c. und 26flın Fan, f. 
anteraumt. Wir laden daher Kaufluſtige Beſiß⸗ und Zahlungs fählge vor, in 
gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen perſoͤnlich auf 
dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nleder⸗Mittel⸗Peilau zu erſch enen, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag mit Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen. 
= Das Major v. Kleiſt Nieder; Mittel⸗Peilauer Gerichtsamt. 
ee Fe Gꝛoͤgor. 
Ratibor den 24fen Jul: 1819. Behuſs der amulegenden Erbehelung 
wird auf den Antrag der Erben, die dem verſtorbenen Job ann Demüther, geh⸗ 
rige ſub No. 57: zu Brzezle gelegene Freihäuslerſtelle und der daiß gehsetgen Grund⸗ 
fluͤcke, welche zuſammen auf 305 Rthr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden ind, 
fubhaita geſtellt und ein einziger mithin peremtorifcher Biethungs⸗Termin vor 
dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Kretſchmer in unſerm Seſſions Saale auf den 
ten October 1819. früh um 9 Uhr angeſetzt, wozu wir Kaufluflige mit der Auf⸗ 
forderung vorladen, ſich in dleſem Termine zu melden, ihre Sebolhe zu Protocoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß nach et folgter Einwilligung der Inter eſſenten 
und des obervormundſchaftl. Gerichts dem Meiſtbiethenden dieſe Frepgaͤrinerſtelle 
ngeſchlagen werden wird. f 2 i 
ne Niegaltz den aoften Februar 1819. Zum öffentlichen ad Fnfantlam: 
eines Real⸗Glaudigers verfügten. Verkauf des ſub Nre. 11. des "Nillerfcjen: 
Lonſortit gelegenen, dem Kaufmann Gottfried Wilhelm Hennig. gehörigen Acker⸗ 
Rüde, welches auf 3600 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben 
wir drey Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtorſſch if}, auf den 
15. Mah, 17. July und 27. Sept. a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten 
Deput to Land undStadtgerichts Aſſeſſor Arnd anbrraumt. Wir fordern alle zah⸗ 
kungsfaͤhlge Raufluflige auf ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit gerſchnicher Specſal⸗ Vollmacht und eg 
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licher Intormatten verlebene Mankataclen aus der Hahl der hieſtgen Jufkiz⸗Com⸗ 
miſfarten auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hierfeldſt einzufioden, ihre Ge⸗ 


nach elügehoiter Genehmigung der Jateteſſenten zu gewärtigen. Auf Geborhe, 
die nach dem Termine eingehen, wird keine Rücklicht weiter genommen werden, 
und ehe es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernder Grundſtücks 
jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu infpieiren. a 

i 5 RKRoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Schloß Rattibor den 2. Juni 1819., Die auf 36 Reh. Cour. gewilr⸗ 
digte Simon Kramorzſche Freybaͤuslerſtelle zu Sollarnis ſoll in dem eluzigen perem⸗ 
torischen Termine den zıflen Septbr. d J. Vormittags um 9 Uhr in bleſiger Ges 
richts Canzley an den Melſtblethen den Öffentlich verfauft werden, wezu Kaufluſilge 
bor abet 


ER Das furl Seyn⸗ Wittgenſſeluſche Gericht der Herrſchoft Chic Ratibor. 


Er Oels der 7ten Jui 1819. Die zu Puͤhlau ſubd No, 16. be egene, auf 

740 Nehlr. 27 gr. von den Dorfgerichten gewärdigte Freyſt elle ſoll den 18ten Sep⸗ 

tember d. J. an den Meiſtdtethenden verkauft werden. Es werden Daber Zahlungs⸗ 
fäbige und Kaufluſtige eingetaden, ſich gedachten Tages Vormittags am 9 Uhr auf 
deu berrſchaftlichen Hofe zu Pählau einzufinden, ihre Zahlungs abigkelt rachzu⸗ 
weiſen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meilbiethenden 

nach erfolgter vor undſchaftlichen Genehmigung der Zuſchlag erfolgen werde. 
. Graf Pork v. Wartendurg Puͤhlauer Gerich'samt. 

i Trebnig den zoſten Juni 1819. Das unterzeichnete Königl. Gericht 
ſubhoſtirt im Wege der Execution, die vorfgerichtlich auf 223 Nthlr. Conr. abge⸗ 
ſchaͤtzte zu Catholiſchhammer ſud No. 21. brlegene Haͤuslerſtele des Chrlſſlan Schwa⸗ 
be nebſt Zubehör und ladet zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf den 1 7. Sept. c. 
anſtehenden einzigen Biethungstermine in huſige Canzley Vormittags 9 Uhr vor, um 
ihre Zebothe abzugeben uod den Zuſchlag an den Meſſiblethenden zu gewaͤrtigen. 

N Koͤntgl. Gericht der ehemal. Trebnitzer Selftsgüter. 
Bin Jauer den 23iten Juni 1819. Auf den Antrag des eh mal gen Froiftells 
und Mühlen: Beſitzers George Friedrich Vogt zu Dromsdorf wird die zu Loh⸗ 


nig Striegauſchen Treiſes delt gene, auf 620 Rihir. 19 gr. 51% d' Ceue. getichtl ch 


adgeſchätzte Freyſtelle nebſt Windmuͤhle, Obstgarten and 2 Scheffel Ausſaat des 
George Friedrich Otte daſelbſt hiermit ſubhaſtirt, es haben ſich demnach die beſttz⸗ 
und zablungsſähigen ſachperſtaͤndigen Kaufluſtigen in dem einzigen Biethungs⸗Tec⸗ 
mine hiezu auf den ten September d. J. Vormittags um 10 lor auf dem here⸗ 
ſcheftlichen Schloße za Drems dorf einzufuden, ibre Gebothe abzu gen und den 


Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung zu gewarligen, auf nac e. ige Gevothe 


aber nicht weiter geachtet werden ſoll. | 
5 Das freiherrl. v. Tichommer Droms dorf Lohniger Gerichtsomt. 
Hoff. ann. 


Leo b ſch ug den 4. Juli 1819. Dem Publako wird kterdurſt ůffen / ch 


bekannt geinscht, daß auf den Antrag der Erden der zue Nachlaſfe des 6 Pon denen 
5 ET Ba gers 


„ 


e ee und demnächſt den Zutchlag an den Meift» und Beſttierhenden 


EC 
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Bacgers Gottfried Laubner gehörige, vor dem Nlederthore fub Nro. 68, belegen, 
auf 250 Rihl. Courant gerichtlich abgeſchaͤhte Obſgatten in Teraulno ben 18. Ser⸗ 
tember c. Nachmittags 3 Uhr vor dem Commiſſatlo Herra Stadtgerichts +» Aſſeſſor 
Kocher verkauft werden fol, wozu Kaufluſtige und Zahlungefaͤhige zu erſchlinen 
bie durch vorgeladen werden. j 
e IE Kai: a 
ankenſtein den 10. Jult 1819. Da von Setten der Hinterbliebenen 
Erben des 4 Freugätiner Job ann Caspar Tize zu dad art 2 
baſtatſon der daſetbſt gelegenen, ihnen zugehörigen ortsgerlchtlich auf 279 thlt. 
15 fgr, Cour. gefhäßten Freyſtele ſub Ro. 21. angetragen worden, fo haben wir 
Terminum licitationis peremtorſum auf den ı6ten September c. Nach mlttags um 
2 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloße zu Zilzendorf angeſetzt. Wir fordern daher 
Kaufluſttge und Zahlungsfaͤhlge auf, kn gedachtem Termine zu erfcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und mit Genehmigung der Tietzeſchen Erben den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Die Taxe von dieſer Ste hänge im Gerichtskretſcham zu Zilzendorf 
aus und kann auch in unſerer Registratur nachgeſeben werden. s 
Das Baron v. Saurma Ziljentorfer Gerichtsamt. 
1 Groͤgor. 


f klegnltz den z6ſten Juni 1819. Zum oͤffenelichen freywilligen Verkauf 
des ſub Ne. 460, der Stadt belegenen den Seller Ketfihen minorennen Kindern 
‚gehörigen Hauſes nebſt Zubehör, welches auf 1681 Rihle. 12 ſgr. 10 3 d'. gericht: 
lich gemürdiger worden, baden wir Eren Bierbungs⸗Termine, von welchen der 
letzte peremtoriſch in, auf den zaſten Auguſt und 2 ſten September a. e. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr und auf den asſten October a. c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem 
ernannten Deputato, Herrn Land und Stadtgerichts Affeffor Arnd anberaumt. 
Wir fordern alle zohlungsfaͤhige Kauflufiige auf ſich an dem gedachten Tage und 

zur beftimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spezial: 

Vollmacht und binlängl cher Information verfchene Mandatarlen aus der Jahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Königl. Land und Stadtgericht hleſelbſt 

einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ 

und eſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereffenten zu g⸗waͤrtigen. 
Auf Gebethe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht welter genom⸗ 

men werden und ſteht es jedem Kauflsigen frey, die Tore des zu perſtelgernden 

Grundflͤcs jeden Nachmlttag in der Regiſtratur mit Muſe zu inſpiegren. ER 

Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgericht. > 

Citattones Creditorum.. 


Breslau den ziten May 1819. Auf den Antrag. des Köntgl. Obern 
und ⸗Eommandeur Herrn d. Ziemietzk y zu Glatz werden von eiten des hieſtgen 
‚Mörtel, Oter Landesgerichts von Schleſten alle und jede, bel dels aber ole un, 
bekannte (hlänbige “, welche ſeit dem iſten Januar 1516. bes za zuſten Decein⸗ 
ber 1848 an die Kaſſe der ehemals für ſich befianbe n Gasiifon: Bataillons 
Nic. 11. und 1. und des jetzt vereinten Garntſon Baß n Neg., 13, (gien schl.) 
“art isgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu den- verneinen, er 
durch rotgelaten, is dem vor dem Ober⸗Landesgerlchtes⸗ RR edel 
auf den naten Cepteder c. Vormittags am 10 litt anberaumten 83 

. * R a N i a — J. — Kir; 
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Termine in ben-biefinen der kandesgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch elnen ger 


ſe zuläßigen Bevollmaͤch "ie wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft un: 
ter den hieſigen Juſilz⸗Commiſſarien, die Jufizcommiffariem Kletke und Paur in Vor⸗ 


ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſprüch anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erscheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſorüche an die ge⸗ 


dachte Caſſe werden verlufig erklart werden. g.) ö 
rer König). Preuß. Ober Landesgericht von Schleflen. 


2 Bredtau den ut. May 1619. Auf den Auro des Königt. Dberfl und 
Cemmandeur Herrn d. Schlieben zu Glatz werden von Seiten des hieſigen Königl. 


Oberlandesgerichts von Schleſien alle und jede, beionders aber alle unbekannte 


Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1817. bis ult. Deedr 1818. 
an die Kaſſe des 1. Batatllons 1. Reichenbacher Landwehr⸗ Regiments No. 22. aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Aufprücbe zu haben vermeinen, hierdurch 
in dem vor dem Ober-kandesgerichts Referendarto v. d. Kneſebeck 
auf den 17ten Septbr. c. Vormittags um 11 Uhr andergum ten Liqutdationg⸗Cer⸗ 
mine in dem bieſigen Ober⸗Landesgerlchtshauſe perſönlich oder durch einen geſeß⸗ 
lich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft 


vorgeladen, 


unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten die Juſtiz⸗Commiſſarten Kleike und Paur " 


7 


in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie wenden konnen, zu erſchenen, 


ihre vermeinten Anſpruͤche ar zugeben und dur Beweismittel zu beſchein igen. 
Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſprüche an 
die gedachte Caſſe werden verluſtig erklaͤrt werden. g.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
r Glogau den ioten May 1819. Alle diejenigen, welche an dle Ca 
des zu Lauban garnifönirenden zweiten Batalllons des erſten A aßen (vorma⸗ 
ligen erſten ſchleſiſchen) Landwehr Regiments No. 6. aus den Jahren 1816. 
1817, und 1818. Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
fpäteftend in dem auf den 1ꝗten Seotdr. d. J Vormittags um 11 Uhr 
anſtebenden Termin vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ Landesgerichts Aus⸗ 
cultator Hergeſell zu melden, und Ihre Forderungen zu befcheinigen, wiorigen⸗ 
falls fie derſelben an die gedachte Cafe verluſtig erklart, und an die Perſan 
deſſen, mit dem fie contrahirt haben, werden vdetwieſen werden. g.) 
. Koͤnigl. . Dber Landesgericht von Niederſchleſien und der 
Re . auſſtz. , a ö 


Ratibor den 2zflen April 1879. Den keſtehenden Vorſchriſten ge⸗ 
mäg, werden alle diejenigen, welche an die Caſſe des Koͤnigl. aten Ulanen: Res 
giments (ſchl.) für den Zeitraum vom ı fen Januar 1816 bis ultıme Decbr. 1818. 
Ansprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern 
Erörterung in dem auf den azftın Gi psember dieſes Jabred ongeſetzten Termine 
in den Zimmern des Königl. Ober⸗dundesgerich ts vor dem ernannten Cemmiſſario 
Otrn Ober; : Landes ger ichsrah v. Scholſcha emmeder in Perſon oder durch 
einen aus den hieſigen Juſlizcemmiſſerien zu er waͤhlenden Bevollmächtigten, 
Wezu beg elmar gelnder Bekauntſchalt die Juffiscemiſſaſen Eberhard Stöckel 
und Criginak.> Nash Werner vorgeſchlegen werden, zu gefleden, indem der 
Ausbitibende dit feinen Sprdssungen aus dem gedachten Zeitraum an die Regk⸗ 

333 n ments 
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ments Caſſe burch Muferkegung eines ewigen Stillſchweig ens präcludirt, und nige 
an die Perſon desjenigen, init dem Nie contrahirt, verwieſen werden wrd. Zur 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerſcht von Oberſchleſien. 89 
Citationes Edictales. 5 1 
Breslau den 21. Map 1819. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hospital⸗Landgüteramt wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß folgende 
Inſtrumente, als: 1) das Cauttons⸗Jaſtrument dd. Breslau den 10. Map 1787. 
uͤber die von der Margaretha Barbara verehl. Weber wegen eines aus der Haupt 
und flaͤdtiſchen Feuer ⸗Societäts⸗Caſſe erhaltenen Vorſchuſſes per 400 Nthl⸗ 
Cpu. praͤſtirte juratoriſche Cautton, und 2) ein Hypothequen⸗Scheln dd. Bres⸗ 
lau den roten May 1787. über die für die Königl. Haupt⸗Feuer⸗ Societäts ⸗Caſſe 
auf dem Margaretha Barbara Weberſchen Fundo No. 45. auf dem Eibing einge⸗ 
tragenen 200 Rthlr. Cour. verlohten gegangen ud. Auf den Antrag des Weber⸗ 
ſchen Univeefal: Erben des hieſigen Buͤrger und Deſtillateur Johann George Wiede⸗ 
mann, um Amorciſation diefer genannten Inſtrumente iſt das Aufgeboth derſelben 
dato verfügt und werden daher diejenigen, welche an dieſen Hypothequen⸗Iunſtru⸗ 
menten als Eigenthuümer, Ceſſonarien, Pfand = oder ſonſtige Inhaber, Eigen⸗ 
thums⸗Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem 
auf den apſten September €. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen 
und praͤcluſſviſchen Termine in dem unterzeichneten Amte auf dem hieſigen Nath⸗ 
hauſe vor dem Commiſſario Herrn Aſſe ſſor Grunig entweder in Perſon, oder durch 
einen gehörig legitimirten Mandatarium zu erſcheinen, die Original⸗ Inſtramente 
mit zur Stelle zu bringen, ſich zum Beſitze gehoͤrig auszuweiſen und ihre Anfprüche 
anzuzelgen im Ausbleidungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß die oben näher beſchrie⸗ 
denen Inſtrumente für amoreifirt und ungültig erklaͤrt, fie mit ihren etwontgen Ans 
ſpruͤchen an dieſelben, fo. wie das Grundſtück und den Beſitzer des letztern füe 
immer präcludirt ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das 
diesfaͤllig zur Zeit noch eingetragen ſtehende Quantum per 200 Rihlr. im Hppo⸗ 
ihequen buche geloͤſcht werden fol, 5 ER En i 
Stadt- und Hospital⸗Landguͤteramt. 


8 Rattibor den uten May 1819. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landes gericht werden auf Anſuchen des Offielalis Fisel die aus Loslau gebürs 
Bir entwichen en entrollirten Cantoniſen: 1) der Franz Barber; 2) der Michael 

Marz; z) der Carl Ktzoska, 4) Jeſtpd Moſch; 5) der Andres Brus dezko; 
6) der Gran Schimke; 7) der Melchior Richtarsky; 8) der Clement Nichtars ko; 
90 det Philip Wor- quitzko; 10) Johann Rohrer dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß ſie ſich zunerbalb 12 Wochen, und ſpaͤteſtens In dem auf den 11. October 1819. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Derpulirten „Hrn. Ober andes gerichtsrath v. Schal: 
da, onjtebenden Ternun geftehen, von Ihrer Entweichtng Rede und Antwort ge⸗ 
ben und chte Zuruͤckkunkt glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber 
Gewärsigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernaͤchſt noch etwa 


zufal⸗ 
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een as verluſlig erklart, und ſolche dem Fisto zuerkaunt werben 
ſollen. 8. 8 N { 
Köntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
Rattibor den ssten May 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Auſuchen des Officialis Fisti die entwichenen enrol« 
Urten Kantonlſten, und zwar: 1) der Jonek Kubitza aus Guhrau; 2) der Blaſek 
Roh aus Staude; 3) der Jonek Grychlick aus Timmendorf; 4) der Simon Wink⸗ 
ler eben Daher; 5) der Joſeph Gawlus aus Deurſch⸗ Weichſel; 6) der Vincenz 
Kurzitza aus Pohlalſch⸗ Weichſel dergeſlalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich ins 
nerhalb 12 Wochen und fpäteftend In dem auf den ırtem Oetoder 1819. Vormlit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Landesgetichtsrath v. Schalſcha anſtehenden b 
Termin geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und ihre Zu⸗ 
ruͤckkunft glaubhaft nach welſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewäͤrtigen ſollen, 
daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaſ⸗ 
ten verlufiig erklärt, und ſolche dem Riech zuerkannt werden ſollen. g.) 
onigl. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Ober ⸗Schleſien. 
Rattibor den rıten Map 1819. Von dem unterzeichneten Königl. . 
Oper: Landesgericht werden auf Anſuchen des Dfficiatis Sisel der aus Lendzin Pleß 
ner Creiſts gebürtige entwlchene, enrollitte Cantoaiſt Joſeph Kucz dergeſfalt öffent; 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf den 
11 en October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputlrten, dem Hrn. Ober⸗ 
Landesgerlchtsrath v. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Eatwel⸗ 
chung Rede und Antwort geben, und feine Zurüͤckkunft glaubhaft vachweiſen, im 
Fall feines Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſou, daß er feines fänmtlichen Vermoͤgens 
und hiernaͤchſt nech etwa zufallenden Erbſchaften verlafig erklärt und folche dem 
Fisco zuerkannt werden ſelen. g. N 
5 . Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
SGlelwiltz den 18ten Jun 18:9. Von Seiten des Koͤnigl. Stadtgerlchts 
zu Gleiwitz wird hierdurch der, im Jahre 1813 als Landwehrmann aus marſchirte, 
und zuleszt im 7ten ſchleſiſchen Landwehr» Regiment geſtaudene Soldat Fran Wa⸗ 
letzty (eder deſſen geſetzliche Erben und Erbnehmer,) welcher zufolge der Beſchelnt⸗ 
gung, den taten Februar 1814. ins Lazareth nach Erfurth gebracht und daſelbſt 
vermißt worden, bier durch auf den Antrag feiner biefigen Verwandten öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monathen und fpäteiene in den am 27ſten September 
1819, Vormittags um ao Ubr. hier in Gleiwitz auf der Stadtgerichts⸗Stude ans 
geſctzten peremtokiſchen Termine entweder ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden, 
um ausblelbepden Falle aper zu gewartigen, daß er für todt erktärt und denen ſich 
geweldeten Verwandten her, tm hleſigen Depoſitorlo deſindllches Vermögens per 
135 Mühl. 31 9, 10 d. vetadfolgt werden wied. RG 
* h 7 - — — > 
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Nro. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
vom 27. Auguſt 1819. : 
— — —-— —¼ —ö 
. Citationes Edictales. . N 
Trachenberg den 16. Juny 1819. Von dem unterzeichneten Gerichte, 
amte werden die nachſtehend denannten Drey verlohren gegangenen Hypotheken⸗ 
Juſtrumente: 1) des Erb: und Gerichtsſcholzen Franz Pietſch zu Tarxdorf vom 
28ſten December 1791. Über 300 Rthlr. Cour., welche für das ehmalige fürfil. Stift 
zu beubus auf die ſub Nro. 1. zu Larxdorf belegene Scholtiſey eingetragen worden 
find; 2) des Bauers Simon Scholz aus Groß Schmograu vom 29flen October 
1810, über 47 Rthir. 4 ſgr. reducirte Münze, welche für den Erb⸗ und Gerichts⸗ 
Scholzen Anton Pauli zu Groß⸗Schmograu auf dem ehemals Scholz itzt Staroſt⸗ 
ſchen Bauergute daſeloſt eingetragen worden find; 39 der Erbrezeß über den Rache 
laß der Freigaͤusler und Brandtweinbrenner Gabelſchen Eheleute zu Moͤnchmot⸗ 
ſchelnitz vom zoſten Octbr. 1810, auf deſſen Grund unterm zoſten May 18 1. das 
Erbthell der Auna Roſina Gabel mit 318 Rthlr. 25 fer. Sour. auf die Anton Gas 
9 Freiſtelle ſub Nro. 34. zu Moͤnchmotichel nit eingerrogen worden iſt, hiemit 
aufgebothen und daher olle. welche an dieſe Inſtrumente als Etgenchümer, E:fjis 
onarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗ Inhader Anfprüce zu machen haben, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf den 27ſten Septb. d. J. fruͤh um 9 Uhr angeſetzten 
Termin in der Gerichtsſtube auf dem Schloße zu Moͤnchmo'ſchelnitz entweder in 
Perſon, oder durch gehörig inſormirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarl⸗ 
en zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu Protocoll zu geden, gehoͤrig zu deſcheinigen, 
und ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen unter Auferlegung eines ewigen Stiüſchweigens werden praͤclu⸗ 
dirt, die gedachten Inſtramente für amortiſirt erklärt, die erſteren beiden Poſten 
auch in den Hypotheken⸗ Büchern geloͤſcht, Über die letzte Poſt aber ein neues In⸗ 
ſtrument wird aus gefertiget werden. ng 
as Serichtsamt der Herrſchaft Moͤnchmotſchelnitz. 


Koch. 

Tarn owl den 8. Junp 1879. Von Seiten des unterzelchneten Frey⸗ 
Tandesbertl. Beuthner⸗Gerichts werden auf den Antrag der Anton Ludwig v. Mikuſch⸗ 
ſchen Erden und Vormundſchaft alle diejenigen, welche an das aus dem zwiſchen 
dem Johann Anton v. Radonitz als Verkäufer und dem Anton Fancy v. Mikuſch 
als Käufer, um das im Fürſſenthum Oppeln und deſſen Frelenſtandesherrſchaft 
Beuthen delegene Alodial⸗Rittergurb Nieder⸗ Lagtewnik unterm 2gſten Appl 
1776, geſchloßenen und am 25ſten Septbr. ej. a. configmirten Kauf Contract für 
den Erſtern auf dem Gute Nieder⸗Lagiewnik ſub Rubr. II. Nre. 2. wegen tück⸗ 
Rändiger Kaufgelder urſprünglich pr. 1000 Rthlr. haftende dominſum reſervatum 
fo wie an die ad ratlonem diefer Kaufgelder 9 und darunter begriffene il⸗ 
lata der Ehegattin des Verkäufers Helene v. Radonitz geb, v. Januſchows y, als 


Eigen; 


— 
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Eigengkümer „ Ceffionarien oder aus irgend einem andern Grunde Anſprüche zu | 


haben vermeinen, fo wie die Elben und refp. Legatarlen des Johann Anton 


v. Radonitz und deſſen Ehegatten Helene geb. v. Januſchowsky, namentlich die 
Calhottna verehl. v. Twadzitzty geb. v. Pontantowsky, der Chorzower Probſt 


Ludwig v. Bojarsky, der Chorzower Commendeur Theophllus Soblenarsky, fa 


wie nachſtehende mit. ihnen an die Concurs⸗Maſſe des Johann Anton v. Rado⸗ 
nitz habenden Forderungen auf dieſe Kaufgelder angewieſene Gläubiger, als dis 


Johanna verw. v. Fuͤrſt modo verehl. v Suchowsky geb. v. Radonitz, der Arren⸗ 


dator George Schulz, der Advocat v. Gellhorn, der Pfarer Thomas Swiattraws⸗ 


ty aus Grodzieen in Pohlen, der Franz v Radonitz, der Gottlieb keonhardi, die 
Dienſtmaͤgde Anna Gloſtonka, Barbara und Mariane Dworatzky, fo wie deren 
Erden, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich btunen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten September 
Diifes Jahres Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Peajudictal⸗Termine in Perſon, 
oder durch Bevollmaͤchtigte, (wozu der Juſtiz Commiſſartus Beer und Etadirichr 
ter Uurſch hleſeibn vorgeſchlagen wird) auf dem biefigen Gerichtszimmer zu mel⸗ 
den und ihre Anſprüche anzuzeigen und zu bewelſen, widrigenfalls ſie zu gewärti⸗ 
gen haben, daß fie damit nicht weiter werden gehört, fie unt Ihren etwanigen 
Negl⸗Auſprüchen auf das Gut Rieder⸗Lagiewutk und die diesfälige Poſf werden 
praͤcludtrt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Löſchung 
des Intabulats verlägt werden wird. x „ 
. Gr. Henkel freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. f 
„) elegnitz den 21ſten July 1819. Es iſt das von dem verſtorbenen Schul⸗ 
halter Chriſtlan Jaͤſchke ausgeſtellte Hypothequen⸗Inſtrument vom 1. Octbr. 1785. 
auf deſſen Grund 100 Rthlr. auf dem Haufe No. 400 der Stadt für die Nagelſchen 
Kinder eingetragen find, verlohren gegangen und es haben die Geſchwiſter Jungs 
nickel als nochmalige Beſitzer des verfpaͤndeten Grundſtuͤcks das Aufgeboth dieſes 
Inſtruments extrahtrt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwa⸗ 
nigen An pruͤche unbekannter Praͤtendenten auf den asſten November a. c. Vormit⸗ 
tags um so Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Reſerendarto Goͤhlich anbe⸗ 
raumt und fordern alle diejenigen, welche an dieſe 100 Rihl. Cour. und das tarüber 
ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Innhader Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land und Stadtgericht hieſelbſt 
entweder in Perſon oder mit gefegficher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information vers 
ſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſttz⸗ Commiſſartien, von welchen 
ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Herrn Juſtg⸗Commlſſarien Feige und Haſſe 


vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte waß zunehmen und die weitern 
Verhandlungen im Fal des Ausbleibens aber zu gewartigen, daß fie weit ihrer vir 


meintlichen Anferä ven werden praͤclndirt, ihnen damit gegen die Geſdi wiſter Jung⸗ 


nickel und den jetzigen Beſitzer des Hauſes Scadinum Hanſchmann ein ewiges Still 


ſchweigen wird auferlegt dirquän 100 mei aber werden geloͤſcht und das darüber 
ſprech ende Inſtrument wird amor tiſirt werden. b . 
Königl. Preuß Lands und Stadtgerlcht. 
AaVEKTLISSEMEN IS. = 
„J Breslau. Dochzirgeln zu verkaufen ſtihen sine Quantilaͤt gut gebrannte 
bey dem Dominlo Heydewiulxen das Toufend 20 Relchsthaler Nein Mze 
, ) Brei 


— nr 
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Breslau. 2000 Neffe. find dteſe Mich zelt zur erſten ſlaͤdtiſchen Ayne« 
thek ohne Einmiſchung eines Dritten zu vergeben. Nähere Aus kun ft giebt der Uhr⸗ 
macher Knoblauch auf der Schuhbruͤcke No. 1790. 

Breslau. Das den 18. diefesfrüh um 5 Uhr durch ein hattnaͤckſges Lun⸗ 
genätel beſoͤrderte Ableben ihres zaͤrtlich geliebten Gatten des hiererts bürgerlichen 
Gelb zuͤßermeiſters Carl Altenburger, alt 47 Jahre und 4 Monate zeigt allen theil⸗ 
nehmenden Freunden dle bekuͤmmerte Wittwe im tiefſten Schmerzgefuͤhle mit ihren 
fünf unerzogenen Kindern ganz ergebenft an, und iſt Willens in der fortgeſetzten 
Betreibung der Nahrung ihre reſp. Kunden auch fernerhin prompt bedienen zu koͤnnen. 

Bernardina verwit. Altenburger geb. Buchhelt. 
*) Breslau. Auf der Taſchengaſſe No. 106 5. und 1066. find große und 
kleine Wohnungen zu vermierhen, woſelbſt auch das Nähere zu erfahren. 


) Breslau. Reiſegelegenhelt in billigen Preißen auf kurze und weise Reiſen, 
wie auch nach Berlin zu erfragen bey Salamon Hirſchel auf der goldenen Radegaſſe 
No. 469. 5 

*) Breslau. Zu vermiethen, bald und Michaelis zu bezleben And eine 
Stube in der erſten Etage, ein Keller nach der Straße, ein Gewölbe, Stallung zu 
drey Pferden, Wagenplotz und Heuboden im Hofe auf dem Neumarkt in No. 1576, 

Breslau: Wer gebrauchte, aber noch brauchbare Handlungs Utenſilten 
abzulaſſen oder nachiuweiſen hat, beliebe davon Nachricht zu geben auf der Ohlauer⸗ 
gaffe in der goldnen Axt 3 Stiegen hoch. N N 

*) Breslau. Vtraͤnderungs halber If ein Gewölbe nebſt Wohnſtube, Bor 
denkammer und Keller auf der äußern Ohlauergaſſe No. 109. zu vetmiethen und 
zu Michaeli zu beziehen 5 

Breslau. Zu vermiethen find auf Michaelis zwey Logis mit dem noͤ⸗ 
thigſten Dazugeboͤrigen in der Nauſtadt No 15 28. und 29. 

) Breslau. In No. 2066. om Ringe iſt fuͤr ein :n einzelnen Jahrmarkts⸗ 
herrn eine Stube mit Betten und Bedienung auf die Zett des Jahrmarkts zu ver⸗ 
mm ethen, und das Nähere In der vierten Etage zu erfahren, Eden daſelbſt find 
auch parzeläne Tafel⸗Figu en zu verkaufen, i Se 

Breslau. Auf einem von Dresſau 3 Meilen entfernten Dominio an 
der Oder wird dieſe Michatlls das Rind und Schwarzoleh, fo wie die Brauerey 
aud Srandtweln⸗Brennerep verpachtet, und haben ſich auolificirende Pach tluſiige 
mit den gehörigen Atteſten ber ſehen, deshalb bey dem Herrn Oberamtmann Philipp 
in Breslau in der Poſſhalterey wohnhaft zu melden. 

*) Breslau den 2 ſten Auguſt 18 19, Vermsͤge hohen Auftrages ſollen 
die Verſendungen der Mllitair Bekleidungen vom i ſten October c. ab, auf die, 
Jahr anderweitig dem Mindeſtfordernden und Cautiensfaͤhigen in N er 

l ; aflen 
1 
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laſſen werden. Zu dieſem Ende wolrd in dem Bureau des unterzeichneten Depots 
ein Llcitattonstermin auf den aten Septbr. e. Vormittags um 10 Uhr anberaumt; 
wo biezu Theilnehmer mit dem Beyfuͤgen eingeladen werden: ihre Gebothe ſchrift⸗ 
lich und verſiegelt abzugeben und den Zuſchlag nach eingetzangener Genehmigung des 
bochloͤbl. Vierten Departements im hohen Krieges » Minifierio zu erwarten. Die 
Bedingungen loͤnnen ubrigens zu jeder ſchictlichen Zeit im Bureau elngeſehen werden. 
Koͤnigl. Montirangs ⸗Depot. 8.) 
: v Kalkſtein. Buſolb. 

2 Goldberg den 17. Augufl 1819. Es wird hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, daß obſchon in dem bey der Verheiratung der Johanne Chriſtiane Schol 
mit dem Schwarz- und Schönfärber Auguſt Haͤnfelt in Liegnitz errichteten Ehe⸗ 
und Erbvertrage, die Guͤtergemeinſchaft zwichen Contrahenten aus geſchloſſen ward, 
doch nunmehr dieſe Guͤtergemeinſchaft, wie ſelbige in der Stadt Liegnitz beſtehet, 
zwiſchen den Hänſeltſchen Eheleuten und zwar vom Tage der erlangten majorennie 
dat der verehl. Hänſelt an, ſtatt findet. a 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

7, Grüffan den neten Auguſt 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
zichtö iſt zu der auf den Antrag der Haͤusler Kienzichen Erden, im Wege der Aus⸗ 
einanderfegung verfügten Sudbaſtaklon der Haus terſtelle No. 65. zu Reuſſendorf 
Bey Landes hut, welche auf 120 Rihlr Cour. geſchätzt worden iſt, ein Öffentlicher 
Biethungs⸗Termin auf den rſten November c. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Schloſſe zu Reuſſendorf anderaumt worden, welches etwanigen Kaufluſtigen hier⸗ 
mit bekaunt gemacht wird. 12 werden auch alle unbekannte Gläubiger zu 
dleſem Termine zu Anbringung ! 
geladen, das die Außenbleibenden aller ihrer erwannigen Vorrechte verluftig erklärt 
und nur an dasjenige. verwieſen werden werden, was nach Befriedigung der ber 
kannten Glaͤubiger noch uͤbrig bleiben möchte. 

v. Zerboni di Spoſettiſches Reuſſendorfer Gerichtsamt. 


„) Statz den 14. Auguſt 1819. Da das Acker ſtuͤck fud No. 20. zu Dirnifau 


deſtehend ous 5 Morgen 144 R., welches auf 72 Rthir. Cour. gewürdigt worden 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden ſoll und hiezu ein einzis 
ger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den zoften October as c. Vormittags 
um 10 Ur vor uns an gewöhnlicher Gerichts ſtelle in hieſigem Königl. Rentamte⸗ 
Gebäude auſtehet, fo wird ſolches ſowohl den Kaufiuſtigen zur Abgebung ihrer Ges 
bothe, als auch den unbekannten Real⸗Glaͤubtgern zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtfame hierdurch bekannt gemacht. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Kuchellna den 10. Auguſt 1819. Das Gericht der fürfllich v. kichnews⸗ 
koſchen Majorats Herrſchaft Krzizanowitz hat zum Verkauf der Fabian Richter 
ſchen eingängigen Waffermühle zu Ruderswalde ſub Mo ag., welche auf 339 Rthl. 
11 gr. 8 pf. Courant abgeſchätzt worden, und zur Anmeldung aller etwanigen Real⸗ 
»der andern Praͤtendenten⸗Glaͤubiger ſub pons präcufi auf den zten November 


—dieſes Jahres Vormittags um 9 Ubr in der Gerichtsamts⸗Canzlep zu Krzihanewig 


ö „, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
e Bas Gericht der fürftlich v. Lichnowskyſchen Majorats⸗Herrſchaft 
Ktzizano wit. Schwenzner, Juſti. 


rer Anforüche unter der Verwarnung hiermit vor⸗ 


4 (n 
Sonnabends den 28. Auguſt 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXIV, 


a Zu verkaufen. | | 
Breslan den zöſten März 1819. Das auf dem großen Graden ſub 
No. 1352. gelegene, dem Wurſtmacher Benjamin Reimann zugehorige Wohn⸗ 
us, welches zu Folge der bey der Stadtgerichts⸗Regiſtratur aushaͤngenden 
a ‚auf 2240 Rthir, zu 3 pro Cent und 18663 Nihlr. zu 6 pro Cent gerech⸗ 
nei, gewürdiget worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
an den Meitoisivenden verkauft werden und find die dles fälligen Bierhungde 
Termine auf den zuflen Juni c., den 27flen Auguſt c., der letzte und perem⸗ 
tortſche aber auf den aylen October Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
€ ämmtliche destztähige Kaufluſuge werden demnach blerdurch aufgefordert, ſich 
zu der beſtimmten Zelt dep dem biefigen Königl. Stadtgericht vor dem dazu 
geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Witte einzufinden und ihr Geboth 
auf obbeſchriedenen Fundum abzulegen, hiernächſt aber zu gewärtigen, daß 
foicher dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden durch das abzufaſſende Ad judicallons⸗ 
Ertenntniß zugeeignet, auch nach gerlchtlicher Ertegung des Kaufſchllhings die 
Lochung der eingetragnen, ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente gelöfcht werden ſollen. Wor⸗ 
nach ſich alſo zu achten. na : 8 5 
*) Bauerwitz den 27flen Juli 1819. Auf den Antrag des Vormundes 
des Jobann Hawelleck, Bürger Hpacintd Müller fol das dem minorennen Jobann 
H welleck gehörige bieisiön fub No. 74. belegene Fr⸗yhaus mit einem kleinen Garten 
und ein Ackerſtuͤck deſſelden im kichamer Felde auf 33 Scheffel Breslauer Maas 
Ausſoat, von weichen das Haus auf 55 Niblr., der Garten auf 10, das Acker 
Rück aber auf 2747 Rıble. Cour. gerichtlich abg ſchaͤtzt worden ind, Behufs der 
Be frier igung der Verlaſſenſchaſtsglaͤudlger an den Meiſtbi thend y öffentlich verfouft 
werden. Hlezu werden ouf den 3oſten October d. J. fruͤd um 9 Ul beſitztaͤbige 
Kauft ſtige vor uns nach Bauerwitz mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Lleita⸗ 
tion ſowohl einzeln auf das Hous mit dem Garten und auf das Ackerſtuͤck, als auch 
auf bepbe zuſammen und der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtblethenden nach bey⸗ 
gebrochter obervormundſchaſtlicher Genehmigung erfolgen, auf ſpätere Gebothe 
aber nicht geachtet werden wird. 


Koͤnigl. Gericht ber Städte Bauerwiß und Kalſcher. 
) 5% 


2 4%) 


. 2 Eaborwig den 23. Auguſt 1919. Die von dem verſtorbenen Sleals⸗ 
mund Hoffmann nachgelaſſene Freyſtele zu Sadorwig 628 Rtblr. 3 far. Cdurant 
tapirt, ſoll den zoſten October d. J. Vormittags um zo Uhr daſelbſt an den Meiſſ⸗ 
biethenden wozu man Kaufluſtige zum erſchein en einladet, verkauft werden. 
SR Das Ban⸗Inſpector Lichtſche Gerichts amt hieſelbſt ERS 
vn; Fr 2 5 u N. 
. „ Grüſſan den ꝛ0ten April 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der hema⸗ 

Aigen Gruͤſſauer Stiftsgaͤter wird das Haus fub Pro. 243 zu Liebau gelegene zum 

Vermöchu des Mauermeiſter Anton Klenner gedoͤrige, und auf 53 Rıblr. 10 fer. 

magiſtratualiſch geſchaͤtzte Haus anderweitig ſudhaſtirt, da der Plusiteitant mit 

Zahlung der Kauf⸗Termin⸗Gelder im Ruͤſtande geblieben ifi, Es werden daher 

beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 

often September c. a. Vormittags um 9 Uor peremtoriſch feſtgeſetzten Fieitatious⸗ 

Termine an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth adzugeben, und ſonach 

zu gewärtigen, daß dem Meiſte und Beſtbielhenden dieſer Fundus mit Bewilligung 

der Real-Glaͤubtger gerichtlich zugeſchlagen werden wird. 

„ Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

, Neiſſe den zıten Junt 1819. Das Koͤntgl. Fürſtenthums⸗Gericht zu 
Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß das Freygut Kletinig zwiſchen Ztegenhals 
und Kunzendorf belegen, weiches am 22. May d. J. 2 0 0 auf 4652 Athlr. 

20 Cour. abgeſchaͤtzt worden If, auf den Antrag zwey er Real Gläubiger, äffents 
lich verkauft werden fol. Es werden daher alle befig» und zahtungsfähige 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in den Biethungs⸗Terminen den ıBten Sep⸗ 
tember 1819 den ayſten November 1819. und beſonders iin gten den 29 ſten Ja⸗ 

nuar 1829. früh um 9 Uhr anſtehenden Termine, entweder in Perſon oder 
durch einen aus der Zahl der hleſigen Jaſtiz⸗Commiſſarten zu wählenden Mans 

datarium, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarlus Tirves und Juſtiz⸗Arbarten⸗ 
Commiſſartus Gorllch vorgeſchlagen werden, auf unſern Gerichts: Zimmern 

«bierfeidft vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath v. Wittich zu erſcheinen, ihr 

Gecoth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß das Gut dem Meitibierhrnden zuge⸗ 
„fiblagen werden wird, Ole diesfällige Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 

unſerm Partheien⸗Zimmer eingeſehen werden. Uebrigens wird den Real⸗Gläu⸗ 

bigern bekannt gemacht, daß im Fall ihres Ausbleidens dem Meiſtoietgenden 
nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerlchtlicher Erlegung des 
KRaufſchilings, die Loͤſchung der fänmtliche eingetragenen, wie auch der leer 
agaus gebenden Forderungen und zwar der letzteren, anch ohne Production der 
Inſtrumente verfuͤgt werden wird. ER 
12 * . König. Prruß Föͤrſtentbums⸗ Gericht. 
Leobſchuͤtz den 7. May 1819. Das fuͤrſtiich Lichten gdein ſche Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht der Herzogthüͤmer Troppau und Jaͤgerndort Königl. Preuß. Anthells macht 
piermit oͤffentlich bekannt, daß die im Herzothum Troppau, jetzt Rattiborer Creiſe 
gelegene Herrſchaft Huliſchiu, wozu die accisdare Stadt und dos Schloß Hult⸗ 
ſchin, ferner die Doͤrfer Langendorf, Klein-Darkowitz, Ludgerzowitz, Petezto⸗ 
witz, Elgoth und Bobrewulck gehören, ferner das von dieſer Derriibaft noch 
nicht abgeſchriebene Rittergut Heſchiolkowitz, erſtere im Werthsanſcheage auf 
189013 Rthtr. 25 för, letzterer auf 30847 Rhilt, 6 for. 8 d', von der 5 
W. v " . > in en 


Haguft d. J. und der dritte und peremtoriihe Bierhungs - 
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Aſchen Eandfhaft im Jahre 1917. abgefhägt, ſollen auf Andringen eines hypo 
thekortſchen Gläubiger in den Terminen den 4. Sıprbr. 1819., den 4. Decbr. 1819. 
und peremtoriſch den 4ten Marz 2820. vor dem ernannten Commiſſario dem Herrn 
Ober Landesgerichts⸗Reſerendarlus Babka öffentlich ſubbaſttret werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungs fähtge werden daher aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 


in dem Commiſſions⸗ Zimmer des hieſigen Fuͤrſtenthumsgericht zur gewoͤhslichen 


it einzuftuden und zu gewärtigen, daß dem Meilldiethenden die gedachte Herr⸗ 
A das Gut zugeſchlagen, auf die nach Verlauf des letzten 5 
Serum etwa einkommenden Gebothe aber nicht weiter wird reflectirt werden. Die 
landſchaftliche Taxe diefer Herrſchaft und Gutes kann uͤbrigens jederzeit in der Canz⸗ 
ley bes Fürſtenthumsgerichts ins pictrt werden. Zugleich werden auch alle unbekann⸗ 
ten Real- Prätendenten zu den beſimmten Terminen mit der Aufforderung, ihre 
Serechtſame wahrzunehmen, ſub pöna praͤcluſtonis hiermit vorgeladen. 

m Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthumsger cht 

Koͤnigl. Preuß. Antheils. chiller. 


& 
Sagan den zten Juny 819. Das hieſelbſt auf der Scheu⸗ 


nen: Straße belegene ehemalige Jeſuter Seminar ſen⸗Gebaͤude, wel⸗ 


ches zur freiherrlich v. Garnierſchen Stipendien: Fundation gehort 
und im Jahr 1804. auf 7143 Rthlr g wuͤrdiget worden, wird nebſt 
Stallung, Hofraum, Gartenfleck und Gartenhaus ad Inſtantiam 


der Adnuniftverion ſub haste gefiktt; die Biethungs Termine ind 
auß den a Auguſt, auf den 27. October und auf den 29. Decbr. 
dJ Vormittags um 10 Uhr, von dem der letzte peremtoriſch iſt, 


rot dem zum Deputato ernannten Suͤrſtenthinns Gerichts Director 


Dail anberaumt worden. Die Bedingungen konnen in der Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. A aufluftige werden hierdurch vorgeladen. 

HBerzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan 2 
Nleolat den gen April 1819. Im Wege der noidwendigen Sub⸗ 
baſtation ſteht zum Verkauf, des auf 4951 Rthlr. gerichtlich tafirten Mo ſes 
Aufrecht und Kaiman Damigerfihen Groß Bürgergurs ſub No. 23. hierſelbſt 
der erſte Licltattens⸗Termin auf den 27, Junſ d. J., der zweyte auf den ayſten 
ind d f b 5 Termin. auf ven 
aßſten October d J 1819. ollhier an. Die Brandtwein Brennerey, Tope und 


Beiöße find wicht zur Foxe mit gehörig. ſondern werden beſonders werfaufr, 


Kun ſftucſge werden daher hierzu eingefoden und können die Taxe jeder Zeit hier 
5 eingeſehen fo wie das Gut ſeloſt beſichtigen. N 


N Das Königl. Stadtgericht Nicola,. 8 
) Trachenberg den 4ten Auguſt 1919. Von dem unterzeichneten Fuͤr⸗ 


‚ Kenthumss Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Herentaſchuͤtz 
MAG Trochen berger Ereiſes gelegene Haus lesſtele des Joseph Neup uce, 


welche o tsgerichtuch auf 200 Ktble. taxirt worden, guf den Anteog der Gläu⸗ 


bigger offentluch an den Mifbuthenden deraͤußert werden fol. Kauffuſtige und 


Zabiungsfähige werden daher hiermit vorgeladen, ſich id dem hiezu anbe aum⸗ 
ten pereutoriſchen Licltationg, Termine den 27m Sepiember . Vormittags 


um; 
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‚um 9 Uhr vor hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht elnzufinden, ihre Gebeth abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Fuͤrſtl. Hatzfelot Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Citatio Creditorum. . 
Ratibor den gten Jull 1819. Den beftchenden Vorſchriften gemäß 
werden olle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des 
erſten Bataillons ehema igen aten Schleſiſchen jetzt erſten Oppelnſchen Landwehr⸗ 
Regiments No. 10 d. Herzeg Anhalt Köthen aus dem Zeitrannie vom 1. Mär; 1816. 
bis ult. December 1818. Anfprüche zu haben vermeinen, hie durch Öffentlich vorge⸗ 


laden, ſich zu deren Anmeldung und weitern Erörterung in dem auf den 23ſten 


October d. J. Vormittags um 9 Uhr onberaumten Termin in den Zimmern des 
Hiefigen Oder⸗ Landesgerichts vor dem Commiſſartus, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Schneider, entweder in Perſon oder durch einen von den hleſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarten zu waͤhlenden Bevollmächtigten, wozu die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten, Eberhardt, Juſtiz⸗Commiſſtions⸗ Rath Scholz und Criminal Rath 
Werner vorgeſchlagen werden, zu gefleflen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit 
ihren Forderungen aus dem gedachten Zeitraum an die dezeichnete Caſſe durch 
Auflegung eines ewigen Stillſchweigen pracludirt und nur an die Verſon desjenigen, 
mit dem fie contrahirt haben, werden verw efen werden g.) 
Ko . Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
Citationes Edictales. 

Breslau den 16ten Octoder 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfftcit fisci die entwichene 
verwitt. Catbarine Häsler aus Heinzen dorf, welche ſich ſchon im Jahre 1767. 
beimlich entfernt, und zu ihren früher ins Oeſterreichſche aus getretenen Söhnen 
begeben hat, zur Ruͤckkebr binnen 9 Wonathen in die Köntgl. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
Koſten November 1819. Vermittags um 11 Uhr vor dem Ober Landesgerlchts⸗ 
Auscultator Aſt anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober Landesge⸗ 
rlchts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagte in dieſem Termine nicht erfcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriſtlich fich melden, fo wird gegen ſie als eine geſetzwidrig 
Ausgetretene verfahren und auf Conſſscation ihres gegenwärtigen als auch künftig 

ir etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſel erkannt werden. g.) 
f N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. f 
Ratibor den 27ſten Juli 1819. Von dem unterzeichneten Königl. Oder⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offlctalis Fisel der aus Gleiwitz gebürtige, 
entwichene enrellirte Cantoniſt Franz Richtling dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, dag 
er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und paͤteſtens in dem auf den zoſten November d. 
J. vor dem Deputlrten, dem Herrn Oder Landesgerichts Rath v. Schalſcha ans 
ſiebenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben 
und ſeine Zurädkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Aus bletdens aber 
. ſoll, daß fein ſämmtliches Vermögen und hiernächſt noch etwa zur 


en 


— 


allenden Erbichaften verluſtig erklart und ſolche demßisco zuerkannt werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oder⸗Schleſien. g) 
a ) ati 


1 
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„) Natiber den zien Auguſt 1819. Dem ehemaligen Lieutenant Franz 
Mehlis, welcher ſich zuletzt in Neiſſe in der Friedrichsſtadt aufgehalten hat, wird 
hiermit dekonm gemacht, daß der Juſliz Commiſſſons⸗Rath und Hoffiscal Beyer 
von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts von Ober⸗Schleſten auteriſirt iſt, 
im Namen des Koͤntgl. Fisci gegen ihn, wegen noch nicht dewirkter Berichtigung 
des Tituli poſſeſſonts von dem Guts⸗Beſitzer Forner erkauften Antheile des ritter⸗ 
mäßigen Gutes Ober ⸗Ridultau Ratiborer Creiſes, nach Maasgabe der Hypothe⸗ 
ken⸗Ordnung Abſchultt 2. F. 52, und der Declaratoria vom 261ten Januar 1814. 
dahin zu klagen, daß die dem ꝛc. Mehlis angedrohte Strafe für verwirkt und der⸗ 
felde bey ve. doppelter Strafe oder ſub poͤna executionis ad Factendum für ſchuldig 
erk art werde, feinen Titwium poſſeſſionis zu derichtigen. Da aber der Justi Com⸗ 
miſſtons⸗Rath Beper, jedoch bisher vergebens alle Mühe angewandt hat, den 


fetzigen Aufenthalt des 26 Mehlis zu erſorſchen, fo hat derſelbe auf feine Öffentliche 


Vorladung, als Vagabunde, angetragen. Dieſem Geſuche tft deferirt worden 
und wird der Lteutenant Franz Mehlis demnach durch dleſes oͤffentliche Proclama, 


eltirt, daß er ſich fofort und laͤngſtens innerhalb zwölf Wochen bis zu dem auf den 


aoſten November d J ſub präjudicio anberaumten Termin des Morgens um ro Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Czekal geſtellet, 
von feinen Aufenthalt Rede und Antwort giebt und nachweiſ't, der Beſitztitel von 
Oder⸗Ridultau berichtiget zu haben. Auf den Fall der ꝛc. Mehlis ſich ader bis zu 
dem anſſehenden Termine nicht geſtellen ſollte, hat derſelbe zu gewärtigen, daß das 
weitere Verfahren in contumaclam wider ihn veranlaßt werden wird g.) 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Dher: Schlefien. 
Albendorf den ıgten Jull 1819 Auf den Antrag der Paulſchen Ge⸗ 
ſchwiſter wird der Franz Paul aus Tuntſchendorf Wͤͤnſchelburger Creiſes gebürtig, 
der im Jahre 1814. als Rekrut ausgehoben, nach Schweidn'g gebracht und da⸗ 


ſelbſt Krankbelishalber in ein kozareth gekommen ſeyn ſoll, und ſeit dem weder felnen 
SGeſchwilſtern noch fonfigen Anverwandten von feinem Leben und Aufenthalte irgend 


elne Nachricht hat zukommen laſſen, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und 


; Erbnehmer, dlerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und jwar länge 
ſtens fa dem auf den 30. October Vormittags um 10 uhr vor dem unterzeichneten 


Juſtitiario zu Aldendorf in deſſen Wohnung angeſetzten Präjudiclal:Termine perſoͤn⸗ 


“ lich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall feines Aufs 


ſenbieſbens aber zu erwarten, daß er, als obne Hinterlaſſung von Letbeserben, 
für todt erklart und fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes und zukünftiges Vermoͤgen 
feinen naͤchſten Erben, dle ſich als ſolche geſetzmaͤßlg legitimlren koͤnaen, zugeeignet 
werden wied. 3 ö 
Dels den erſten Juli 1819. Auf der ehemalig Scholzſchen jetzt But⸗ 


erſchen Freyſtehe zu Ober⸗Groß⸗ Weigels dorf Oelsſchen Ereifes haften ſub 


No. 1, des Hppothequenbuchs für den Dreſchgaͤrtner Johann Chriſtoph Dikmann 

zu Klein⸗Welgelsdorf ex Inſtrumento vom 28ſten October 1794. ein Capital 

von 58 Athlr. Eon. Da nun die Erdin verwit. Dikmann das darüber lau⸗ 

tende Juſtrument angeblich verlohren hat, ſo werden auf den Antrag der 88 
e 


4 
. 


ase 
alle biejenigen, welche an das erwähnte Hypothequen⸗Inſtrument und an die 
Brian verſchrlebene Capitals Summe per zo Rthlr. irgend einen Anſpruch als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder fonitige Brieis > Inhaber zu machen 
haben hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den agſten October & 
Vormittags um so Uhr angeſetzten Termine vor dem unterzeichneen Gerichts 
amt hier in Oels zu erſcheinen, ihre an das Juſrument habenden recht chen 
Anſpruͤche nachzuwelſen, und das Weitere zu gewaͤrtigen, im Aus I ib uns fall 
aber zu erwarten, daß fie damit abgewleſen, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und das Capttal per 50 Rtdlr. obald das abjufufende 
Präcluſtons⸗Urtel feine Rechtskraft deſchritten, im Hypotdequenbuche gelöſcht 


werden wird. : 
V. Strachwitz Weigelsdorſer Majorats⸗Gerichtsamt. a 
aynau den sten Jung 1819. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hlerdurch bekannt, daß das öffentliche Auſgedoth des nachſtehenden Hypotheken- 
nſtruments uͤber 1000 Rtölr. Koͤntgl. Preuß. Cour., welche Bentz er Johann Gott 
a Bartſch gegen 5 pro Cent. Intereſſen vom 28ften Juny 1804 bis Termine 
Michaeli d. a. von dem Deconom Herrn König in Hopnau laut Hprotbetens Js 
firument vom asſten Juny 1804 erborat, und ad Decretum de tobem anbero hat 
eintragen laſſen, und welche 1000 Kthir, unterm riten October d. a an die 
Amtmann Kretſchmerſche Euratel zu Merzdorſ sub jure antiquo von Term. Michae⸗ 
lis cd. cedirt worden And, auf dem Freigute N ro, 4 zu Mieder ⸗Steinsdorf 
des vorigen Beſitzers Johann Gottfried Bartſch und nanmehr gen, Herrn Lieute⸗ 
nant Carl v. Harras verfügt worden. Es werden alle di engen, welche als El 
enthümer, Ceſſionarti, Pfandinhader, oder aus einem rechts gütigen Grunde einen 
Anſpruch an dieſes Inſtrument zu baten glauben, zu dem auf den 14ten Septbr. 
1819 des Morgens 10 Ubr in der Behauſung des unterzeichneten Juftitisiuriı an⸗ 
geſetzten peremtoriſchen Termin zur Uns und Ausführung ihrer Rechte bei Vel⸗ 
meidung des immerwährenden Ausſchlußes und der Ungültigkeird: Erklärung des 
Inſteuments hierdurch vorgeladen. x: Be 
IT Das Steinsdorfer Gerlchtsamt. 


9 AVERTISSEMENTS 

9 Breslau. Reiſeg leg endeit nach Berlin, einen ganz gedeckten Wagen / 

den atın oder 3t n Septhr auf der Nicolalgaſſe No. 31 2. in der gelben Marie. 
Breslau den ıgten Auguſt 1819 Das nach boder Verfüzung de 


Wecker., Juſtit. 


Berg- und Hütten Producte aus Koͤnigl Magazinen und Niederlagen nur gegen 


gleich baare Zoblung oder gegen Ertegung-von hinreichender Caution verabfolgt 
werden durfen, machen wir htemit nachrich lich bekannt, weil in Ermangelung 
deſſen die zur Ladung angewiefenen Schiffer und Fuhrleute nicht befrachtet we“ 
den. Koͤntal Preuß Vergwerks⸗Producten⸗Comptoit. 8 
Breslau den zullen Juli 1819 Nachdem der Bürger, Erd ſoß und 
Schiffer: Arltefier Gotiiled Schaͤbitz zur Tſcheppine und deſſen Ebegettin Kol 
Dorsrhra verwit. gemeine Eteinmeg ged. Janſch Dato zum gerichtlichen Piol cel 
erklatt haben, daß fir dey Einſchteuung Ihrer Ehe vie auf det Tſcheppine hart ha“ 
dende 


1 
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bende Communione konormm unter ſich auf immer dergeflaft ausgeſchloſſen und aufs 
gehoben hoben, daß Fr bey allen Verträgen und überhaupt bey ellen vorkommenden 
gerichtlichen und außer gerichtlichen Handlungen unter Lebendigen und von Todes⸗ 
wegen ledlglich nech den Vorfchriften des Allgemeinen kandrechts beurthellt werden 
wollen; fo wird ſolches blern it in Gemaͤßheit des H. 422. Abſchnitt 6 Tit I. Th. II. 
des en. Landrechts öffentlich bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Gericht ad St Claram. Homuth. 
pohluiſch⸗Neuklrch den 27ſten May 1819. Schulden ber fon 
die zu Cziſſes Cosler Ereifed 1 Meile von der Creis-Stadt Eofel, 22 Melle von 
Ratt bor ohn welt der Oder ſub Neo. 31. gelegene auf 598 Rthlr. 19 gr. Courant 
gewuͤrdigte dem Unten Mowog gehoͤrige Freygartnerſtelle nebſt Realitaͤten im Weze 
der nothwendigen Sub haßtalion verkauft werden; die Biethungs⸗ Termine fino auf 
den 1 sten Juli, 13ten Auguſt und peremtorie auf den 12ten September d. J. 
angefegt. Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsiähig werden aufgefordert, in den 
Bietbungs Terminen beſonders, in dem letzten Termine ia der Ger chts Canzley 
des unterzeichneten Gerichtsamtes za erfehrinen und ihre Gebethe bzugeden, es 
hat demnägk der Meiſtbiethende zu gewaͤrtigen, daß ihm dieſe F eygärtnerſtelle 
gegen bagare Bezahlung ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤtere Gebothe wird zugeſchlagen wer⸗ 
den. Uebrigens werden alle unbekannt? Real Prätendenten zur Anmeldung ihrer 
Anforäche vorgeladen, widrigenfalls fie mit denfelden praͤcluditt und ihnen ein 
ewiges Stiuſchwelgen wird auferlegt werden. Die Taxe kann zu jeder eech 
But in der Reg!frorur des Gerichts amis hieſelbſt inſpicirt werden. 


ze Das Gerlchts amt der Herrſchaft Pohl. Neukirch. 
8 Richter. 1 
Slut, Copulite und Geſtorbene dom 20. bis 26. Auguſt 1819. 
Getaufte. 


Mr er. Ellſabeth. Des B. Kauf und Handelsmann's Herrn Carl Friedrich 
Hemp! S. Carl Adolph. Des B. und Schul machers Anton Salawy Zwil⸗ 
unge, Jobanne Caroline Matilde und Aug aſte Erneſtine Emilie. Des Königl. 
Ober Landesgerichts » „S ſcretairs Hrn. Johann Gottlleb Schummel S. Joh. 
Wotrzeb Conrad Car! Juſius. Des B Kauf- und Handelsmanges Herrn 
Mich gel Friedrich Heinrich S⸗gntz S. Siegfried Heinrich. Des B. und 
Tächers Gottfried ludwig Rösler D. Caroline Amalie. Des B. und Horn⸗ 
diechs ers Joh. Ehrenfried Nlepeit, Zwillings⸗Soͤhne Auguſt Ehrenftled und 
Cor! Moritz. Des B. und Schneiders Friedrich Theodor Ehmler S. Theodor 
Eduard Ludwig. 
Zu St. Marie Magdalena. Des B. und Weinhändlers Ehrlſtian Ernſt Fuͤrchtegott 
Oeffmann S. Herrmann Julius Adolph. Des B, Kauf⸗ und N 
ne 
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nes Hen. Carl Wilhelm kudwig Girnt T. Anne Wilhelmine Eilfabırb. Des 
B. und Schuhmachers Chriſtian Kell S. Julius. Des B. und Tiſchlers 
Johann Friedrich Schober O. Carl Rudolph Robert. Des B. und Lohnkur⸗ 
ſchers Johann Ebriſtoph Geisler S. Jehann Wilhelm Moritz. 5 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Zuͤchners Auguſt Roſe S. Carl Auguſt Ludwig · 


Des B. und Schneiders Johenn Gortlieb Wendrich ©. F iebrich Wilhelm, 


Robert. Des B. und Poſamentiers Carl Auguſt Demke T. Friederike Con⸗ 
ſtanze Amalie. i 


ep der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Tiſchlers Joh. Jacob Odimehr 


S. Auguſt Heinrich Johann. N 
Copulirte. 


Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Schuhmacher Johann Gottfried Maͤnnich 
mit Caroline Roſine Bauckin. Der B. und Kreiſchmer Einſt Dammer mit 


Joe. Wubelmine Charlotte 87 pſer. 5 


Seſtorbene. i e 
Zu St. Ellſabeth. Der B. und Fleiſchhauer⸗Aelteſte Herr Carl Friedrich Sind, 


alt 45 J. 


Ju St. Marla Magdalena. Des B. und Coffetiers Herrn Biedermann T. Albertine 77 


Amalle, alt 7 M. 


Zu St. Bernbardin. Des B. und Fleiſchhauers Benjamin Springer S. Car! 


Benjamin, alt 2 J. 6 M. 


Zu St. Barbara. Des B. und Schneiders Jehan Cbriſtſan Reinbard T. Eoros 9 


line Auguſte, alt 13 W. Des B. und Nadlers Gottſtled Herrmann Opolt 


©. Albert Herrmann, alt s W. Des B. und Schloſſers Anton Chriſtlan 1 
Hauer T. Artede ile Ebriſtlane, alt a J 8 M Des Coſſen⸗Aſſicentes Hru. 
"9 Benjamin Auguſt Breßler T. Cbarl tte Emilie, alt 2 J. Dr B. und Fieifchs 
bauer Jobonn Gottlieb Gieſel, alt 41 J. Des B. und Schneiders Johann 


Gotifrled Map S. Louis Eduard, alt 8 W 


Zu St. Sewater. Des B. und Buch binders Corl Gottlieb’ Brückner T. Caroline 
Emilie, alt 29 W. Des B Kauf- und Handelsmannes Hen. Leopold Pre⸗ 


torlus S. Oswald, alt 13 W. Des Bund Schnelders Johann Earl Sle⸗ 
mon T. Caroline Erneſiine Elfabeth, alt 9 M. 

du St. Chriſſophori. Der B. und Luchmacher Johann Gottlieb Böhm, alt 64 J. 

Dies B. und S cloſſers Herrmann Kenner T. Albertine, alt 8 W. 8 


Bey der evangel. reform, gemeinde. Des Koͤnigl. Stadt Juſtihraths Herrn Gar 


mut Themas Oetr S. Fredrich Eugen, alt 1 R. 29 T. 


